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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Ilüv Wovember rrnö Dezember:
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27.
in  der Kaupt-Agentur Wilhelmstrafie 6.
bei den Ausgabestellen,
den Zweig -Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Ueichspoftanstalten.

Politische Wochenschau.
Gott beschütze mich vor meinen Freunden , vor meinen

'Feinden will ich mich schon selber hüten ! Diesen be¬
kannten Seufzer mag vielleicht der erst unlängst nach
Merlin zurückgekehrte Leiter der deutschen und der
preußischen Politik F ü r st B ü l o w bei der Lektüre der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", die er ja Wohl
oder übel als sein Hausorgan ansehen muß, ausgestoßen
haben . Das offiziöse Organ , welches verpflichtet ist, der
Legierung eine angemessene Menge Weißen Papieres
zu beliebigem Bedarf zur Verfügung zu stellen, hat ja
eine gewisse Übung in Entgleisungen , aber der neueste
ihln- und Umfall beansprucht in der Unfallchronik des
glattes eine ganz besonders hervorragende Stelle . Am
'Samstag der vorigen Woche hatte das offiziöse Blatt in
hinein ausführlichen Artikel die Forderungen der
Bergarbeiter  einigermaßen rückhaltlos gut¬
geheißen und zugleich den Zechenverwaltungen derartig
Pen Text gelesen, daß alle Welt über diesen allerneuesten
Kurs gebührend verblüfft war . Aber auf die Fanfare
folgte , um ein Bismarcksches Wort zu gebrauchen, die
Schamade . Am Montag erklärte das Blatt de-, weh- und
'reumütig , daß der sensationelle Artikel „redaktionellen,
sticht amtlichen Ursprungs ." sei, was aus dem Offiziösen
rn gutes Deutsch übertragen besagen sollte : Wir haben
leine Taperei begangen, inan verzeihe es giftigst ! Und
wieder gingen zwei Tage ins Land , da erschien am Mitt¬
woch eine dritte Kundgebung zur Bergarbeiterfrage , die
diesmal , auf daß die Parität gewahrt werde, den Ar¬
beitern scharf ins Gewissen redete und iin wesentlichen
den Standpuutt der Zechenverwaltungen gut hieß,
wenn diese auch ermahnt wurden , „in einer versöhnlichen
und entgegenkommenden Form mit ihren Belegschaften
zu verhandeln " und „etwaige Unebenheiten in den

Löhnen, besonders den Schichtlöhnen, auszuglcichen".
Da nun die Annahme nahelag , daß dies abwechslungs¬
reiche Spiel fortgesetzt und zwei Tage später in dem
Blatte eine Erklärung des Inhalts erscheinen werde, daß
die neueste Auffassung auch „redaktionellen Ursprungs"
sei, so telegraphierte gleichzeitig . das offiziöse Tele¬
graphenbureau in die Welt , daß die neueste Auslassung
des offiziösen Blattes den Anschauungen der Berg¬
behörden entspreche. Den: Wunsche, daß auf beiden
Seiten , auf der der Arbeiter und auf der der Arbeit¬
geber, Nachgiebigkeit und Versöhnlichkeit gezeigt werden
möge, kann man sich jedenfalls nur anschließen.

Dagegen dürften die angestrengten Versuche der
Braunschweiger , eine Versöhnung zwischen den: Herzog
von Cumüerland  und Preußen in die Wege zu
leiten , auf unfruchtbaren Boden fallen. Der braun¬
schweigischeLandtag hat den Antrag der staatsrecht¬
lichen Kommission, demzufolge dem Herzog voir Cumber-
laud eine Überlegungssrift von drei Monaten gewährt
werden soll, einstimmig angenommen , und in diesem
Wartequartal werden jetzt erneute Anstrengungen ge¬
macht werden, die Cumberländer zu einem ausdrücklichen
und in aller Form Rechtens ausgesprochenen Verzicht
auf Hannover zu bewegen. Es kann aber schon jetzt als
feststehend angesehen werden, daß diese Versuche erfolg¬
los bleiben werden, ganz abgesehen davon, daß es noch
als zweifelhaft gelten kann, ob die preußische Regierilng
auch im Fall eines solchen Verzichtes ihren Einspruch
gegen ein Welfenregiment in Braunschweig zurückziehen
würde . Iin übrigen haben die Verhandlungen des
braunschweigischen Landtags gezeigt, daß dort keinerlei
Konfliktsstimmung gegenüber dem preußischen Nachbar¬
staat , auf den man dort angewiesen ist, herrscht.

Auch die angeblich innerhalb des Dreibundes
vorhandene Konfliktsstimmung ist von maßgebender
Seite mit einer Entschiedenheit dementiert worden, welche
allen Treibereien die Spitze abbrechen muß. Der italie¬
nische Minister des Äußern Tittoni hat anläßlich der
Anwesenheit des Staatssekretärs v. Tschirschky in Rom
ebenso entschieden betont , daß zwischen den Dreibund --
mächten keinerlei Meinungsverschiedenheiten beständen,
wie der österreichische Ministerpräsident Freiherr v. Beck
im Abgeordnetenhause versichert hat , daß „der Dreibund
auch fernerhin die tragende Säule der auswärtigen
Politik " bleiben wird . Daß die ungarischen Minister-
stürzer über den Ersatz des Grafen Goluchowskr
durch den Baron Ährenthal und des Kriegsministers
Ritter v. P i t r e i ch durch den Feldzeugmeister Schönaich
schon jetzt betrübt sind, ist eine Ironie der Geschichte.
Vom Standpunkt der internationalen Politik aber bieten
diese Ministerwechsel ebensowenig Anlaß zu Bedenken
wie der Kabinettswechsel in Frankreich.

In der Tat ist der Rücktritt Sarriens ebensowenig
überaschend gekommen wie die Nachfolge C l e m e n -

c e a u s , der ja schon längst als der Platzhalter des amts¬
müden Sarrien galt . Es ist richtig, daß der radikal¬
soziale Chauvinist Clemenceau die Deutschen stets mit
seiner ausgeprägteir Antipathie beehrt und für ein
Zusammengehen mit England geschwärmt hat , aber zum
Schluß wird die Politik nicht durch die Sympathien
und Antipathien der Staatsmänner , sondern durch die
Interessen der Staaten bedingt wenigstens in den
Staaten , in denen nicht, wie in Rußland,  der Wille
eines Selbstherrschers entscheidet, der zu schieben glaubt,
während er geschoben wird , und der zwischen den In¬
trigen einer machthungrigen und beutegierigen Sippe
und dem ungestümen Andrängen der zum Teil blind¬
wütenden Masse haltlos hin- und herschwankt.

Arbeitgeber und Flerichyot.
Die rheinisch-westfälischen Lohnbewegungen charak¬

terisieren sich immer klarer als Folgen der allgemeinen
Teuerung und speziell der verbitternden Fleischtcue-
rnng . Die gut nationallibcrale „Rhcin .-Westf. Ztg."
stellt fest, daß z. R die Steigerung für Schweinefleisch
seit 1904 über 40 Proz . beträgt . Sie knüpft daran fol¬
gende Betrachtungen : Das ist keine ruhige Entwickelung
der Preise mehr, sondern ein stoßweises Springen nach
oben. Ein solcher Sprung hätte nun bei vielen Waren
nicht allzu viel Schlimmes zu bedeuten : da aber, wo es
sich um ein notwendiges Gennßmittel und notwendiges
Gebrauchsmittel handelt , ruft eine solche Verteuerung
Erregung weitester Kreise hervor . Es ist uns ganz
zweifellos , daß ein großer Teil der Gärung in der
Arbeiterschaft in den, Montanbezirken bewußt oder un¬
bewußt mit der Verteuerung der Fleischpreise zu¬
sammenhängt . Noch schlimmer aber sind die Folgen in
den anderen , z. B . den Textil -Bezirken , wo durchaus
keine Hochbewegnng des Gewerbes vorltegt , und wo die
Löhne nicht stcigernngSfähig sind. Hier wird eine
Unter -Ernährung der Arbeiterschaft die unausbleibliche
Folge sein. Der Landwirtschaftsministcr v. Podbielski
hat allerdings vor einem Jahre mit sehr durchschlagen¬
den Ziffern erwiesen, daß die Sperre der Grenzen etn
gewaltiges Nachlassen der Seuchen in Deutschland zur
Folge gehabt hat . Wir würden deshalb gewiß wünschen,
daß die Sperre beibehaltcn wird : allein wenn dieser
Vorteil durch schlimme Nachteile ausgewogen wird,
wenn sich immer niehr zeigt, daß die deutsche Landwirt¬
schaft nicht fähig ist, den Bedarf an Fleisch zu erzeugen,
sv ist diese Sperre nicht länger haltbar . Die Sperre ist
doch nicht Selbstzweck und etwa bestimmt, Flcischnvt her¬
vorzurufen , sondern Mittel zum Zweck, und wenn dies
Mittel gefährlich wird , so muß man andere Mittel
suchen. Wir richten die Fragen an Herrn v. Podbielski:
Was hat er im Laufe der letzten Jahre ge-

FemUeton.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „W icsbadener Tagblat  l".)
Bon Walther Schnlte vom Brühl.

CLXV.
Freund Hans.

Da ist mir neulich eine wirklich komische Geschichte
passiert . Es war rn Mailand auf der Ausstellung.
Stundenlang hatte ich den Niesenpavillon der schönen
Künste durchwandert und mich zu der Erkenntnis durch¬
gerungen , daß die moderne italienische Kunst in der
Bildhauerei größer sei als in der Malerei . Diese Er¬
kenntnis würzte ich nun durch eine Erfrischung in einem
der vieleil Ausstellungsrestaurants . Meine beschauliche
Tätigkeit bei der Vertilgung eines Huhns mit Risotto
wurde plötzlich durch Laute unterbrochen, die von einem
benachbarten Tisch an mein Ohr drangen , bekannte,
liebe Laute . So konnte nur mein Freund Hans reden,
her , solange er auch schon in Süddeutschland sitzt, sein
gemütliches Sächsisch noch iinmer nicht ganz verleugnet.
lJch blickte hinüber nach der stattlichen Breitseite eines
Herrn , der dort mit Energie der Vertilgung eines
Dejeuner « ä la Forcliette oblag , hin und wieder sein
Glas Münchener an die Lippen führte und sich mit zwei
anderen Herren an seinem Tisch unterhielt . Donner¬
wetter , war der Kerl dick geworden in den paar Jahren,
die ich ihn nicht gesehen hatte ! Na , ja : „Fünfzig Jahre,
wohlgetan ." Er war 's : die Bewegung , der kräftige , schon
mit Silbersäden durchsponnene, beneidenswert üppige
Schopf, uild dann , wie gesagt, die Sprache . Mein erster
Impuls war , auf ihn zuznstürzen, ihn zu begrüßen.
Aber dann fiel mir ein, daß cs oft recht unterhaltend
ist, einen Freund im stillen zu beobachten; überdies , so
ganz  sicher war ich meiner Sache ja auch noch nicht.

Eben hoben die Tiroler Sänger und Zitherspieler
Mit einer neuen Darbietung an. Da drehte mein essen¬

der Freund den Kopf nach ihnen hin. Null war
kein Zweifel mehr : dies Überprofil , die vergnügt zwm-
kernden Augen, die feste, intelligente Stirn , die sich
darüber aufbaute . Und er wiegte nach seiner Art zu der
Melodie das mächtige Haupt auf seinem starken Nacken.
Er war ja immer „dankbares Publikum " bei dergleichen
Darbietungen der Volkskunst gewesen.

Die Sänger schwiegen. Jetzt hätte mein . Freund
Hans eigentlich sein Leiblied von der Lindenwirtin in¬
tonieren müssen. Aber er wandte sich wieder seinem
Teller und seinem Biere zu, bis _ihn ein ländliches,
italienisches Tänzerpaar , das die Tiroler ablöste, fesselte.
Die fliegenden Röcke der Signorina schienen ihm aus¬
nehmend zu gefallen. Er wischte sich mit der Serviette
den Mund und blickte interessiert hinüber . Aber da,
etwas Neues ! Ein reizendes Kind der Lombardei in
hübscher Tracht bietet tokett Schokoladentäfelchen aus.
Mein Freund Hans faßt sie ins Auge. Schau, schau!
Und nun tritt sie an seinen Tisch. Er , einen Zahnstocher
in den Fingern , blickt sie verschmitzt von unten an . Und
nun — dieser Heuchler, der daheim immer das Urbild
des . braven , teutonischen Ehemanns spielt ! — nun
läßt er seine schwere Rechte liebkosend über den Rücken
des Mädels niedergleiten und auf ihrer Hüfte ruhen,
während er mit der Linken in dem Schokoladenkcam
herumwühlt . — Na, warte , alter Junge , du bist ertappt!
Guck' mal einer an , jetzt trommelt er gar auf der Taille
der Italienerin mit den Fingern so etwas wie den
Dessauer Marsch. Ei , ei, entwickelt sich der Kerl,
wenn er solo ausländische Ausstellungen besucht! Nein,
so was ! Und nun hat er einige Tafeln Schokolade er¬
standen, die er gewiß nicht selber futtern will, weil er
Süßigkeiten verabscheut. Nein , er wird sie den Seinen
mit heim nehmen ins ferne Schivabenland , ohne zu er¬
zählen, unter welchen Begleituniständen er sie erwarb
und daß er zu dem geforderten , gewiß recht gesalzenen
Preise noch einen halben Lire drauslegte — — für
freundlich geduldetes Tätscheln. Und das Mädel geht
weiter , und sie nickt ihm noch einmal sehr freundlich zu,
und er scheint recht befriedigt von der Sache.

Da stehe ich auf , trete aus ihn zu, haue ihn klatschend
auf den starken Nacken und rufe lachend: „Gott segne
deine Studia , alter Junge !"

Überrascht, erschrocken schaut er zu mir aus und —
ich blicke verdutzt in ein vollständig fremdes Gesicht. —

Und es wäre doch so sehr nett gewesen, wenn es
wirklich mein Freund Hans gewesen wäre.

CLXVI.
Kartoffrlkcmödie.

Die alte Erlaucht legte die Briefe und Tagebuchauf¬
zeichnungen, in denen sie seit Wochen herumgestöbert
und geordnet hatte , sorgfältig zusammen, umhüllte sie
mit einem schönen Bogen Packpapier , band eine wohl¬
gedrehte Schnur darum und versiegelte das Paket.

„So , das wäre getan ", sagte sie mit Behagen . „Und
nun noch den Brief an nieinen Jungen — die Ver¬
mächtnisschrift." Und der Gras nahm einen der schönen,
steifen Briefbogen mit seinem cingeprägten Wappen
und schrieb:

„Mein lieber Sohn Franz Friedrich!
Als ich Tertianer war , besaß ich einen Schulfreund,

einen begabten Schlingel , ein wahres Dichter- und
Schauspielergenie . Er hatte sich ein Puppentheater
eingerichtet, aber das Herkömmliche genügte bald seiner
auf tolle Komik gerichteten Phantasie nicht mehr.
Er nahm Kartoffeln , ganz gemeine Kartoffeln , mit
Warzen und Auswüchsen, schnitt Linien und Kreise
hinein , welche Mund , Nase und Augen andcuteten , und
diese Erdfrüchte dienten ihm nun als Köpfe seiner
Puppen . Eine Hühnerfeder , die er in solchen Kops
steckte, deutete einen Ritter und Edelherrn an , ein paar
im Kreise eingedrückte Drahtstifte machten aus dem
Kartoffelkopf eines Königs gesalbtes Kronenhaupt , und
so wirkten diese Erdäpfel , die auf lustigen Gewandungen
saßen, zum Schreien komisch, wenn mit ihnen agiert
wurde . Selbst Erwachsene hatten ihre Freude an der
Kartoffelkomödie. Ich war ganz begeistert von dem
Spiel , tat selber mit , dichtete gar für unsere ulkige
Bühne und lieh gewöhnlich, und ich darf wohl sagen mit
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tnn , um das Mittel der Sperre zu ersetzen
stür den Fall , daß die Sperre unhaltbar
ist ? Wo sind Seuchenhöfe für ein geführ¬
tes Vieh ? Wo sind irgendwelche Vorbe¬
st ei t u n g e n für Quarantäne ? Es ist uns
unbekannt , daß auf diesem Gebiete i r g e ud
etwas geschehen ist . Die Erregung der Arbeiter¬
schaft, die nicht zum geringsten Teil von den hohen
Fleischpretsen hervorgerufen ist, fällt heute mit Wucht
auf die  Arbeitgeber . Die Arbeitgeber haben
di e Folgen einer nicht geschickten Staats¬
politik zu tragen , und hinterher macht dann die
Regierung noch die Arbeitgeber verantwortlich , wenn sie
nicht unverzüglich die Wünsche der Arbeiterschaft be¬
friedigen . Aber den stärksten Grund zur augenblick¬
lichen Unruhe in den großen Arbeiterzentren hat nicht
der Arbeitgeber gegeben, sondern die Politik
des Herrn v. Podbielski.

Deutsches Reich.
* Die Entlastung Bismarcks . Der Historiker und

Gymnastalrcltor OberstuLienrat Dr. Egclhaaf hielt am
Donnerstagabend in Stuttgart vor einer tauserrdköpsigen
Zuhörerschaft einen Vortrag über Bismarcks Entlassung.
Der Redner , der im vergangenen Sommer von der
Witwe des Fürsten Herbert Bismarck in Friedrichsruh
empfangen worden war , bemerkte, er Habe seine Mittei¬
lungen aus erster und unanfechtbarer Quelle . Er sei
nicht wahr , Laß die soziale Frage Bismarcks Entlassung
verursachte. Viel entscheidender sei die Unterredung mit
Windthorst gegen den Willen des Kaisers . Wenn der
Großherzog von Baden dies bestreite (siehe Hohenlohe-
Denkwürdigkeiten ), so irre er sich. Bismarck wollte nicht
die vom Kaiser angestrebte veränderte Politik gegen
Rußland verantworten . Harden habe völlig recht, wenn
er sage, die Isolierung Deutschlands datiere zurück vis
in die Zeit der veränderten Politik gegen Rußland . Ge¬
rade die auswärtige Politik des Kaisers habe den schärf¬
sten Keil zwischen ihn und seinen Kanzler geschoben. Ein
zweiter Hauptpunkt der Entlassung Bismarcks sei in der
Weigerung Bismarcks zu sehen, die Kabincttsoröer von
1882 zu ändern . Der Vortragende erzählte sodann ein
erschütterndes Intermezzo , das sich zugetragen haben soll,
als der Altreichskanzler sich im Schlosse zu Berlin ver¬
abschiedete. Während Bismarck im Gespräch mit dem
Kaiser verweilte , sei die Türe aufgegangen , die Kaiserin
sei hereingetreten und Habe Bismarck mit Tränen in
den Augen gedankt für all das , was er auch an ihren
Kindern getan Habe, indem er dem Hanse Hohenzollern
zu so großer Macht verhelfen habe. Wenn Bismarck der
maßlos Herrfchfüchiige gewesen wäre, als der er durch
infame Verdächtigungen dem Kaiser geschildert worden
war , so hätte er rechtzeitig einen Alarmruf in die Welt
hinaus erlassen können, der damals im ganzen Reiche
Widerhall gefunden und dem Kaiser gezeigt hätte, daß er
mit der Trennung von Bismarck die zuverlässigsten
Schichten des deutschen Volkes gegen sich hatte . Bismarck
habe Lies nicht getane gehorsam legte er auf Befehl
seines Kaisers die Würde nieder , die er 28 Jahre zuvor
auf Befehl seines Königs übernommen hatte.

* Der Nachfolger Kotthoffs . Der Jenenser Lizentiat
F . Lipsius erhielt jetzt die Bestätigung seiner Wahl vom
Bremer Senat als Nachfolger Kalthoffs.

ArrslarrÄ.
Kolgirrr.

Aufsehen erregt in Belgien der am Donnerstag
von dem Handelsgericht in Verviers verkündigte Kon¬
kurs der dortigen sozialistischen Genossenschaft „Bvlks-
heim" (Maison du Peuple ). Der Zusammenbruch hängt
offenbar mit der Sperre in der Textilindustrie zu¬
sammen.

einigem Geschick, den Bösewicht, den Intriganten auf-
treten.
' Die Zeit ging hin, meine Haare lichteten sich, ich
wurde Ambassadeur, Minister . Aber die Puppen¬
komödie ging mir noch nach, Weiß der Teufel , oft, bei
den ernsthaftesten Verhandlungen und im Umgang mit
gekrönten Häuptern und hohen Staatswürdenträgern
mußte ich an unsere Kartofselköppe von damals denken.
Und dann , als ich mir ein Tagebuch anlegte und die
Beobachtungen , die ich auf meinem hohen Posten machte,
niederschrieb, kam es mir oft vor, als verfaßte ich eine
jener lächerlichen Puppenkomödien meiner Schülerzeit.
Die Parallelen drängten sich oft unwillkürlich auf . So
Wichtig und geschwollen, so täppisch und albern , so
komisch in Taten und Meinungen , wie meine Kartoffel¬
helden, wirkten doch oft genug auch die, welche sich ein¬
bildeten, die großen Akteurs der Geschichte und die
Leiter , Führer und Vormünder der Völker gu sein.
Lieber Junge , lies diese Blätter , welche die Fürsten,
Staatsmänner und anderes Oberöolk im tiefsten
Negligä Zeigen, und Du wirst mir beistimmen, daß der
Vergleich eben so wahr als komisch ist, wirst begreifen,
daß ich Vergnügen daran hatte , die Episoden der
Komödie als Tagebuchblätter aufzuzeichnen.

Franz Friedrich , bei mir wird es nun leider bald
heißen: ,̂ Das Spiel ist aus ." Drückt Dich der Schmerz
über den Hingang deines Erzeugers , na , so ermächtige
ich Dich, diese Briefe und Tagebuchblätter als Buch zu
veröffentlichen. Versäume es nicht, denn es wird die
tollste Kartoffelkomödie, die sich denken läßt , und Du
wirst Dir Leibweh anlachen. Und getröstet wirst Du
sein über den Tod Deines Dich herzlich liebenden
Papas Hans Heinrich."

CLXVII.
Der? Kerilee.

Ein ivildes Gewoge. Tausende und Abertausende
fluten vorüber , drängen sich, schieben, hasten. Wilde
Töne erschüttern die Luft , das Getrabe und Gerassel
unendlicher Wagenzüge, das Tuten der Automobile,

Aus Stadt mid Kaud.
Wiesbaden , 28. Oktober.

Die Woche.
Es überlänft mich immer noch kalt, wenn ich an die

acht Wochen zurücköenke, die ich als Chambregarnist in
der *** Straße wohnte. Ich hatte nicht über das Haus
und nicht über den Hausherrn zu klagen. Das Haus
war eins jener schmucklosen Kasten, wie sie in den sech¬
ziger und siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
überall entstanden sind, die von außen geradezu ab¬
stoßend wirken, in denen sich's aber nichtsdestoweniger
gemütlich wohnen läßt , manchmal viel gemütlicher, als in
den stilvollsten Neubauten des 20. Jahrhunderts , die ja
auch noch nicht die Aufgaben des idealen Mietshauses be¬
friedigend gelöst haben : zahlreiche Familien unter ein
Dach aufzunehmen , aber jeder das Gefühl des Allein¬
wohnens so weit zu gewähre», als sich das überhaupt
denken läßt . Weiter : Mein Hauswirt stvar ein braver
Mann, ' er arbeitete bei Tag und trank abends seinen
Schoppen am Stammtisch ; er feierte die Feste, wie sic
fielen , und war nur durch etwas aus dar stets gleich¬
mäßigen , keinen Schwankungen unterworfenen guten
Laune zu bringen . Das war , wenn einmal Freitags
sein Leibgericht ausblieb . Sein Leibgericht aber waren
Leberklöße und Sauerkraut . Ich will bemerken: so war
der gute Mann , bevor ich sein möbliertes Zimwerchcn
bezog als fünfundzwanzigster Chambregarnist innerhalb
eines Jahres . Denn die meisten hatten es nur zwei
oder drei Tage ausgehalten . Als ich einzog, war der
Mann zuerst tagelang nicht zu sehen, endlich erschien er
eines Abends mit einem Kanzleibogen , den er eng be¬
schrieben hatte . Ob ich ihm das nicht einrückcn könne?
meinte er. Der Bogen enthielt eine einzige große Klage,
und diesmal war ich auf Grund eigener Wahrnehmungen
in der Lage, die Berechtigung der Klage ohne weiteres
bestätigen zu können. Das Holterdiepolter auf der
Straße , Latz die Schornsteine wackelten und die Türen
klapperten, das einem durch Mark und Bein ging, das
früh um 5 Uhr und oft noch eher anhob und erst lange
nach Ungebrochener Dunkelheit anfhürte , war unerträg¬
lich, es war ein Ruin der Hausbesitzer. Denn kein
Mieter hiclt 's lange aus , und wie sehr damals die
Rentabilität der Häuser darniederlag , das predigten die
zahllosen geschlossenen Läden und gardinenlosen
Scheiben. Nach und nach sah ich, daß nicht nur mein
Hauswirt vom zufrieden seine Tage verlebenden Bürger
zum umstürzlerifch angehauchten Nörgler und Sorgen¬
kind geworden war , bei den übrigen Hausbesitzern der
Straße war es nicht anders . Sie bekamen weiße Haare
und fingen sich und ihre Häuser zu vernachlässigen an.

Man könnte das für übertrieben halten , aber wenn
ich schildern wollte, welche Wirkung der mit Ausnahme
einiger weniger Nachtstunden ununterbrochen über den
Makadam rollende Führverkehr ansübte , dann müßte
mir eine ganze Zeitung allein für diese Betrachtung zur
Verfügung stehen. Es war geradezu schrecklich. Fast
alles , was an Sand , Kies, Backsteinen usw. in das nörd¬
liche Gebiet der Stadt gebracht wurde , nahm auf Karren
und Wagen seinen Weg über den Makadam dieser
Straße , der nicht nur das erschütternde Geräusch von
tausend Rädern und Pserdehufen , sondern auch seinen
Staub auf die Häuser und ihre unglücklichen Besitzer
loslicß . Wenn es regnete , verwandelte sich der Staub in
einen flüssigen Brei , den alle Straßenkehrer Wiesbadens
nicht wegfchafsen konnten. Die Hausbesitzer petitionier¬
ten um ein anderes Pflaster , jahrelang vergebens , bis
endlich in dem Haushaltsetat der Stadt ein Posten er¬
schien, der extra für Straßenpflastcrnng mit Stampf¬
asphalt eine bestimmte Summe vorsah.

Und nun ! Vor drei Tagen besuchte mich mein da¬
maliger Hausherr . Er hat sein Hans glücklich über die
gefährliche Makadam- und Spektakelzeit hinübergebracht.
Jetzt fange er wieder zu leben an , sagte er. Das Essen

das Geschrei der Zeitungsverkäufer . Ein wahrer
Hexensabat der Töne in der Weltstadt an ■_der
Seine . Der einzelne verliert sich in dem gewaltigen
Strome , doch wer sich darin zur Geltung bringt , das ist
— der Bettler . Er versteht sein Gewerbe, er hat es in
Jahren erhoben zu einer Bettlerk u n st. Wer möchte
es sonst wagen, seinen bresthasten Leib, seine kranken
— meist scheinbar kranken — Glieder mitten aufs
Trottoir zu betten, ohne Furcht , zertrampelt zu werden?
Der Blinde , der Einbeinige , die Frau mit dem leiden¬
den, mißgestalteten Kinde und alle die anderen
Spezialitäten , sie wissen sich bemerkbar zu machen.
Nicht weniger wie siebzehn der Zunft zählte ich bei
einem Gang über die Boulevards von der Porte
St . Denis bis zur Madeleine , auf einem halbstündigen
Wege. Und aus allen Geräuschen hörte ich die Büchse
der Blinden klappern , hörte in immer neuen Varianten
dies stete: „La cliaritd , s ’il vous plait !" Bald klang
es wie das jammervolle Mauzen eines ertrinkenden
Kätzchens, bald wie das Winseln eines Hundes , bald
wie eine ernste, strenge Mahnung . Wie schnell wird man
gleichgültig gegen diese Schaustellung der Not , die
meist reiche Zinsen trägt und den Mann des Elends
zum behaglichen Bourgeois macht, dessen Bettlerplatz
so einträglich ist wie ein gutgewählter Laden.

Aber einer der Zunft ging mir auf die Nerven und
öfter flog ihm mein Sousstück in die Biichse. Zu jeder
Tageszeit stand er an einer der Brücken, kaum, daß er
sich mit Stock und Hand mal ein paar Schritte weiter
tastete. Bei Sonnenschein und Regen stand er auf seinem
Posten , die starren blinden Augen in das Gewühl ge¬
richtet, das er niemals in seinem Leben gesehen, denn
das Täfelchen auf seiner Brust bekundete in naiver
Bilddarstellung , daß er als Baby sein Augenlicht in einer
brennenden Wiege verloren habe. Ob es wahr ist? Die
brennende Wiege wäre sonst sehr gut erfunden , denn sie
spricht zum Mitgefühl aller Frauen , die borüber-
wandeln und einen Blick auf das Täfelchen werfen,
selbst wenn er nicht sein wildes Klagelied anstimmt von
dem Feuer , das ihm seine Augen ausbrannte . Ach, wer

schmecke ihm wieder, er schlafe gut und ohne Sorgen,
und habe alles an prima Herrschaften vermietet . Der
Stampfasphalt sei eine geniale Sache. Der Fuhrver-
kehr sei nicht kleiner , sondern größer geworden, aber
der Spektakel sei wie weggeblasen. Nur die Pferdehnfe
klapperten ein wenig, das sei aber eine angenehme Musik
gegenüber dem früheren Radau . Man trage sich in Haus-
besitzerkreisen schon mit dem Gedanken, einen Stampf-
asphalt -Verein oder so was zu gründen , der die Aus¬
gabe habe, die Stadtverwaltung zu einem beschleunigte¬
rem Tempo bei ihren Asphalticrungsarbciten zu veran¬
lassen usw. usw. Der Mann war begeistert. Man sah
es auf den ersten Blick, daß er wieder zum Leibgericht
und Stammtisch zurückgekehrt war : ein friedlicher Bür¬
ger, der sich wohl fühlt in den Mauern seiner Stadt unst
in seinem Haus . . . .

Und die Straße ? — Sie liegt links der Rhein¬
straße. d-

— Personal -Nachrichten. Der „Reichsanzeiger" meldet
die folgenden Ordensverleihungen - Es erhielten Pfarrer und
Dekan a. D . Jakob Wilhelmi  zu Sonnenberg , bisher irr
Braubach , den Roten Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife,
Postdirertor a. D . Alfred Schnitze zu Wiesbaden , bisher
in Militsch , den Roten Adlerorden 4. Klasse, Lehrer a . D.
Wilhelm Clo es zu Grenzhausen den Adler der Inhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

<>. Vntz- und Bettag . Das Königl . Konsistorium
hat für den in diesem Jahre auf den 21. November
fallenden Butz- und Bettag als Predigttext für dem
Hauptgottesdienst 1. Johannes , 2. Kapitel , Vers 18—17
bestimmt.

— Gegen die Stanbplage . Bei Woodbridge sind kürz¬
lich Versuche angestellt worden, um die Staubplagc zu
beseitigen, Mer die ja bekanntlich allseitig geklagt wird
und die das größte Hindernis für die Volkstümlichkeit
des Automobils ist. Jede Bemühung , eine Verkleine¬
rung oder gänzliche Beseitigung dieses Übelstandes her-
beizuführen , wird daher allseitig mit großer Genugtuung
ausgenommen , und die Versuche, die kürzlich von W. G.
Whisstock, dem städtischen Straßcnbanmeister , vorgenom¬
men wurden , begegneten natürlich großem Interesse , Lu
die Einwohner der Stadt und die Anlieger der Heer¬
straße, die mitten durch deu Ort führt , viel unter dem
von den durchfahrenden Automobilisten verursachten
Staub zu leiden hatten . Whisstocks Versuche sind mit
Kalzium -Chlorid angestellt worden und haben, wie die
„Allg. Automobil -Ztg ." schreibt, sehr befriedigende Resul¬
tate ergeben. Der Staub wurde vollständig nicdergehal-
ten und die Straßen befanden sich in erstklassigem Zu¬
stande. Am 4. Juli wurden zwei Straßen auf eine
Strecke von 1645 Meter mit einer Lösung besprengt, die
aus einem Zentner Kalzium -Chlorid aus 488 Liter
Wasser bestand. Die Mischung wurde mit einem ge¬
wöhnlichen Sprengwagen ebenso wie Wasser aus die
Straße verteilt , und nach einigen Tagen wurde die Be-
sprengung noch einmal wiederholt . Seitdem ist nichts
weiter mit den Straßen geschehen, die noch im August
in feuchtem Zustande waren . Die Lösung hat die Eigen¬
tümlichkeit, die Feuchtigkeit der Luft aufzunehmen , und
die Verdunstung , welche bei reinem Wasser austritt , wird
dadurch verhindert , daß in jeder Nacht die Straßenvbcr-
fläche eine Menge neuer Feuchtigkeit aufnimmt , und dg
die Straße dadurch feucht erhalten wird , so entsteht
natürlich auch keine Staubentwickelung . Die Flüssigkeit
ist vollkommen frei von Fett und zersetzenden Bestand¬
teilen und ist außerdem vollkommen geruchlos. Die
Straßen werden nicht naß und schlüpfrig gemacht wie
bei der gewöhnlichen Wassersprengung und erhalten ein
ganz sauberes Aussehen, da sie während des heißesten
Teiles des Tages etwas austrocknen. Aber selbst dann
sind sie vollkommen frei von Staub und bei der Durch¬
fahrt der Motorwagen durch die Stadt während der letz¬
ten Woche war von Stanbentwickelnng überhaupt nichts
zu spüren. Besonders war dies in der Straße zu mer¬
ken, die makad ärmstert war . Es wurde fcstgestellt, daß
während der Saison nur viermal eine Bcsprengung mit

kann wissen, ob nicht die Habsucht vertierter Eltern
diesen Menschen seines besten Sinnes beraubte!

Ich lehne mich an die Brüstung der Brücke und
schaue den alten Bettler mit den wallenden , . weißen
Haaren , dem ungepflegten Barte an . Sicherlich ge¬
winnt er seinen Unterhalt seit mehr als sechs Jahr¬
zehnten aus seiner Lichtlosigkeit. Und wie ich ihn so
anschaue, steigt sein Schicksal vor meinem Geiste auf.
Da vermieteten seine Erzeuger das blinde Kind unr
guten Preis an eine Berufsbettlerin , die nun die trost¬
lose Mutter spielte und den Vorübergehenden das durch
heimliche Kniffe zum Schreien gebrachte, unglückliche
Wesen entgegenhielt mit dem unvermeidlichen : „Lu,
charitd , s ’il vous plait !"

Und aus dem blinden Baby wurde ein blinder Knabe.
Und aus dem Knaben ein Jüngling , der nun selber das
Bettlermetier betrieb , an den bestimmten Standplatz
hingeleitet wurde und sein Brot „verdiente ". Keine
Lebensfreude blühte ihm ; nie neigte sich ihm ein Weist
liebend zu, nie war er fröhlich im Kreise der Fröhlichen.
Wie einen Hund fütterte man ihn und gab ihm, der
die Seinen zum großen Teil erhielt , sie in ihrer Faul¬
heit oder ihrem Genutzleben stärkte, ein kärglich Lager.
Und als er alt wurde und allein stand, fanden sich andere,
die ihn , der ganz auf die Pflege Fremder angewiesen,
ausbeuteten . Viele, viele Jahre , manch ein Jahrzehnt,
steht er nun da, sein Täfelchen aus der Brust , seine Büchse
in der Hand . Das Leben, das tosende, drängende Leben
der Weltstadt hastet unaufhörlich an ihm vorüber , aber
bei ihm ist ein Tag wie der andere . Er ist eine lebende
Maschine. Ob er sein entsetzliches Elend nie gefühlt
hat ? Unter ihm murmeln die Fluten der Seine.
Warum schwang er sich nicht über die Brüstung , warum
betrügt er die Morgue um ein Schaustück? Aber er bleibt
der gleiche, er rappelt mit seiner Büchse, sein Haar weht
im Winde und er heult fern Lied oder winselt sein
Sprüchlein . Und sein ganzes, ödes, langes Leben ist
nichts, nichts als ein einziges : „La estaritch s ’il vous
plait !"
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i>tx Söfung erforderlich ist, um Len StauL wirksam
niederzuhaltcn . Man hätte also im Durchschnitt alle
Monat einmal zu sprengen, und wenn man berücksichtigt,
wie oft mit Wasser gesprengt werben muß, so wirb man
verstehen, Latz Las neue Verfahren weit billiger zu stehen
kommt. Der Erfinder Whisstock schätzt Lie Kosten für Lic
Heiden Besprengnngen für Len Meter etwas mehr wie
auf 2 Pfennig . Er ist jetzt im Begriff , ans öffentliche
Kosten Lie ganzen Verkehrswege der Stadt besprengen
zu lasten, und es scheint, als ob seine Erfolge sehr zu
beachten wären.

o. Kirchliches. Die StudiereirLcn der Theologie
Ludwig Anthes aus Nassau, Adolf Ferger aus Hahn,
Wilhelm Hahn ans Ehringshausen , Engen Hild aus
F-leisbach, Albert Walther aus Bierstadt und Rudolf
!ZiMMermann aus Marburg haben die erste theologische
Prüfung bestanden und sind in das theologische Seminar
zu Herborn ausgenommen worden. — Der evangelischen
Kirchengemeinde E p p st e i n wurden Lurch Vermittlung
des Herrn Rittmeisters a. D . Freiherrn v. Vincke auf
Hof Retters von Frau L. Oel-bermann in Cöln 1000 M.
ifftr Errichtung eines Gemeindesaals und Renovierung
der Kirche geschenkt. — Die Pfarrstelle zu Vonames,
'welche dem Patronate des Magistrats zu Frankfurt a. M.
untersteht , ist zu besetzen. Grundgehalt 1800 M. und
Dienstwohnung . Zum Grundgehalt wird ein Zuschutz
von 600 M. gewährt , falls der Inhaber der Pfarrstellc
her unter dem Namen „Pritiannm " bestehenden länd¬
lichen Psarr -Witwen - und Waiscnkasse beitritt . Bewer¬
bungen um die Stelle sind bis zum 30. November ü. I.
bei dem Magistrate der Stadt Frankfurt a. M. einzn-
reichen. — Die Kirchcnkollektefür den W e stü e u t s ch en
Verein für Israel,  die am 19. August erhoben
wurde , hat 715 M. 41 Pf . ergeben, wovon 16 M. (einer
der geringsten Beträge ) aus Wiesbaden entfallen. —
Die am 9. September zugunsten der Anstalt für Epilep¬
tische „Bethel " bei Bielefeld erhobene Kirchenkollektc
'ergab 1766M. 32 Pf ., wozu Wiesbaden den zweitgrötzten
Beitrag mit 227M. 56 Pf . lieferte . Das Dekanat Herborn
steuerte 286 M. 54 Pf . bei.

o. Der Nestbau des Laudeshauses , der bekanntlich
nach dem mit dem 1. Preis ausgezeichneten Plane der
Architekten Merz und Huber hier ausgeführt wird , ist in
der letzten Zeit derart gefördert worden , Latz seine
Fertigstellung zu dem bestimmten Termin , Frühjahr n.
Jahres , autzer Zweifel steht. Gegenwärtig wird an dem
inneren Ausbau gearbeitet : die von der Firma Boswau
und Knauer ausgesührten Stückarbeiten an Decken und
Wänden sind zum grohen Teile vollendet und zeigen in
den nach Ler verlängerten Moritzstratzc zu belesenen
Wohnräumen des Landeshauptmanns , im Sitzungssaal
des Landesausschustes und den übrigen für den Kom-
wuuallandtag bestimmten Räumen reiche, geschmackvolle
Ausführung . Demnächst werden , soweit dies noch nicht
geschehen, die Fenster eingesetzt und im ganzen Haus
die Schreinerarbeiten in Angriff genommen. Im Vesti¬
bül und Treppenhaus sind die Pfeiler und Säulen aus
poliertem Granit mit vergoldeten Bekrönungen her¬
gestellt. Die grotze Freitreppe vor dem Haupteingang
und der Treppenaufgang im Innern des Hauses sind
aus demselben Material gefertigt . Die Freitreppe wird
breiter wie die des Rathauses . Der große, 8 Meter
hohe Sitzungssaal , der in der Achse des Haupteingangs
in einem Hofeinbau belegen ist, erhält keine prunkvolle,
stber eine in Material und Formen besonders ge¬
diegene Zlusstattung . Die letztere wird besonders durch
die WanSvertäfelung und die tief kafsetticrte Decke in
Hellem Eichenholz, sowie Gobelins und Glasmalereien
wirken . Aus den letzteren werden die Wappen der
naffauischen Städte besonders hcrvortreten . Die Holz¬
arbeiten kosten allein 30 000 M . Die Möbel für die
Dienftzrurmer des Landeshauptmanns und die Räume
des Landesausschustes und Kommunallandtag cs werden
nach Zeichnungen der Architekten Werz und Huber in
der bekannten Möbelfabrik von Glückert tu Darmstadt
angefertigt . Nutzen ist das Haus fertig bis auf die

(Nachdruck»ettrteii)

Paul Cezauue.
Die jungen Maler der heutigen Generation haben

Cäzanne, . den alten „Weisen" aus der Provence dessen
Tod soeben aus Parts gemeldet wird , gehuldrgt wie
keinem anderen . „Cäzanne die Ehre !" so hat Maunce
Denis ein Bild unterschrieben, auf dem alle die jungen
Künstler bewundernd und verehrend vor ernem Snll-
leben des Meisters stehen, während er^selbst gutrg , un¬
interessiert in Träume versonnen zur Serie getreten ist.
Ein geheimnisvolles Rätsel und eine fast mystische An¬
dacht umfloß diesen Namen seit lange , wenn er genannt
wurde oder die Werke seiner Hand von dem Wesen ocs
Schöpfers zeugten . Wären nicht Jahr für Jahr neue
Farbenwunder , reife Meisterwerke von ihm ausgetaucht,
inan hätte glauben können, er sei längst gestorben, denn
füt langem hatte er sein stilles Einsiedlerleben tu der
.Provence nicht nlehr verlassen, seit langem hatte ihn
niemand gesehen oder gesprochen. So ist die Gestalt
des Menschen Cäzanne ganz aufgelöst m die Geschichte
seiner Werke; die Kunde von seinem Erdensein klingt
uns heute, da ivir seinen Tod vernehmen , schon wie ein
Mythos und vielgestaltig unfatzbar in reichster Schön¬
heit prmigend strahlt uns sein. Geist aus ,seinen Werken
entgegen, von allem Irdischen befreit wie der Homers
oder Bachs. .

Cäzanne hat mit Zola zusammen in Aix-en-
Provence die Schulbank gedrückt; sie sind beide zu¬
sammen nach P ..ris ausgezogen , eine neue Kunst und
eine neue Schönheit ,zu entdecken. Zola hat dem Freunde
seine so tapfer für die Modernen eintretenden Salon¬
berichte gelvidmet, und er erinnert ihn in der Vorrede
an die langen Gespräche, die sie seit zehn Jahren so
manche Nacht geführt , bis der Morgen heraufdämmerte,
in denen sie nach einer unfehlbaren Religion der Wahr¬
heit suchten, alle Systeme der Vergangenheit unter¬
suchten und zurückwiesen und nach hartcin , Ringen
alles als Lüge und Dummheit erkannten mit Aus¬
nahme des einen gewaltigen persönlichen Lebensge-
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BilLhauerarbeiten in dem breiten Giebelfeld des Mittel¬
baues , die jedoch auch ihrer Vollendung entgegengehen.
An dieser Stelle erhält das Gebäude seinen größten
figürlichen Schmuck, eine allegorische Darstellung der
hauptsächlichsten Zweige der kommunalen Selbstverwal¬
tung , wie die Armen - und Waisenfürsorge , Vrandver-
sicherung usw. Die durch ein Versehen bei Ler Ver¬
setzung geborstenen beiden Stücke einer der großen
Säulen des Mittelbaues werden demnächst durch neue
ersetzt. Das ganze Haus präsentiert sich jetzt schon
als ein stattlicher Monumentalbau , über den sich auch
der Erbauer unseres Kurhauses Herr Professor von
Thiersch, als er es gelegentlich seiner letzten Anwesen¬
heit hier besichtigte, sehr anerkennend aussprach.

— Dänisches Schlachtvieh in Wiesbaden . Dieser
Tage wurde wieder ein prachtvoller, mit dem Ehren¬
preis und eingeschnittener Krone ausgezeichneter,
dänischer Mastochse von Herrn Hofmetzgermeister Jean
Burkardt geschlachtet. Es ist interessant , festzustellen,
daß dieses Vieh vom Auslande eingeführt , mit hohen
Kosten an Zoll, Fracht, Quarantänespesen usw. belastet,
nicht teuerer ist als das deutsche. Es wäre zu wünschen,
Latz bei dieser Einfuhr bald Erleichterung geschaffen
würde , denn der deutsche Markt ist auf dieses Vieh an¬
gewiesen, das auch in bezug aus Qualität in der Regel
vielfach dem deutschen überlegen ist.

** Mehr Licht herrscht abends wieder am Trink-
Auslaus des Kochbrunnens , nachdem infolge der die
Finsternis tadelnden „Einsendung aus dem Leserkreise"
im „Tagblatt " die dort befindliche Gaslaternc wieder
in gebrauchsfähigen Zustand versetzt worden ist.

** Eine kostspielige Straßenlaterne befindet sich am
Ecke des Kranzplatzes mrd der Langgaffe an dem Becker-
schen Blumenladen . Alle paar Tage rutscht nämlich aus
derselben eine Scheibe und fällt klirrend und die Vor¬
übergehenden erschreckend zu Boden. Mit derselben
Regelmäßigkeit erscheint dann ein Arbeiter der städtischen
Lichtwerke und besorgt die erforderliche Reparatur . Es
sollte doch der Ursache dieser unliebsamen Erscheinung
etwas näher aus den Grund gegangen und dieselbe be¬
seitigt werden, denn abgesehen von dem materiellen
Schaden liegt auch die Gefahr einer körperlichen Be¬
schädigung von Passanten vor , die unter Umständen dem
Stadtsäckel ein gut Stück Geldes für wicht ausgeschloffene
Unsallvergütung kosten könnte.

— Eine die gesamte Geschäftswelt intereflierende
Entscheidung fällte die Strafkammer in Berlin in der
Berufungsinstanz . Es drehte sich um die Frage , ob ein
Geschäftsmann damit rechnen müsse, daß ein Käufer
hinter den Ladentisch  komme , und ob der Ge¬
schäftsinhaber trotz des unberechtigten Aufenthalts des
Kunden hinter dem Ladentisch bei etwaigen Verletzungen
regretzpflichtig gemacht werden könne. Wegen fahrlässi¬
ger Körperverletzung waren die Frau Marie S . und der
Hausdiener Otto W. vor der 6. Strafkammer des Land¬
gerichts 1 angeklagt . Der mann der Erstgenannten ist
der Inhaber eines Delikatctzwarengeschästs im Norden
von Berlin . Vor etwa Jahresfrist ereignete sich in dem
S .schen Geschäfte ein eigenartiger Unfall. Der Angeklagte
W. war nach dem Keller gegangen, um Äpfel zu holen.
Um hierbei Licht zu haben, ließ er die Kellerklappe offen.
Diese befand sich zwischen dem Ladentisch und dem Repo-
sstorium in der Nähe der Wagschale. Als ein älterer
Herr eine Quantität Wurst gekauft hatte , ging er um
die Ecke des Ladentisches herum , um zu beobachten, ob
Frau S . auch richtig wiege. Dies mutzte der Käufer
schwer büßen : denn er achtete nicht aus die offenstchendc
Kellerluke und stürzte in den Keller hinab . Der Sturz
hatte glücklicherweise nur geringe Kontusionen zur
Folge . Gegen Frau S . und den Hausdiener , denen die
Aufsicht über den Laden znstand, wurde das vorliegende
Strafverfahren anhängig gemacht. Das Schöffengericht
sprach beide Angeklagte frei , indem cs davon ausging,
daß ein Geschäftsmann nicht damit zu rechnen brauche,
Latz jemand aus dem kaufenden Publikum sich hrnter

den Ladentisch begebe. Hiergegen legte die Staatsan¬
waltschaft Berufung ein. Der Vertreter der Anklagc-
behörde vertrat in der neuen Verhandlung den Stand¬
punkt , daß der Geschäftsmann mit den Umständen rech¬
nen müsse, daß du Kunde aus irgend einem Grunde
hinter den Ladentisch komme. Geschehe hierdurch ein Un¬
fall, so sei der Geschäftsinhaber hierfür verantwortlich,
selbst wenn der Kunde an und für sich unberechtigt Hinter
den Ladentisch gegangen sei. Der Antrag des Staatsan¬
walts lautete deshalb ans 50, bezw. 100 M. Geldstrafe.
Rechtsanwalt I >r. Davidsohn machte als Verteidiger des
Angeschuldigten S . daraus aufmerksam, daß die Auf¬
fassung des Staatsanwalts zu den weitestgehenden Kon¬
sequenzen führen könne. Es müffe außerdem auf Frei¬
sprechung erkannt werden, weil sie von ihrem Ehemann
und Gcschäftsleiter keinen besonderen Auftrag erhalten
habe, aus das Personal zu achten, und sie lediglich alÄ
Verkäuferin fungiert Habe. Der Gerichtshof sprach diese
Angeklagte auch frei . Bezüglich des Mitangeklagten
Hausdieners W. schloß sich die Strafkammer jedoch den
Ausführungen der Staatsanwalt an , nach welchen jeder
Geschäftsmann damit rechnen müsse, daß ein Käufer un¬
befugt hinter dem Ladentisch erscheine. Das Urteil gegen
W. lautete deshalb aus 50 M. Geldstrafe.

— Haftpflicht bei Unfällen durch den Straßenverkehr.
Es kann den aus den Bürgersteigen verkehrenden Per¬
sonen nicht zugemutet werden, ihre Aufmerksamkeit auf
den Verkehr der Straße zu richten. Wird deshalb
jemand , der auf dem Bürgersteige geht, infolge des
Straßenverkehrs , beispielsweise durch vorübersahrenöe
Fuhrwerke , von einem Unfall betroffen, so liegt kein die
Haftpflicht des Schuldigen ausschlietzender Grund vor,
wenn er den Vorgängen ans der Straße keine Beachtung
geschenkt hat . In diesem Sinne Hat der 9. Zivilsenat
des Cölner Oberlandesgerichts am 11. Oktober d. I . in
folgendem Falle erkannt : Am 21. November 1904 erlitt
ein Steuerausseher , als er ans dem Bürgersteige ging,
dadurch einen Unfall, daß er von einem Gefährt , wel¬
ches einem Kaufmann gehörte und in gleicher Richtung
mit ihm fuhr , angcfahren und dabei verletzt wurde . Für
die Folgen des Unfalles machte der Stenerauffeher den
Kaufmann auf Grund seiner Haftpflicht als Tierhalter
ersatzpflichtig. Das Cölner Oberlarrdesgericht in der Be¬
rufungsinstanz hat durch eingangs genannte Entschci-
dung die Klage dem Grunde rrach zugesprvchcn, indem cs
von folgenden tatsächlichen und rechtlichen Erwägungen
ausging . Der Beklagte Haftet als Tierhalter , weil der
Unfall durch das Scheuwcrden der Pferde , über welche
der Kutscher infolgedessen die Gewalt verloren Hatte, ver¬
ursacht worden ist. Es trifft den Kläger kein die Haft¬
pflicht des Beklagten ausschlietzendcs Verschulden, wenn
er nicht auf das Fuhrwerk geachtet hat . Man kann nicht
verlangen , daß jemand, der auf dem Bürgersteige geht,
auf den Teil der Straße , auf welchem die Gefahr , von
einem Fuhrwerk angesahren zu werden , nach Art der
Anlage der Straße für ausgeschlossen erscheint, trotzdem
auf alle Vorgänge aus der Straße , insbesondere die, wie
hier , sich hinter ihm abspielen, seine Aufmerksamkeit
richtet.

— Ungültige Ehe. Aus M a i n z , 27. Oktober, wird
uns berichtet: Die Ungültigkeit einer traurigen und ans
dreiste Schwindeleien des Mannes aufgebaute Ehe
haben die Gerichte jetzt erklärt . In dem Haus einer hoch-
angesehenen Mainzer Familie verkehrte ein junger
Mann , Sohn eines Gerichtsvollziehers Hierselbst, und
verlobte sich schließlich mit der Tochter. Von der Univer¬
sität aus berichtete er über den Fortgang seiner Studien
und dann über das glänzend bestandene Examen und
die Erlangung der Würde eines Dr . ing. Nachdem er
dann auch noch seine Anstellung bei einer Werft in Kiel
angezeigt hatte, wurde der Hochzeitstag festgesetzt und
der Bräutigam mit dem Mieten einer passenden Woh¬
nung betraut . Die Hochzeit fand statt, und während das
junge Paar auf der Hochzeitsreise war , fuhr der Bruder
der Frau nach Kiel, um die Wohnung einzurichten. Hier
wurde ihm eine niederschmetternde Nachricht. Zunächst

fühles . Zola wird dabei wohl am meisten geredet
haben ; Cäzanne war still, aber man darf behaupten , - atz
der Dichter von ihm starke künstlerische ^ mpulse, em
feinstes Geschmacksempsinden erhielt und daß der sieg¬
reiche Feldzug Zolas für Manet eigentlich von Cäzanne
ausging . Die Wege der beiden Schulfreunde gingen
auseinander ; Zola kämpfte sich durch zur.  gewaltigen
sozialen Macht uiid opferte einen Teil seiner Kunst
der gewaltigen Wirkung auf Leben und Menschen.
Cäzanne wandte dem wirren Treiben von Paris den
Rücken und gab sich ganz der alten Heimat , der fried¬
lichen Stille , der ewigen Natur zu eigen. Sein ganzes
Löben bestand in der Hingabe an seme Kunst, an fernen
malerischen Instinkt ; die Menschen, ihre Bewunderung
galten ihni nichts gegenüber dem ewigen Glanze , der
aus den toten Dingen der Welt , aus dem Weben des
Alls ihm cntgegentrat . So konnte Zola später Cäzanne
einen „großen gescheiterten Maler " nennen , aber die
Nachwelt hat — wohl auch nicht ganz gerecht — dre
Wertung umgekehrt und nennt den Dichter der
„Rougon -Macquart " einen inikunstlerrschen Vwr-
schreiber, den ' Maler der Provence , eine „Säule der
modernen Malerei ".

Cäzanne ist der Maler der Provence ; wie Mistral
die üppige Wärme , die südliche Sonnenhelle und die
fruchtbare Anmut dieser gesegneten Gefilde in  fernen
Bersen auffing , so hat C6zanne über alle ferne Werke
eine ernteschwere llieife gebreitet , den dollen, frnnrrchen
Atem, der die Oberfläche alles heißen, fruchtbaren
Lebens umspielt . Auch er beganii als ein Schüler des
großen Lehrmeisters der französischen Malerei im neun¬
zehnten Jahrhundert , Delacroix , imd in seinem gran¬
diosen Frühbilde der „Entführung " lebt diese dunkle
romantische ' Seite ebenso wie in seinem „Frühstück tni
Grase " das so gar nichts Impressionistisches hat.
Courbet hat ihn die Wirkung der ineinander ver¬
fließenden Pinselstriche, daS Verweben vielfacher
Farbennuancen zu einem einzigen Akkorde gelehrt , aber
zu dem großen Maler , der Cäzanne ist, ist er nur durch
sich geworden. Die Gewalt einer ungeheueren , schwer¬

mütig dumpfen Persönlichkeit geht von seinen dunklen,
mit Farben reich gesättigten Landschaften aus , und auch
in seinen Stillcbeii liegt eine ernste Andacht, ein heiliges
Umarmen der Natur , ein pantheistisches Gefühl , das in
Früchten und Blumen das Walten der gleichen Kräfte
wie im Menschen erkennt. So gewaltig und notwendig
wirken diese Bilder , so völlig anders als alles , was in
jener Zeit entstand, weil sie ursprünglich und instinktiv
aus einer reinen , großen Seele entstaiiden.

Cäzannes Kunst ist primitiv , indem sic mit einer oft
unbehilflichen Kraft die Sehbilder eines unendlich anf-
nahmefähigen und tief verstehenden Auges mit fabel¬
hafter Kraft auf die Leinwand bannte . Sie ist primitiv,
weil sie ganz Augeiikunst ist und nur den äußeren
Schein der Dinge , die stoffliche Wärme und Eigenart
wiedergibt . Der Inhalt spricht in den reifen Werken
des Meisters überhaupt nicht mit ; es sind breite Wege
mit niedrigem Buschwerk, endlos sich hindehnend wie
ein banger Seufzer ; es sind Menschen in irgend eine
gleichgültige Verbindung gebracht, es sind auch seltsame
Häusersilhouetten in einem glühenden Licht gegen den
Himmel gesetzt oder Stillcben , Äpfel, Krüge , Früchte
aller Art und Laub auf ein knitteriges , weißes Tisch¬
tuch aesetzt und sich abhebend gegen einen dunklen,
groben Tisch. Jedes bewußte Prinzip der Anordnung,
der Komposition, des Ausdrucks, scheint ausgeschieden;
die Dinge wirken allein durch die lebendigste Wieder¬
gabe ihres Materials , durch eine ganz außerordentliche
Kraft , das Einfachste in Schönheit umzuwandeln . Cä¬
zanne ist durch die Landschaft der Provence geschritten
wie ein großer Wundertäter , dessen Augen Schönheit
tranken , ,sio lang die Wimper hält ", und dem aus allen
Dingen ein Abglanz der Ewigkeit in der Seele entstand.
Des Lynkcus Wort aus dem „Faust " gilt v̂on ihm. d̂er
„zum Sehen geboren, zum Schauen gestellt" war : . „Ihr
glücklichen Augen , was je ihr gesehn, es sei wie cs
wolle/ es war doch so schön."

Viele seiner Bilder erscheinen als unvollständig , es
genügte ihm, mit raschen Strichen eine Stimmung fest¬
zuhalten und dann sorglos weiter zu schreiten, einer



Dl-ite 4. Sonntag , 28 . Oktober 1966 . WissdadeKSV Taghlstt . Morgcrr -AnSgaLe , 1 . Matt . Nr . 504.
mußte er feststellen, daß man in Sem non seinem
Schwager angegebenen Hause von einer gemieteten
Wohnung nichts wntztc. Weitere Nachforschungen er¬
gaben, daß die angebliche Anstellung bei Ler Schiffswerft
auf Schwindel beruhte , ja , daß der Mann überhaupt kein
Examen «bgelegt, um , so weniger die Würde eines
Dr . Ing. erlangt hatte . Das war auch unmöglich, da der
Mensch überhaupt keine Vorlesungen besucht, sondern auf
>̂cr Universität ein Bummelleben auf Kosten seiner acht¬

baren Angehörigen geführt hatte. Dagegen verstand er
es, in den wenigenWochen seincrVerheiratung dicFamilic
seiner Frau um mehrereTausenü Mark , angeblich sür eine
Lebensversicherung, anzuborgen . Unter diesen Umstän¬
den wurde die junge Frau von der Hochzeitsreise znrück-
ßcrufcn und mit ihrem Einverständnis die Ungültigkeit
der Ehe bei Gericht beantragt . Unter Würdigung all die¬
ser Verhältnisse hat das Gericht jetzt diesem Antrag ent¬
sprochen. Der Mann war nicht erschienen und auch nicht
vertreten . Er ist verschollen . . .

— Ein säst unglaublicher Polizcivorfall hat sich in
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag in dem Knr-
viertel abgespielt. Der hier ansässige Schriftsteller Karl
Böttcher,  der in recht animierter Stimmung aus
einer Bereinssitzung nach Hause kam, wurde unterwegs
von einem Schutzmann in der Sonnenbcrgerstraße ange-
haltcn und nach ganz kurzer Verhandlung , trotzdem er
als Legitimation feinen Reifepatz vorzeigte, für ver¬
haftet erklärt und, weil er nicht rasch genug folgen
konnte (so gibt Böttcher an), mit einer der gewöhnlichen
Polizeikctten am rechten Handgelenk so arg gefesselt,
daß das Gelenk noch jetzt dick angeschwollen ist. Der
Verhaftete verlangte auf der Wache verhört zu werden
und wurde nach dem Polizeirevier in der Röderstratze
transportiert . Nach längerem Hin und Her mit den
dortigen Schutzleuten wurde schließlich der Verhaftete
auf die Straße befördert , ohne daß er wußte, was das
zu bedeuten habe. Seine Beschwerde wurde mit dem
Hinweis beantwortet , er solle sich nicht des Haus¬
friedensbruchs noch obendrein schuldig machen. Gleich
am nächsten Morgen lieh Böttcher bei einem hiesigen
Arzte feine Verletzungen feststellen und erhob aus der
Polizei -Direktion sofort Protest . Bei der Gegenüber¬
stellung mit dem Schutzmann machte dieser allerhand
Angaben , welche die Verhaftung rechtfertigen sollten.
— Wir sind nicht in der Lage, diese sehr merkwürdigen
Vorgänge ans ihren wahren Wert zu prüfen , müssen sie
aber mindestens als einen höchst bedauerlichen Vorfall
bezeichnen, schon um deswillen , weil sie dem Kurlebcn
unserer Stadt sicherlich nicht förderlich sein können.

— Vergangenheit eines Mordnerdächtigcn . Der in
Berlin unter Mordverdacht verhaftete Glaser Adolf
Schütt wurde den Zeugen gegenübergestellt, die seiner¬
zeit den mutmaßlichen Mörder des Reichertschen Ehe¬
paares am Tage vor dem Morde und später in der Nähe
der Karstodtfchen Villa am Morgen des Mordtages im
Keller und nachmittags im Garten gesehen haben. Ein
bestimmtes Ergebnis hatten die Gegenüberstellungen
nicht. Der Mörder schien vor allem jünger zu sein als
der jetzt 34 Jahre alte Glaser . Schütt behauptet, daß er
sich in jener Zeit unter dem Namen Louis Hypolite
Legall in verschiedenen Städten am Boöcnsce in Herber¬
gen und Gasthäusern ausgehalten habe. Ob dieser Alibi¬
beweis stichhält, soll zunächst geprüft werden. Betrüge¬
reien hat Schütt, nachdem er nach achtjähriger Dienstzeit
im 2. Regiment die Fremdenlegion regelrecht verlassen
hatte, überall verübt . Auf den französischen Konsulaten
ließ er sich als armer Franzose namens Audran oder
auch Fraimois Louis Legall Unterstützungen und Reise¬
geld für die Heimreise nach Frankreich geben, wohin er

neuen Vision schon hingegeben. Man erzählt , daß ihm
feine Freunde und Hausgenossen nachgingen, wenn er
so durch die Wälder strich, um die prachtdollen Bitd-
studien, die er achtlos liegen ließ, aufzusammeln und zu
bergen. Da ihm Malen so notwendig war wie Atmen,
so ist sein Werk ein ungeheuer ausgedehntes und reich¬
haltiges , und nur ein kleiner Teil von all der Schön¬
heit, die seinem Innern entströmte, ist brsher bekannt
geworden. Große Bildermassen liegen noch bei dem
Kunsthändler Vollard , dem ersten, der ihn entdeckte und
auf den Kunstmarkt brachte. Das war 1896, als Vollard
in seinem kleinen Laden etwa 50 dieser Bilder ausstellte.
Und ein großer französischer Maler wurde damals ent¬
deckt. . Diese schweren, mächtigen Bilder , deren gran¬
diose Formen sür die Ewigkeit Gestalt zu haben
schienen, dick und oft roh gemalt , wie „mit der Maurer¬
kelle aufgeiragcn und mit den: Daumen modelliert ",
erregten die Bewunderung Huysmans , Mirabeaus u. a.
Seitdem sind noch einige Sammlungen von Bildern
C^zannes versteigert worden und auch in Deutschland
besitzen wir einige schöne Proben seiner Kunst. Aber
das meiste wandcrte weiter in den Besitz Vollards , und
nun erst, nach dem Tode Cäzanncs , dürfen wir auf eine
Hochflut seiner Bilder gefaßt sein, dre srerlrch mit
einem Emporschnellen der Preise verbunden sein w:rd.Dt . A . R.

Ans Kunst und Leben.
* Das Werben des Schriftstellers . Uber dieses

Thema schreibt der schweizerische Schriftsteller I . C.
H e e r -Ermattinger ^ im „Luzerner Tagblatt " : „In jedem
Menschen steckt ein Stück Dichter:  Nur erstickt meist
der Funke der göttlichen Begabung im Alltagsleben.
Und wo er den ganzen Mann dauernd in Flammen setzt,
da fehlt sooft die Gestaltungskraft , das von dem
geistigen Auge Geschaute in greifbare Bilder zu fassen,
ja bei den Naturkinöern fehlt gar das Sprachvermögen,
um dem innerlich Erlebten die angemessene äußere Form
zu geben. Ein großes Werk reift auch in der Seele des
mächtigsten Geistes nur unter starken Erschütterungen.
Das Dichten ist ja stets ein Widerspiel gegen die rauhe
Wirklichkeit, die Auflösung der Lebenswidersprüche in
Gleichklang, die Befreiung der Seele aus innerster
Herzensnot . Eine große Leidenschaft  schasst den
Dichter, zunächst als Lyriker . Die wenigsten ringen sich
indes zu objektiven Lebensbetrachtungen durch in Epos,

aber nicht fuhr . Im Deutschen Reiche brandschatzte er
unter feinem richtigen Namen die Gewerkschaften und
Innungen der Glaser , namentlich in Mainz , Wies¬
baden,  Frankfurt a. M. und anderen süddeutschen
Städten . Auch mehrere Armenverwaltungen , unter an¬
derem in München und Berlin , führte er an . Urkunden¬
fälschungen beging er insofern, als er sich wegen
Bettelns und Vagabnndiercns unter dem französischen
Namen bestrafen ließ. Seine jetzige Verhaftung wird
Gelegenheit geben, sein ganzes Treiben aufzuöeckcn. ,

** Außer Lebensgefahr gilt der Grundarbeiter
Bambach  aus Winkel i. Rhg., der dieser Tage, wie
gemeldet, an dem Neubau der „Burg Nassau", Ecke des
Schuld erg8 und der Schachtstraße, einen Schädelbruch
und andere erheblichere Verletzungen erlitten hat.

— Bolksbildungs -Bcrein (Zyklus der Dichtcrabende) .
Morgen Montag , den 28., abends 844 Uhr, findet in der
Aula der höheren Töchterschule der erste Dichter-Abend statt,
dessen Thema „Emanucl Geibel " ist und dessen Interpreten
die Herren B a r t a ! und Rücker sind. Eintrittskarten z>!
20 Pf . wie auch Abonnementskarten für die sechs Dichter-
Abende zu 1 M. sind an der Abendkasse zu haben.

— Missionsfest. Am Mittwoch, den 81. Oktober, nach¬
mittags 344 Uhr, ist im Saale des Vereinshauses , Platter¬
straße 2, eine gesellige Nachversaminlung des heute um 10 Uhr
in der Marktiirchc stattsindcnden Jahresfestcs des Allgcm.
Missionsbereins . Bei dieser Gelegenheit werden Hand¬
arbeiten und sonstige Gegenstände zum Verkauf auslicgen,
die im Blick aus die nahe Weihnachtszeit gut zu verwenden
sein dürften . Der Erlös ist dazu bestimmt, die Crziehungs-
kosten für 10 indische Waisenkinder aufzubringen , hie der
hiesige „Jüngere Missionsverein " in der Mädchenanstalt zu
Guldguld unterhält . Es werden verschiedene Ansprachen
gehalten ' werden über die Missionstätigkeit in China,
Indien usw. Für leibliche Erfrischung wird durch Kaffee
und Kuchen gesorgt (50. Pf . die Person ). Alle, die sich für
die Mission interessieren , sind willkommen.

— Der „Westliche Bezirksvcrcin " hält die satzungsgemäße
Herbstversammlung Montag , den 29. Oktober, abends 844
Uhr beginnend, im oberen Saale der Turnhalle , Hellmund-
straße 25, ab. Tagesordnung : 1. Erstattung des Jahres¬
und des Kassenberichts. 2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Neuwahl des Vorstandes ; es scheiden satzungsgemäß aus:
Bester, Capito , Hildner , Höpstcer, Käscbier. 4. Wahl von
drei Rechnungsprüfern . 5. Gewährung eines Beitrags an
den Verschönerungsverein zum Bau einer Halle an dem
Schläfcrskopfturm . 6. Beitrag zu dem Fonds zur Errichtung
eines Denkmals bczw. Brunnens im westlichen Stadttci !.
7. Das Walkmühltal . 8. Die elektrischen Straßenbahnen.
9. Anträge und Wünsche aus der Versammlung . Bei der
Wichtigkeit der reichhaltigen Tagesordnung wird ein zahl¬
reicher Besuch erwartet.

— Verein der Kauflcnte und Industriellen von Wies¬
baden und Umgebung, E. B. In der kürzlich abgehaltenen
Vorstandssihnng wurde zunächst die vom Verkehrsausschuß
ausgearbeitete zweite Eingabe an die Eisenbahndirektion,
betreffend Schlußstunde im Stückgutbahnhof . , bekannt ge¬
geben. Ans einen großen Mihstand bei Bahnnachnahme-
sendungen , und zwar aus den überaus langsamen Eingang
der Nachnahinebeträge wurde seitens verschiedener Mitglieder
aufmerksam gemacht und beschlossen, in dieser Sache vorstellig
zu werden. Alsdann erfolgte die Festsetzung der Tagesord¬
nung für die am 31. Oktober im oberen Saale des Nonnen¬
hofs stattfindcnde Mitgliederversammlung , und zwar wie
folgt : Bericht des 1. Vorsitzenden Herrn Buch, über die seit¬
herige Tätigkeit des Vorstandes , Vortrag des 2. Vorsitzenden
Herrn Pfeiffer über die Ziele des Vereins , Aussprache über
die Sonntagsruhe . Sonstige Vereinsangelegenheiten . Die
Einladungen erfolgen durch Karten an die Mitglieder und
durch Anzeigen in den Tageszeitungen , und zwar werden
durch letztere auch dem Verein noch fernstehende selbständige
Kauflcute eingeladen.

--- NciceS von der Wiener Mode. Noch immer gilt das
Empiregcnrc als bevorzugte Mode für Straße und Abend¬
gesellschaft, vorzugsweise aber auch für Mäntel und Jacken.
Daneben ist das Prinzeßkleid als neue Mode für.  schlanke
Gestalten hervorzuhcben . Sehr beliebt sind auch die sooe-
nannten Boxjäckchen, die ans Tuch und Fell kombiniert oder
auch aus Samt hcrgestellt werden . Zahlreiche Modelle bringt
das neueste Heft (Nr . 3) der „Wiener Mode", das auch die

Roman oder Drama . Den Stil  bildet sich jeder
Schriftsteller selber in jahrelanger Arbeit . „Siebzig
Jährchen , in der Feder noch ein Härchen", bekennt Gott¬
fried Keller . Den Stoff  sieht das Dichterauge über¬
all, wo der Alltagsmensch nichts sieht. Das erste Ent¬
decken und Gestalten des Stoffes gehört zu den größten
Geheimnissen der menschlichen Seele . Ost kommt es wie
ein Traum ; unter den sonderbarsten Umständen, mitten
im Gewühl der Massen, im rasenden Blitzzug oder in
tiessterEinsamkcit. Nicht selten schlägt eine tiefe seelischeEr-
schüttcrung um in die höchste dichterische Gestaltungskraft.
Das Werden  der Dichtung ist also eine Gärung,
eine Krankheit , von der der Dichter erst frei wird , wenn
er sie sich, wie Goethe den „Werther ", vom Leibe ge¬
schrieben hat . Aber Befriedigung und Lust zu Neuem
bringt nur der Erfolg,  das große Geheimnis für
Schriftsteller und Verlegter . Die beste Stütze im Wiöer-
spiel des Lebens ist auch dem Dichter die Frau.  Daher
ist für den Schriftsteller am gefährlichsten die geheimnis¬
volle Zeit , die den Knaben vom Manne trennt , das erste
Hineinragcn des Ewig -weiblichen in die Wallungen der
männlichen Seele . Wird ein Junge von seinem Mäd¬
chen auch nur scheel angesehen, so kann in einer einzigen
Sturmnacht der Welt ein Lyriker entstehen. Einem
werdenden Schriftsteller stehen die Frauen erst kühl,
dann aber begeistert gegenüber . Und den meisten Dich¬
tern gilt das Aufleuchten eines warmen Franenaugcn-
paares , der Druck einer zarten Hand mehr als der Bei¬
fall der weiten Welt . Die Frauen haben den feineren
Spürsinn sür das Schöne. Wenn ihnen aber ein Buch
gefällt, greisen auch die Männer  danach . Die An¬
erkennung des Dichters geht durch das Frauengemüt,
die Männer bestätigen sie nur ."

C. Bilder mit einer „Vergangenheit ". Aus New
York wird berichtet: Wohl die merkwürdigste Gemälde¬
galerie der Welt ist soeben in New Jork von einem
Mr . Patrick Sheedy, einem notorischen Spieler , eröffnet
worden . Der Name Shecdys wurde vor einigen Jahren
viel genannt , als er den Londoner Bilöerhändlern
Agnews das berühmte Portrait der Herzogin von
Devonshire , das im Jahre 1876 aus ihrer Galerie ge¬
stohlen worden war , zurückgab. Dieses Ereignis brachte
nun Sheedy auf den Gedanken, daß ein schwunghafter
Handel mit berühmten Meisterwerken , die gestohlen
worden oder ans irgend eine andere nicht ganz recht¬
mäßige Weise in andere Hände übergegangen waren,
bestehen müsse, und er begann , nach solchen Werken

Fortsetzung des beifällig aufgenommenen Lehrkurses des Hut-
machens, sowie einen ganz besonders reichhaltigen Hand»
arbeitsteil enthält.

Theater - und Konzertnotize ».
* Residenz-Theater , Morgen Montag wird das lustige

Manöverbild „Im . Rotquartier " von , Freiherr « v. Schacht
und H. Gordon gegeben und Dienstag Rud . . Presbers mit
großem Beifall aufgenommencs Lustspiel „Die Nachtlrctik"
wiederholt , das am Sonntag ein total ausverkauftes Haus er¬
zielt hatte . Am Mittwoch gelangt Rudolf Herzogs , hoch¬
interessantes Schanspiel „Die Condottieri " zum zehnten Male
zur Ausführung , was einen schönen Erfolg des Residenz-
Theaters auf ernstem literarischen Gebiet bedeutet .■■Der
nächste Samstag bringt als Neuheit „Der Abt von St . Bern¬
hard " von Anton Ohorn , zweiter Teil ,der „Brüder von St.
Bernhard ".

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstr . 54
(Direktor Michaelis ) . Am Dienstag , den 30. Oktober, abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums,der 5 5. Vor.
trags - Abend  der Mittel - ,und Oberklasse statt . Das
Programm enthält u. a. das Klavierkonzert (Ouuoll ) mit
Orchesterbegleitung von Mozart , die Variationen (F-dur ) für
Klavier von Beethoven, das Finale der 2. Sinfonie für
Orchester von Haydn, sowie. Klavier - und Violin -Soli von
Chopin, Scharwenka , Beethoven und Beriot . Der Eintritt
ist frei gegen Vorzeigung der Programme , welche im Bureay
des .Konservatoriums kostenlos erhältlich sind.

Vereins -Nachrichten.
^ Das Männerquartett „Hilaria"  veranstaltet heute

Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab eine gesellige Zusammen¬
kunft mit Tanz im Saale „Zur Germania ", ooere Platter»

* Heute Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab begeht der
„Verein der  B o g e l f r e u n b e" in den oberen . Raumen
des „Deutschen Hofes", Goldgasse 2a, sein 1. Stiftungsfest
verbunden mit Familienabend . Alle Sportskollegen , sowie
Freunde und deren Angehörige sind hierbei willkommen. Der
unterhaltende Teil ist sehr abwechslungsreich. _

* Dilettanten -Verein „Urania “. Auf das heute
Sonntag abend -8 Uhr in den Räumen der Turngclellschast.
Wellritzstraße 41, stattfindende 6. große Kostümfest (Tirole,
Volksfest) sei hiermit nochmals hingewiesen. Vor unv nach
den Theateraufführungen findet Tanz statt.

* Der „Zitherklub Wiesbaden"  feiert am
3. November er.) abends 8 Uhr, im Saale •des Turnvereins.
Hellmundstraßc , sein diesjähriges 26. Stiftungsfest , bestehend
in Konzert und Ball . Das Programm ist sorgsam zusammen,
gestellt und verspricht einen außerordentlichen genußreichen
Abend. Nach Beendigung des Programms folgt Ball.

s?j Dotzheim, 26. Oktober. In der letzten Ge¬
rn ei n d ev o r sta nd '■% 1i tzu n g war cn unter dein
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel sämtliche Mit¬
glieder anwesend. Aus den Verhandlungen ist folgen¬
des ,zu berichten: Der frühere Gastwirt Konrad ^Dein-
lcin  will in seinem Hause Schönbergstraße 8 eine
Speisewirtschaft errichten und hierbei Flaschenbier nno
alkoholfreie Getränke verabreichen. Hiergegen ist nichts
einzuwenden . — Herr Baumeister Häusel  sucht nach,
unterhalb seiner errichteten Villa an der Jdsteinerstratze
noch ein Stück Gelände behufs Errichtung einer wer¬
teren Villa käuflich zu erwerben . Das diesbezügliche
Gesuch wird mit dem Antrag auf Genehmigung und
zum Preise von 80 M . pro Rute an die Gemeindever¬
tretung verwiesen. — Zur Lieferung und Anbringung
von Schutzkörbcn an die Allecbünme in der Wics-
badenerstratze liegen vier Offerten vor, und zwar ver¬
langen Wagner Karl Sommer 5 M. 10 Pf ., Zimmer¬
meister Heinrich Hübenthal 4 M. 44 Pf ., Joh . Karl
Krauß 3 M . 90 Pf . und Karl Christmann 3 M. 60 Pf.
Der Mindcstforöerndc erhält den Zuschlag.

ein Höchst a. M ., 26. Oktober. Durch die hohen
Fleischpreise  haben sich sechs Mitglieder unserer
Stadtverordnetenversammlung veranlaßt gesehen, in
der gestrigen Sitzung einen Dringlichkeitsantrag zu
stellen. In demselben wird der Magistrat ersucht, ber

zu suchen. Die jetzt eröffnete Galerie ist das Ergebnis
seiner Bemühungen . Es ist eine große Anzahl von
Gemälden , deren Echtheit unbezweiselbar sein soll und
die alle eine mehr oder weniger bewegte „Vergangen¬
heit" haben. Mehrere davon sind auch arg mitgenommen
und bedürften dringend einer sorgfältigen Restauration.
Die Eröffnung dieser Galerie ist natürlich für die
New Uorker Gesellschaft ein Ereignis , zu dem sich alle
drängen . f

fntvte  MMerlmrgen. ,
Faust 1. Teil am Wiener Burgtheater . Wie ver¬

lautet , ist nmnehr am Wiener Burgtheater als Auf¬
führungstermin für den neu einstuöiertcn ersten Teil
von Goethes „Faust" der 3. November in Aussicht ge¬
nommen . Man sieht der seit mehr als Jahresfrist vor¬
bereiteten Aufführung , in der Kainz zum erstenmal
den Mephisto spielen soll, mit größter Spannung ent¬
gegen.

„Komödianten". Robert Misch und Roda Roda
haben soeben gemeinsam ein Bühnenstück unter dein
Titel „Komödianten" vollendet, das das moderne
Theatcrgetriebe ans die Bühne bringt . Der erste Akt
spielt in einer Berliner Theateragentur , der zweite
hinter den Kulissen eines großen Berliner Theaters
während der Probe , der dritte , führt eine sächsische
Schmiere vor.

Für den berühmten französischen Chemiker Henry
Moiffan in Paris , der vor zwanzig Jahren das Element
Fluor entdeckte, wird eine Ehrung geplant . Moissan
ist besonders durch seine Darstellung künstlicher Dia¬
manten und seine klassischen Arbeiten über die Metall¬
karbide und Hydride auch in weiteren Kreisen bekannt
geworden. Nun soll ihm zum 20. Jahrestag der Ent¬
deckung des FluorS eine Medaille überreicht werden,
zu der Verehrer ans allen Teilen der Welt , auch deutsche
Gelehrte beisteuern werden.

Frank Wed-Kinds Kindertragödie „Frühlings Er¬
wachen" ist von der Zensurbchöröe sür die öffentliche
Aufführung freigegeben worden . Das Werk wird in
den Kann« erspielen des Deutschen Theaters in Berlin
als erste Premiere nach den „Gespenstern" in Szene
gehen.

Eleonore Dnse hat nach dem „B . B . C." zum Früh¬
jahr 1907 einen dreimonatigen Gastspielvertrag für
Südamerika abgeschlossen, der ihr mit ihrer Truppe
die Summe von 700 000 Frank garantiert.
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der Regierung vorstellig zu werden , damit diese alle ihr
zu Gebote stehenden Mittel ergreift , um eine Er¬
mäßigung der ungewöhnlich hohen Fleischpreise herbei-
zuführen . Nach kurzer Begründung des Antrags durch
Dr. Vlanck fand derselbe einstimmige Annahme . — Da
die mit Schluß des Jahres aus dem M a g i st r a t
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder G. Döst und
K.' Hartmann unter keinen Umständen eine Wiederwahl
annehmcn wollen, mutz die Stadtverordnetenversamm¬
lung zwei neue Stadtrüte wählen . — Am Sonntag wird
das erste Volkskonzert  für diesen Winter abge¬
halten . Das Programm wird von einer Anzahl Frank¬
furter Künstler ausgeführt werden.

$ Königstein, 27. Oktober. Die Stadtverordneten
gaben in ihrer letzten Sitzung einen Kostenbeitrag zu
den Vorarbeiten für das Projekt einer Bahnver¬
bindung Homburg - Wiesbaden  unter der
Bedingung bewilligt , daß unsere Stadt von der Bahn
berührt werden soll. Ebenso stimmten die Stadtverord¬
neten dafür , daß vom 1. April 1907 ab die städtische
Hundetaxe von 6 M . auf 10 M. erhöht wird . — Das
„Hotel zum Bahnhof" (Inh . Krvth 5r) ging zum
Preise von 94 000 M. in den Besitz des Goctheruh-
Wirtes in Frankfurt a. M . über.

= Holzhausen, 27. Oktober. Hier ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall.  Der 8jährigc Sohn des
Sandmanns Adam Gemmer  fiel so unglücklich von
der Scheune, daß er bewußtlos liegen blieb. ES besteht
Lebensgefahr.

□ Montabaur , 27. Oktober. Ein in der Biergasse
wohnender 66 Jahre alter Mann von hier wurde vor
seiner Behausung bewußtlos in einer Blutlache
aufgefunden . Er hatte schwere Verletzungen am Schädel.
Die Ursache der Verletzung konnte bis heute noch nicht
vermittelt werden , weil der Mann noch bewußtlos ist.
Ds wird vermutet , daß der Mann nachts aus dem
Zweiten Stock auf die Straße gefallen ist.

-r- Haiger , 27. Oktober. Der König!. Förster Ruhe
tzuf Forsthaus Nass.-Kaltciche hatte das für die jetzige
Jahreszeit seltene Glück, im Staatswalde Kalteiche ein
Wild  s chw c i n zu erlegen.

k. Mainz , 26. Oktober . Heute nachmittag fuhren
abermals zwei rumänische  P o l i z e i b o v t c an
Mainz vorbei und setzten nach kurzem Aufenthalt ihre
Fahrt nach Frankfurt fort . — Im Laufe der nächsten
Woche wird auf dem Friedhof das Grabdenkmal
sür den verstorbenen Oberbürgermeister Dr . Gaß n er
ausgestellt. In der letzten Stadtuerordncten -Vcrsamm-
lung ist beschlossen worden , zu seinem ehrenden Ge¬
denken eine Straße „Heinrich Gaßnerstraße " zu nennen.

Gerichts snal.
* Nagolder Hanscinstnrz . Gegen die Verurteilung

ju 6 Monaten Gefängnis im Nagölder Prozeß meldete
aer Bauunternehmer Rückgauer Revision an.

Sport.
A Segeln . Der Ausschuß des deutschen Segler¬

perbandes hat beschlossen, in diesem Jahre keinen
stutzerordentlichen Seglertag einzuberufen und das seit¬
herige Meßverfahren bis zum 1. Januar 1908 in Gültig¬
keit zu belassen. Demnach finden die nächstjährigen
Regatten noch unter der Wirkung der alten Mcßformel
statt und es werden sich schwerlich nach dem neuen inter¬
nationalen Meßverfahren gebaute Jachten daran be¬
teiligen.

* Die erfolgreichsten Rcnnstallbcsitzer. Die deutschen
Flachrennen haben mit dem Cölucr Meeting ihren Ab¬
schluß erreicht. Wie bekannt , stand die verflossene Renn-
zeit vollständig im Zeichen der blau -weißen Jacke des
Stalles Weinberg,  der mit einer Gewinnsumme
von 745 486 M. feinen vorjährigen Rekord noch UM
476  000 M . überboten hat . Daß bei einem derartigen
Überragen eines Stalles für die anderen keine großen
Summen übrig bleiben, liegt auf der Hand. Während
noch im Vorjahre die Zweimalhunderttausend drei
Ställe überschritten , folgt diesmal das königl. Haupt-
zcstüt Graöitz  mit nur 188182 M . (gegen 215333 M.
im Jahre 1905) an zweiter Stelle . Das erscheint noch
kläglicher, wenn man bedenkt, daß Grabitz 30 Pferde
stellte und daß auf „Hammnrabi " allein 78 000 M. ent¬
fallen. Ein schlechtes Jahr hatte auch Freiherr Ed. von
Oppenheim,  dessen Gewinne von 282 943 auf 153 676
Mark gesunken sind. Die Gewinne des Dr. I . v o n
B l e i chr ö d e r , dessen Nennstall auf dem Aussterbeetat
steht, sind von 219 902 auf 153 313 Nt. zurückgegangen.
Ein Mehr haben dagegen R . H a n i e l, dessen große
Anstrengungen in der Vollblutzucht endlich von Erfolg
begleitet werden , mit 130 780 gegen 80 485 M ., und die
Nennkompagnie L a n g - P u chh o f und A. von
Schmied er  mit 125 942 gegen 56 846 M . zu ver¬
zeichnen.

* Brutaler Fnßballsport . In Amerika werden von
neuem erregte Proteste laut gegen die furchtbare Bru¬
talität , mit der der Fußballspvrt in diesem Lande be¬
trieben wird . Obwohl die Saison erst in ihren An¬
fängen ist, zählt man bereits vier Todesfälle und
wenigstens zehn schwere Verletzungen , die die Be¬
troffenen für die Zeit ihres Lebens zu Krüppeln
machen. I . P . Kennedy, der Führer einer Fußballmann¬
schaft von Lawenscwill, wurde beim Laufen über das
Kampfseld verfolgt , und als er fiel, stürzten mehrere
'Mann über ihn her. Bewußtlos wurde er aufgehoben,
und eine Stunde später starb er infolge des Platzens
einer Ader am Kopfe. An der Universität von Toronto
erhielt der 20jährige Student Paulin bei einem Hand¬
gemenge einen Fußtritt am Kopfe und erlitt einen
Schüöelbruch, dem er nach wenigen Augenblicken erlag.
Bei einem Spiel in Mount Sterling (Kentucky) wurde
der junge Roger Heddcn am Kopfe verwundet und starb
auk dem Transport zum Krankenbays . Einen Fußtritt

vor den Magen erhielt Milliond Brandon von einer
Allegheny-Mannschaft, und er wurde sterbend vom
Platze getragen.

Die Ausländer im Deutschen Reich.
Deutschland hat verhältnismäßig wenig Ausländer

in seinen Grenzen , denn auf 02,5 Proz . Deutsche kommen
7,5 Proz . Ausländer , also ein Prozentsatz, der kaum ins
Gewicht füllt. Die Ausländer selbst fallen in fremde
Staatsangehörige und in Fremdvürtige . Unsere Stati¬
stik faßt beide Gruppen allerdings zusammen. In Wirk¬
lichkeit besaß Deutschland bei der vorletzten Volkszählung
778 737 fremde Staatsangehörige und 823 597 Deutsche
aber fremdbnrtige Staatsangehörige . Die Österreicher
bilden selbstverständlich überall das Übergewicht, abge¬
sehen von den Grenzbezirken im Westen und Osten, wo
französische, belgische, niederländische und russische Staats-

Bosheit , um sich an dem Meister zu rächen, eine Menge
Stecknadeln, die er eigens kaufte, in das Gebäck, so daß
zahlreiche Beschwerden und Anzeigen gegen den Meister
erstattet wurden . Der Lehrjunge wurde zu drei Mona¬
ten schweren Kerkers verurteilt.

Eine Viertelmillion Heringe brachten am Mittwoch
der Dampfer „Six " nach Yarmvuth heim, im Werte von
6000 Mark . Dies ist der größte Fang , den je ein Schiff
gemacht hat . , . „ . ..

Jnristcndeutfch . Im Urteil eines rheinischen Zivil¬
gerichts kommt folgender Satz vor : „Leistet Kläger
diesen Eid, so wird der Beklagte verurteilt , an den Klä¬
ger gegen Abnahme des von der vom Kläger dem Be¬
klagten im Februar 1904 verkauften Kuh geworfenen
Kalbes 450 Mark zu zahlen ."

Kein kaiserlicher Wagen für Venedig. Die Nachricht
von dem kaiserlichen Geschenk für Venedig, von der Stif¬
tung einer Wagner -Büste, wird dementiert . Die „Post"

angehörige unsere Gastfreundschaft in Anspruch nehmen.
Im allgemeinen aber kann man sagen, daß -die Öster¬
reicher allein fast ebensoviel ausmachen, wie alle anderen
Staaten zufamiucu, sie zählen 338 777, zu denen noch
23 105 Ungarn kommen, dann folgen die Niederländer
mit 95 898, die Russen mit 89 213, die Italiener nnt
62,001, die Schweizer mit 57 635, die Franzosen Mit
33 588, die Amerikaner mit 24 842, die Dänen mit 20 721
und die Engländer mit 19 544 Angehörigen . Am
dichtesten sitzen -die Frcmdbürtigen in Elsaß-Lothringen,
dann folgen die Grcnzlande und die großen Städte , bis
Pommern den Beschlich macht, wo auf 1000 Einwohner
höchstens 5 Fremdbürtigc entfallen.

schreibt: „Durch die Blätter gehen Mitteilungen über
ein angeblich der Stadt Venedig vom Kaiser zugedachtes
Geschenk. Es handle sich um eine Büste Richard Wag¬
ners , bei deren Enthüllung die Berliner Hofopcr Mit¬
wirken soll. Wir können feststellen, daß diese ganze Ge¬
schichte eine grobe Mystifikation ist." Die Nachricht
stammte aus italienischen Blättern.

Ein erheiterndes Kindcrwort aus der Religions-
stunde wird in der „Nationalzeitung " mitgeteilt : Lieschen
erzählt : „. . . . und da, und da reichte Rebekka ihm den
Krug und sprach: „trinkt Herr , dann will ich die andern
Kamele auch tränken ."

Im Alter von 105 Jahren starb in Schrimm der
Fleischcrmeister Ignaz Wleklinski an Altersschwäche.

Vermischtes.
* Eine Hochzeit ans hoher See . Auf dem Dampfer

Majestie ", der am Mittwoch irr Newyork eintraf , spielte
ich einen Tag vor der Landung auf hoher See eine
Lzcne ab, wie sie selten auf dem Atlantischen Ozean vor-
gekommen sein mag. Da öie amerikanischen Einwande-
cungsgcsetze gegenüber landenden Pärchen sehr streng
'ind, beschlossen zwei junge schwedische Auswanderer,
Walfrid Larson und Elisabeth Wickstrand, um den
Scherereien bei dem Kreuzverhör auf der Einwanderer-
station rn Ellis -Jslanö zu entgehen, stch noch an Bord
iraueu zu lassen. In Gegenwart aller Passagiere fam
die Hochzeit auf dem Vorderdeck statt, drc ein Mitreisender
Reverend vollzog. Der Kapitän und einige hochstehende
Passagiere dienten als Zeugen.

* Ei « Kind durch einen Adler geraubt . Ein achtzehn
Monate altes Mädchen, das einzige Kind eines jungen
Landmanncs auf Langö, einer zur Lvfvtengruppe gehö¬
rigen Insel , wurde , wie den „Hamb. Nachr. ans Ehru-
stiania geschrieben wird , vor einigen Tagen durch einen
Adler fortgeführt . Das Kind saß draußen im Sonnen¬
schein Der Adler benutzte die Gelegenheit , als die
Mutter sich einen Augenblick entfernt hatte . Nach »er-
^meisekkem Euchen sunö muu t>tc gräflich verstümmelte
Leiche des Kindes in einem Adlcrneste auf einer Fels¬
spitze Seit mehreren Menscheualtern hat man einen
Kindesraub durch Adler aus den Lofoten nicht erlebt.

* Eine heitere Psändnngsgeschichtc ivird der „Franks.
Kta " aus Mailand berichtet: Unter den Unterneh¬
mungen in der Ausstellung , die schlechte Geschäfte gemacht
haben, befindet sich auch das Auiwal -Mwatrö. Es konnte
den Lieferanten für die Leinwand seines Zeltes nicht bc-
zablen und dieser wollte deshalb die vorhandene „Masse
pfänden lassen. Zunächst wollte der Gerichtsvollzieher
die Panther mit 'Beschlag belegen, aber es stellte sich her¬
aus daß diese grimmigen Tiere von dem Bändiger nur
geliehen waren . Darailf wollte der Beamte den vrer
Eisbären sein Siegel ansdrücken, aber da brachte der
Bändiger eine rechtsgültige Urkunde vor, daß diese vier
Bestien seiner Frau gehörten und von ihr in die Eye
eingebracht worden waren.

Mriire Chronik»
Ein infamer Streich . Der Innsbrucker Bäcker¬

meister Johann Auer erteilte seinem Lehriungcu Peter
Lcchlmtncr eine Rüae . Der Lehrjunge knetete nun ans

Setzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesvadener Tagdiatts.

Sonderbnrg , 27. Oktober. Amtliches Wahl¬
ergebnis.  Bei der am 23. Oktober stattgcfnnöenen
Reichstags - Ersatzwahl im Wahlkreise
Hadersleben - Soir derb urg  wurden uivgesamt
16 200 Stimmen abgegeben, davon für Redakteur
H a ns e n - Appenrade (Däne ) 10 315 und für Aurts-
richter vr . Hahn-  Sondcrburg (freikonservativ ) 5115.
Hansen ist somit gewählt.

Petersburg , 27. Oktober . Heute vormittag um
ll 17» Uhr ist IN dem Zentrum der Stadt in der Nähe
der" Wosmofensky-Brücke auf einen  geschlossenen
Wagen mit Gelds um men  der Gouvernements-
Nentci ein Bombcnattentat  ausgesührt worden.
Es wurden mindestens zwei Bomben geschleudert: selbst
ailf weite Entfernung wurden zwei Detonationen gehört.
Zwei Gendarmen , eine Passantin und die Pferde wur¬
den verivundet : an mehreren Häusern wurden die
Scheiben zertrümmert . Die den Wagen begleitenden
Gendarmen gaben einige Salven ab. Der Übeltäter
wurde von den Gendarmen verfolgt , doch entkam er.
Das Haus , aus dem vermutlich die Bomben geworfen
wurden , ist von Militär umstellt. Der Wagen blieb un¬
beschädigt.

Petersburg , 27. Oktober . In dem Prozeß gegen
üen Arbeiter - Deputiertenrat  erklärten die
Verteidiger in der heutigen Vormittagssitzung , daß sie
die Verteidigung niedcrlegten.

Rom 27 Oktober. Der zurzeit hier weilende deutsche
Staatssekretär v. Tschirschky  wird auf Ein-
kadnng des Königs  sich am 31. Oktober nach San
Rossora begeben, wohin das Hoflager de» italienischen
Königspaares in diesen Tagen verlegt wird.

*

Hamburg , 27. Oktober. Bei Baggerarbeiten auf der
Nnterelbe bei Schulau stieß heute nacht eine Schote so
lleftia aeaen den Bagger , daß die aus zwei Mann
bestehende Besatzung der Schote über Bord geschleudert
wurde und ertrank.

Triest , 27. Oktober. Ein furchtbarer Br an»
hat das an der südwesttirolischcn Grenze gelegene B erg¬
dorf Zoana zerstör
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M . Wien, 27. Oktober. Wie ein hiesiges Blatt

schreibt, ist die Tatsache, Satz der russische Minister
des Autzern Jsrvvlski mit dem Fürsten
Bülow e i n je Unterredung  haben wird , ein
sicheres Zeichen dafür , daß die Reise Jswolskis einen
politischen Charakter trägt . Da in letzter Zeit wieder¬
holt Gerüchte anfgetancht seien über Verstimmungen
zwischen Berlin und Petersburg , so sei sicher damit zu
rechnen, Satz die Beziehungen der .beiden Reiche zu
..rinander in der Unterredung zwischen den beiden
Ministern zur Sprache kommen werden.

wb. Petersburg , 27. Oktober. Bei dem Attentat
in der Nähe der Wotznoffenski-Brücke wurde durch die
Schüsse der Gendarmen einer der Helfershelfer des
Attentatsurhebers getötet, ein anderer wurde ver¬
wundet und festgenommen.

hd. Kasan, 27. Oktober. Eine Bombe,  welche in
einem Hause explodierte, tötete zwei Personen , die im
Hause waren , und zwei gerade vorübergehende.

bä . London, 27. Oktober . Kriegsminister H a l d a n e
Hielt in Colchester eine Rede, in welcher er erklärte,
daß die Militärverwaltung  weder Militär-
noch Zivilpersonen allein überlassen werden könne.
Beide Teile müßten sich in die Verwaltung teilen . Es
sei Sache der Negierung , aus den vorhandenen Miliz-
truppen und dem regulären Heer eine ständige
Armee  zu bilden.

wb. London, 27. Oktober. Der „Times " wird aus
Ottawa gemeldet: Der revidierte Zolltarif
wird dem Parlament bei dem Zusammentritt vorgelegr
werden. Der Tarif stellt einen Maximal - und Minimal¬
tarif dar, durch den den britischen Waren eine geringere
Borzugsbehandlung zuteil wird als früher.

w. London, 27. Oktober . Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Washington : Handelssekretär Metcals  be-
ffiot sich heute nach San Francisco,  um an Ort
und Stelle eine Untersuchung über die Berechtigung der
Klagen der dortigen Japaner über übel¬
wollende Behandlung  zu veranstalten . Ver¬
anlaßt ist der Schritt der Bundesregierung dadurch, daß
der japanische Botschafter Staatssekretär Root auf dre
japanischen Konsulatsberichte aufmerksam gemacht hat,
nach denen sich der Boykott der Japaner in San Fran¬
cisco auch auf japanische Restaurants erstreckt und daß
in einigen Lokalen die Fenster eingeworsen wurden.
Der japanische Botschafter äußerte einem Interviewer
gegenüber, daß er nur ungern die amerikanische Regre-
cung auf dis japan feindliche Kundgebun¬
gen  aufmerksam gemacht habe, da sie r ein öri¬
ll che r Natur  und nur aus San Francisco beschränkt
geblieben sind, während ihm von anderen Orten keine
Klagen bekannt geworden seien. Nach einer Meldung
des „Daily Telegraph " aus Tokio geben die von dort
über England gegangenen, hochsensationellen Kabel¬
meldungen die wirkliche Stimmung in Japan nicht
richtig wieder. Die Vorkommnisse in San Francisco
würden vielmehr dort nur als ein einzelner Ausbruch
von feindseligen Gefühlen angesehen und nicht in weite¬
rem Sinne gedeutet. Da indessen Behörden dabei in
Frage kommen, so würde Japan in irgend einer Form
Genugtuung verlangen , dem Fall aber keine inter¬
nationale Bedeutung  beilegen . In maßgeben¬
den Kreisen findet die Tendenz , die Stimmung in Japan
in Telegrammen nach dem Auslände erregter hinzu¬
stellen, als sie wirklich ist, keine Billigung.

wb. Washington , 27. Oktober. Der Entschluß, den
Hanöelssekretür Metcals  nach San Francisco zu ent¬
senden, war das Ergebnis einer langen , ernsten Sitzung
des Kabinetts . Metcals wird namentlich über die Frage
der Behandlung der japanischen Schul¬
kinder  sowohl mit dem Gouverneur von Kalifornien
als auch mit dem Major von San Francisco und
anderen leitenden Persönlichkeiten Besprechungen haben
und schleunigst an den Präsidenten Roosevelt berichten.
Roosevelt  tut alles , was in seinen Kräften steht,
mm die Stimmung der Japaner gegen Amerika zu
'mildern , und gab dem japanischen Botschafter Aeki die
Versicherung, daß die Regierung den Japanern in
Amerika alle Vertragsrechte zu geben wünsche. Metcals
wurde von Roosevelt beauftragt , gründlich die Tatsache
zu untersuchen, damit die Regierung ihre Maßnahmen
in voller Kenntnis der Verhältnisse ergreifen könne.
Roosevelt ist der Ansicht, daß alles getan werden müßte,
um den Japanern zu beweisen, daß die feindliche Stim¬
mung in San Francisco rein lokaler Art ist. Nach dem
Kabinettsrat erklärte ein Kabinettsmitgliod , nach der
Ansicht der Regierung sei die Lage außerordent¬
lich ernst  und erfordere eine höchst taktvolle Behand¬
lung, um einen offenen Bruch zu vermeiden.

w. Eisenach, 27. Oktober. Königin Wilhel-
mina und Prinz Heinrich  der Niederlande be¬
gäben sich nach dem Schloß Wilhelmsial.

w. Cuxhaven, 27, Oktober. Der Dampfer „Erna
Woermann " ist, von Swakopmund kommend, gestern
nacht mit 16 Offizieren und höheren Militärbeamten
und 630 Unteroffizieren und Mannschaften aus der Reede
in Cuxhaven ei «getroffen.

wb. Hamburg , 27. Oktober. S chi s f v e w e g u n g e n
der Woermanu - Linie: „Hans Wo ermann " ans
der Heimreise am Freitag in Jagos eingetroffen . „Erna
Woermann " aus d«c Heimreise am Samstag in Cnx-
hafen eingetroffen . „Irma Woermann " aus der Heim¬
reise am Freitag in Lagos eingetroffen . „Ella
Woermann " auf der Ausreise am Freitag in Conkry
eingetroffen. — Schiffsbewegungen der Hambnrg-
Südamerikanischen Dampfer - Schiffahrts - Gesellschaft:
„Santa Cruz" auf der Ausreise am Freitag in Buenos
Aires eingetroffen.

bä . Querfurt (Bez. Merseburg ) , 27. Oktober. Auf der
Wiesenmühle erschoß  der Besitzer Herfurt einen Knecht mit
seinem Jagdgewehr , und zwar in der Notwehr . Der Knecht
war von ihm entlassen worden und drang in seiner Wut
hierüber mit einem Messer auf Herfurt ein.

bä . New York, 27. Oktober. Die Schauspielerin
Margarete  N e st i e ist von einem Iuwelenhänbler in
ihrem ' Hotel ermordet  worden . Der Mörder bemächtigte
sich der Schmuckgcgenstündeim Werte von 50 000 Dollar.

Einsen Lungen uns dem Leserkreise.
Vluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nickt einlaüen.)
* Den Gerüchten nach beabsichtigt einer der Schützen-

Vereine,  welche bekanntlich den Platz unter den Eichen
räumen müssen, sich in der Nähe der Station Chausseehaus,
am Fuße des Schläserskopfes , dort wo die Eisenbahn nach
Schwalbach das Wiesengelände überschreitet , häuslich nieder¬
zulassen, ein großes Gebäude zu errichten und dem Schieß¬
sport nach Herzenslust zu frönen . Es liegt mir vollständig
fern , gegen den Zweck des Vereins etwas zu sagen, denn
der Geschmack im Leben ist ja verschieden, nur gegen die
Wahl des Platzes möchte ich als Naturfreund entschieden
Widerspruch erheben und besonders maßgebende Kreise dafür
interessieren , sich das von dem Fiskus dem Verein angebotene
Gelände einmal persönlich anzusehen . Ganz abgesehen von
der wirklichen Lebensgefahr,  in der sich Passanten be¬
finden oder befinden können, ist es auf jeden Fall ein un¬
behagliches Gefühl , dort Waldtouren zu machen, wo geschossen
wird , eine Unmöglichkeit ist es sicherlich, sich da in der Nähe
ergehen zu wollen. Und gerade diese Gegend ist eine der
besuchtesten der ganzen Umgebung Wiesbadens ; hier gehen
jährlich Tausende nach dem neuerbauten Kaiser Wilhelms-
Turm , dem Schläferskopf , der Hohen Wurzel , der Eisernen
Hand usw., oder kommen von dorten zurück. Andere suchen
in der Stille und dem Frieden des Tales Ruhe und Er¬
holung und die Umgebung desselben gibt ohne Zweifel mit
der Zeit eine der schönsten Villenkolonien , welche die Stadt
aufzuweisen hat . Und nun kommt dieses zu bestimmten
Zeiten fortwährende Geknalle in eine solche von Menschen
so gern besuchte idyllische Gegend und zerstört das , was
Tausende suchen: Ruhe und Erholung , Sich-Veriiefen in
prächtige schöne Aussicht, Erwecken und Pflege der Freude
an der Natur und damit Freude an allem Guten , Wahren,
Schönen. Man frage doch einmal bei dem Verschönerungs-
Verein an , der mit so großer Mühe und Kosten den Turm
auf dem Schläferskopf kaum fertig erbaut hat , welche Freude
dieser Verein an dem Projekt hat und ob er überhaupt resp.
die zahlreichen Mitglieder Kenntnis davon haben ? Wenn
auch eine Zeitungsbenachrichtigung den Platz unter Nennung
des Distrikts in die Öffentlichkeit brachte, so bat doch van
Tausenden auch nicht einer eine Ahnung , wo das Gelände
liegt, es ist für die Allermeisten ein Name gar keine Be¬
lehrung , sonst wären sicherlich schon Protestrufe laut ge¬
worden. Zum Schluffe möchte ich mit kurzen Worten folgen¬
des sagen : „Schießerei und Knallerei gehört nicht an belebte
Punkte , weder unter die Eichen noch nach Chauffeebaus,
hier stören sie, sie gehören abseits von der Landstraße , dort¬
hin, wo andere Menschen nicht hinwollen , da wo diese Vereine
die Gegend nicht entwerten können." Möge der Zweck,
weitere Kreise auf das besprochene Gelände aufmerksam zu
machen, erreicht werden.

" Ihr Artikel in Nr. 498 „Billige Kartoffeln"  ver¬
anlaßt mich, Ihnen miizuieilen , daß derselbe nicht den Tat¬
sachen entspricht. Ich fühle mich zu meiner Mitteilung um
so mehr veranlaßt , als durch Ihren Artikel sich gerade die
Hauptkonsumenten vor: Kartoffeln — und das sind nicht die
reichsten Leute — leicht der Täuschung hingeben könnten,
als sei der augenblickliche hohe Preis der Kartoffeln ein nur
durch Händler geschraubter, daher nur vorübergehender . Ihre
Notiz kann also den sog. kleinen Mann leicht veranlassen,
mit dem Einkäufe seines Winterbedarfs in Kartoffeln noch
zu warten in der Hoffnung , das; diese billiger werden.
Letzteres ist aber nickt zu erwarten , da in Deutschland —
das Ausland spricht für Kartoffeln wenig mit — nirgends
mehr wie Mitielernie zu verzeichnen ist, dagegen aber in
vielen Gegenden, so besonders in Bayern und Baden , die
gerade für unsere Provinz von größter Bedeutung sind, eine
ganz minimale Ernte war . Zu unterschätzen sind auch nicht
die hohen Vieh- und Fleischpreise, welche auf Kartoffeln
von größtem Einfluß sind; denn ist das Vieh teuer , so hält
der Landwirt mehr Vieh und verbraucht dementsprechend
mehr Kartoffeln zum Futter ; ist Fleisch teuer , so ißt der
arme Mann mehr Kartoffeln . Was nun die Ernte und
Preise im Westerwald anbelangi , so ist erstere dort eine
durchaus mittelmäßige , auch werden dort nickt Preise von
1.60 M. per Zentner bezahlt (Westerwälder Blätter hatten
dies behauptet . Die Red.) , sondern ungefähr dieselben wie
hier . Wären dort Kartoffeln zu obigem Preise zu kaufen,
so könnten die hiesigen Händler kein besseres Geschäft machen,
als dort Kartoffeln zu kaufen. Da aber der dortige Preis
annähernd dem hiesigen gleicht, so rentiert er eben nicht nach
hier und kann kein hiesiger Händler jetzt von dort Kartoffeln
beziehen. H . Kr.

BrieflmjiM.
Nikolasstrasie. Ihre Einsendung eignet sich nicht zur

Aufnahme . Wenn Sie sich wegen nächtlicher Ruhestörung be¬
schwert fühlen , dann wenden Sie sich zunächst an die Polizei
und fruchtet dies nichts, dann an ine Regierung usw.

Handelsteil.
Von der Berliner Börse. Die schwachen New Yorker

Schlußnotierungen wirkten deprimierend auf das Geschäft.
Auch kamen Nachrichten von einer Lohnbewegung unter einem
Teil der amerikanischen Eisenbahnarbeiter . Im weiteren Ver¬
lauf besserte sich die Tendenz etwas auf den leichteren Geld¬
stand und den letzten guten Bericht des „Iron Monger“. Dec
Streikbefürchtungen wurde wieder weniger Gewicht beigelegt,
so daß sich schließlich Baltimore von 119 bis 120 erholen
konnten . Von vomeherein fest lagen Russen bei lebhaftem
Geschäft. Banken waren still, Handelsanteile weiterhin kräf¬
tig erholt. Deutsch-Luxemburger weiter etwas gebessert bis
196.50. Auch Kaliwerke haben sich wieder etwas erholt und
so ist die Grundtendenz zwar matt , doch nicht schwach zu
nennen . Privatdiskont 47/s  Proz.

Zur Geldfrage. In einer längeren Abhandlung über Gelä-
spannung und Geldumlauf kommt die „F. Z.“ zu dem Schluß,
daß in Deutschland in bezug auf geordnetes Geldwesen noch
manches geschehen kann , um für den Geldumlauf Verbesse¬
rungen herbeizuführen . Das ist von hoher Bedeutung für
alle am Verkehr .beteiligten Kreise : für den Handel, die In¬
dustrie und die Landwirtschaft , auf die jede Pressung im
Geldmärkte belastend und belästigend wirkt. Für die Kredit¬
banken, die Hypothekeninstitute und die Börse, denen solche
Zeiten die Tätigkeit unterbinden ; für die Reichsbank und für
deren Aufgaben in der Regelung des Geldumlaufs und in der
Kreditgewährung ; nicht am wenigsten auch für die Staats¬
fonds/die unter teurem und knappem Geldstande besonders
empfindlich leiden ; so daß darin alle diese Interessenten ein¬
mütig und energisch Zusammenwirken sollten.

Preußische Konsols. Einer Berliner Meldung zufolge sind
in den letzten Tagen größere Beträge 3%proz. Preußischer
Konsols für englische Rechnung angebracht worden, die dort
angeblich in festem Besitz bleiben sollen. Es dürfte sich bei
diesem Ankauf um .einige Millionen Mark handeln.

Vereinigte KunstseidefabrikeaFrankfurt a. M.-Kelsterbach.
Jüngst ist in einem Fachblatte davon die Rede gewesen, daß
der Ausgang des Prozesses , den die Vereinigten Glanzstoff¬
fabriken in Elberfeld gegen die Vereinigten Kunstseidefabriken
führten , von vorteilhaftem Einfluß für das Geschäft der
letzteren sei. Dazu teilt nun die Direktion der Frankfurter Ge¬
sellschaft mit, daß allerdings , seit etwa 2 Jahren ein von ihr
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eingeleiteter Patentprozeß zwischen beiden Unternehmungen
schwebt, der indessen ein altes, nicht mehr angewandtes Ver¬
fahren betrifft und deshalb rein formeller Natur ist. Jeden¬
falls wäre der schließliche Ausgang des Prozesses für die
Frankfurter Gesellschaft von keinerlei finanziellem Einfluß.

Westfälische Banken. In dem Bestreben, jede kleine neu6
Nachricht immer so rasch wie möglich zu verbreiten , gelangen
in neuerer Zeit sehr viel unrichtige Nachrichten auch auf dem
Gebiete des Handels in die Öffentlichkeit. Jüngst wurde wieder
gemeldet, daß sich die Rheinisch-Westfälische Diskonto-
Gesellschaft mit der Zülpicher Volksbank fusioniert hätte . Dies
stimmt nun in diesem Umfange nicht. Die Diskonto-Gesellschaft
wird in Zülpich keine Zweigstelle errichten, sondern die Volks¬
bank wird dort in ihrer seitherigen Gestalt weiter bestehen
bleiben. Mit Rücksicht auf die nahen Beziehungen der Dürener
Bank zur Diskonto-Gesellschaft werde auch die früher beab¬
sichtigte Eröffnung einer Zweigstelle der Dürener Bank in
Zülpich unterbleiben.

Stahlwerk Hoesch und die Bergarhsilerbewegung, In der
ordentlichen Jahresversammlung , in der der Abschluß seine
Genehmigung fand, wurde vom Vorsitzenden betont, daß
irgendwelche Anzeichen für eine Änderung der Lage des Eisen¬
marktes sich nicht erkennen lassen. Ob die unter den Berg¬
arbeitern gegenwärtig umgehende Lohnbewgung i n ihrem
weiteren Verlauf das Jahresergebnis beeinflussen werde, bleibt
abzuwarten . Nach dem Streite von 1905 haben die Arbeiter
höhere Löhne erhalten und eine allmähliche erhebliche Steige¬
rung wurde fortgesetzt. Sollte dennoch ein Ausstand eintreten,
so würde allerdings der gesamte Betrieb der Gesellschaft ln
hohem Maße beeinträchtigt werden, da eine Stillegung auch der
Hüttenbetriebe für voraussichtlich lange Zeit dann nicht zu
vermeiden wäre.

Amerikanische Ausfuhr von Lebensmitteln. Die Ausfuhr
von Schlachtvieh, Fleisch und Molkereiwaren hat in den
ersten % Jahren d. J. beträchtlich zugenommen. Der Aus¬
fuhrwert ist um 24% Millionen Dollar geĝ n das Vorjahr ge¬
stiegen. Die Zunahme erstreckt sich auf alle Warengattungen,
ausgenommen Büchsenfleisch, dessen Ausfuhrwert um 40 Proz.
zurückgegangen ist, natürlich infolge der bekannten Ent¬
hüllungen. Am größten ist die Zunahme für Schweinefleisch.
Die Ausfuhr von geräuchertem Speck allein hat um rund
10 Millionen Dollar zugenommen.

Fallissement. Die Firma Jakob u. Klemt, Baumwoli-
Zwirnerei in Reichenberg-Ivratzau, ist in Zahlungsstockung.
Die Passiven betragen 200 000 Kronen ; ein Ausgleich wird an¬
gestrebt.

Kleine Finanzchionik. Die Augsburger Buntweberei vorm,
L. A. Riedinger erzielte einen Reingewinn, der die Verteilung
einer Dividende von 3 Proz. (i. V. 0 Proz.) gestattet. — Der
Generalrat der Österreichisch-Ungarischen Bank hatte für
gestern (Samstag) eine Sitzung zusammenberufen , in der die
Erhöhung der Bankrate um % Proz. beschlossen werden sollte.
— Der Aufsichtsrat der ersten Kulmbacher Aktien-Exportbier-
brauerei in Dresden schlägt 25 Proz . Dividende (wie i. V.) vor.
— Die Strafkammer in Nürnberg verurteilte die früheren
Direktoren der Deutschen Wachwitz - Metallgesellschaft
Wachwitz u. Zinkernagel wegen zu hoher Einstellung der
Werte in die Bilanz zu 150 bezw. 300 Mark Geldstrafe. (Das
ist aber sehr billig!) — Der amerikanische Eisenbahnschacher
resp. der mit den Shares derselben ist wieder einmal in Blüte.
Das Bankhaus Kuhn, Loeb u . Ko., das kürzlich aus dem Besitz
der Pennsylvaniabahn einen Posten Baltimore and Ohio-Aktlen
übernahm , hat diese an einen bekannten Eisenbahnmagnaten
weiter verkauft.

Geschäftliches.
BaSi - üeaeDseiten

in wundervoller Auswahl . Verlangen Sie Muster.

Seiden-Grieder-Ziirich.,’F544

Bei Hautkrankheiten
Herba -Seifealler Art cmpf. Lrztl.

Autor,v. hervor. Wirk.
Obermcher's
Zu h.i. all.Apoth., Drog. u.P - rf. p. Stck. LOPfg. u.lMk.

Direkter Versand meiner tvcttverühmten Lindcner
gffiifö Klcidn-Sammctc. «Sn.
zcrreißv. f. Knabenu. Mädch. Entrückende Brusen-Sanrmete.
Eisbär - tu Sciden-Jackett-Plüsche. Muster fr. hin it. her.
Sammethausi.imU* »ciuni .it , K. K. Hofl., Hannover 205.

1

Täglich
isaclisiaittags vorn 4 */s—6 Tüliir:

Tee wKonzert.
Abends von 8  UI11* ab: 2675

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Sziiagyi György.

Die Morgen -Airssalre umfaßt 24  Kette « ,
fawie die Beriagsbcilagcn „Ter Roman" und „Unterhaltende
' Blätter" Nr. 22.

Leitung: Schulte “>ora Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegltck : für dat
Feuilleton. I Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Rot Herdt: für die

Anzeiqeu und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in WiesdadLN.
Druck und Verlag der L. Schelle Nb erg scheu HoftBuchdruckereiür Mesbadea.
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Neue
Jacken - Kleider

in modernen Formen
und Stoffen.

von 28 MarkBoleroform,
flott und jugendlich,

Jackenform
in Tailor made Verarbeitung

Paletotform
mit reicher Garnierung

bis
zu den

elegantesten
Aus¬

führungen!
üeiae

Wiener Hemdblusen
in Wolle, Seide, Sammt
und in jeder Preislage.

J . Hertz,
Langgasse 20.

K 11'

Extra billige Preise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzuge auf meine nur bcstgearbeiteten

Möbel, Retten und Ausstattungen.
y;us;b.»Biifctts . . von 125 Mk. an,
Atnßvaum - Spiegel¬

schränke . . . 78 „ „
Nuhb .-Bücherschräuk « ,, 46 „ „
1-tiir . Klciderschrünke „ 15 „
L-tür . Kleiderschränle „ 2» „ „
Kücheusäiränke . . „ 2V „ „
Eichen -Flurtoilette » „ 18 „ „

Bertitos . . .
Schreibtische. .
Ausziehtische . .
Nustv.-Kommode»
Waschkonsolen und

Kommoden . .
Sofas.
Ottomanen . . .

von 32 Mk. an.: 3 : :
24 " "

17 ..
8« .. .
20 .. ..

bis zur elegantesten Ausführung.

Großes Lager in Wetten eigener Anfertigung.
Komplette Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer,

Salons - und Kuchen-Einrichtungen.
Spezialität : Braut -Ansstattrmgen.

Grotze Ausstellungsräume iu 3 Etagen.
Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 367V.

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber
vollständig fernstehende« Firmen » bitte um genaue Beachtung meiner
Firma . Straße und Hausnummer. 2864

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872,

mir 8 Kirchgasse 8, nahe der Lnifenftraße.

K

Eniptehlc eine grosse Auswahl

S*elz-
S®IIIers

in:

Seai “Smitsatä©n,
Seal - Bisam,
Alaska - Bisam,
Zobel - Bisam,
Natur - Bisam,
Biber,
Opossum,
Luchs,
Herz - Murmel,
Zobel - Murmel,
Wallaby,
Moufflon,
Tibet , schwarzu. weiß,
Bmit . Marder,
Echt Skunks

U . 8. W.

zu bekannt billigen Preisen.

F. Jeschke Nachfolger,
Wellritzstrasse 8

BSsäte , llätzen,
Schirme und Peliwnren.

Bitte probieren Sie meine

Kaffee-
Mseiiungen.
Uaushait-Miseh. Pfd.ML1.—.
Familien-Misch. PW.Mk,1.20.
Wiener Mischung Pfd. Mk. 1.40.

!Visit-Mischung PM.Mk.160.
!Kaiser-Mischung Pfd.Mk.1.80.

Obige Kaffees sind nach Inng-
I jährigen Erfahrungen auf das Sorg-
I faltigste zusammengestellt und in
eigener Brennerei auf
2” den : - *elincllriisler ge- I
brannt. Mit Proben gerne zu

Diensten.

Ferd . ASerl,
Michelsberg 9. Telephon 652

aller Sustcme,
aus den renom¬
mierteste » Fabr.
Deutsäilands. mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbeiserungcn
cmpst bestens

Nateutahlttug.
_ ", — langjäbrige

Garantie,
E . du Eais , Mechaniker, 2230

Kirchgaffe 24. Telephon 3784.
Eigene Reparatur - Werkstä tte.

PlU- Reelles Möbelgeschäft. - WSI

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen Kasten- u. Polstermöbeln. Be¬
sondersgroßeAuswahl in Speise-,Schlaf¬
zimmer-, Salon - u. Küchcn-Einricht. Nur
erste!. Ware unt , weitgeh. Garant . Cig.
Schreiner- u.Topeziererwerkst. Zah 'ungs-
säh, Käufern wird Teilzahlung gemährt.

»,» >,,  n » nrer , Möbelschreinerei.
Setaupl . 7. Haltest, d. El . Nhcinstr.89.

2UM F3880NhAltVN
des Schuhwerks

fiir Herren n. Damen

Paar Mk . 2510

Wiesbaden,
Lasiggasse 9.

.. .. ;

Spangenberg ' sches

Konservatorium für Musik,
Willielmstrasse 12.

Seminar . Ober-, Mittel- und Unterklassen.
Gegründet 1888. Schülerfrequenz 1905 06: 278 Schüler.

EheHrffacherx Klavier, Yioline, Cello, Orgel, Gesang, sowie
sämtliche Blasinstrumente, Theorie, Komposition etc.
33 Ei.elirkriifte , darunter die ersten Solisten des König].

Theater - und Stadt . Kurorchesters . 72S5
OvIFentlict -e Vartraslabi -mle — Siammermusik —
Oielicstcr - u . Ensemble *(riel — ffindlcVnrlesungen
— Cliorgesang — Uiplom - Exam nn für Musili-

lelirer und i .ehrerInneii.
Prospekte gratis. Eintritt jederzeit.

itsche urediil
(Aktienkapital 54  Millionen Mark), 259s

Friedrschstrasse 6. X Telefon Mo. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M„ Berlin, Nürnbergu. Fürth,r
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Ikonlknrreuz(oseAnSstihrung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für cnglisd)e

KOavieder-M-Möbel.
Mehlstraße 11.

Reparaturen billigst. Telephon 2942.
□ooooooooooo ooooooaoooco

Mh -Seffel

Geschäfts-Verlegung. W
Meiner geehrten Nadibarschaft und Kundenkreis, sowie dem geehrten ft

Publikum von Wiesbaden unb Umgegend zur gcfl. Kenntnis, daß ich mein £
Handschuh-, Hirt-, Schirm» u. Kratvattengeschäftvon Kird)gasse 37 ^
nach Sß gegenüber dem Biumenthai ^ djcn ft
naai *ß*9f Warenhaus , verlegt habe und bitte ^
das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. 2692 0

^ Hochachtungsvollk 'ritie 8tr Handschuhfabrikant. g

Btoyle ’s Knaben - Snzßge
aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten FormeD,
bewähren sich besonders als Schul-
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aennel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Poulet
Wiesbaden,

MircläBgjasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2453

Langgasse 25,
Kntresol,

neben der Tagbl.-Expedition.
Adolf Geis Nchfl ., Langgasse 25,

Entresol,
neben der Tagbl .-Expedition

keilstge wertoliclie Werkstätte.

Anus verkauf ! vinn.oktmer bis3.Novellier Ausverkauf!

um das Lager

in Gegenständen für Malerei, Schnitzerei, Holzbrand,
fertig gearbeitete Muster , sehr zu Sesekeukeu geeignet,

weg ’en bevorstehendem IJiMaatg “ infolge Ablbriaela des Hauses möglichst zu verkleinern.
Kunstgewerblicher Slntes *rScht! 2701



Grosser ISpeaEtal - "Verkauf ganz bedeutender Posten

ausschliesslich nur beste Konfektion,
zu horrend billigen , nie dagewesenen Preisen

Neueste Jackett-u.Bolero-Kostüme| f
Neueste englische Herbst-Paletots, I

3li  lang , helle und dunkele Farben . . . . . . . . 48 bis w Wik.

Neueste Frauen-Paletots, 18
halbweit und anliegend, in allen Weiten . . . . . . NO bis MW  Wik.

Astrachan- und Sammet-BolerosM
mit farbigen Garnierungen und Phantasie-Pelzen . . . 75 bis Jw Mk,

Phantasie-Paletotsu.läntel,
wundervolle Fassons ans feinen Tncli,

in olivgrün, weinrot, hellmod, schwarz, als Strassen- und Abendmäntel
geeignet. K 69

S. Biumenfhai£ Ca

Gegen Einfendung von SO Pf ., die
bei Beßellung von Mit. j. — an
surückvergütet werden, überfenden
wir Ihnen unferen reichilluftrierten

Katalog.  Kl
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Schuhhesohlerei Mauergasse 12.
Spezial -Werkstätte für Sohlen , Fleck n . Reparaturen . Herren -Tohleu
und Fleck 55.60 , Dameu -Sohleu tmö Fleck 1.00 , für Kinder billigst.
Ein Versag , führt zur dauernde » Kundschaft . Es kommt bestes
Material zur Verarbeitung . Sohlen und Flöck in 30 Minuten ; wird
abgeholt und franko zurück.

Kaiser-Panorama.
er1 “
&.a

Z . .
" Täglicli geb ' irnet '

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.Jede Woclie S neue Heisen.
Ausgestellt vom 23. Okt. bis 3. Nov.:

Serie I : Eine Wanderung asif
der Insel Horsika.

Serie II : Photoplastische Urkunden
vom Untergang ' von San
IF'ranasrslso am 17. u. 18. April 1906.

Soeben erschien: Frankfurter Musik-
U.THeaterzeituug . Jahrg. 1906,Heft3.
Preis Vierteljahr!. 1.50. Etnz. Heft 20 Pf.

Inhalt von .Heft 3r Theatcrreform
vonW. Wauer, G. Th. Telcmanns musik.
Nachlaß von Carl Süß, Kritik über
Theater- nnd Konzertaufführungen in
Frankfurt a. M„ Wiesbaden , Mainz,
Mannheim(Erstaufführung der„Salome"
von Rich. Strauß), Programm-Musik von
Dr. Bender, Besprechung über Wunibald
Teinert von G. Münzer, Randglossen
und Briefkasten, Konzert, Erziehung,
Kunst-Notizen, Inserate.

Zu beziehen durch alle Buch- und
Musiknlienhandl. u. die Hauptvertriebs¬
stelle für Wiesbaden: 'Wilhelm
Sciiertenzlcy , Oranienstraße 43.

Inserate finden in Jntcrcssenkreisen
weiteste Verbreitung.

Kchtung!
Jene Herren, welche für die Herbst-

Saison einen Anzug oder Paletot be¬
nötigen, wenden sich an

J . Ciaelt,
Wiener und Pariser Herrcnschneiderei,

Wiesbaden,
PM- Ellenbogen;',aste9. *s‘̂ 3

Neueste Stoffmuster! Reellste solideste
Bedienung, feinste Arbeit, tadelloser

Schnitt rc._
Knaben-Palewts
(nur gute Ware) in allen
Größenu. Mustern <Gc-
legenheilskauf ), früh.
Preis Mk. 6, 8, 10, 12,
15, 18, jetzt Mk» 3.3«,

4.3«, 6 , 7, 8 , 0, so lange Vorrat
retcbt. Ausehe» gestattet. Alleeseiie

Schwalbachersirast « 36 » 1 St.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327

ltavendet -8alz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes u. angenehmes Mittel
zum Kernigen u. Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfeint man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger . Minuten, so, wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender .Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt -als Bjindeiamss-
mittel I>ei Mnpfschmerzrn und üclinupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—.
Dasselbe in eleg. Krystall -Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -Salz -Aufguss
kavender Salt Eaarnee

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flaschen , Glas Mk. 1.—.Lawendem-Pê tum©
für Kleider u. Taschentuch ä Fl . Mk. 3.—.

OM English Lavenderp .ater
in grossen Fl . ä Mk 1.50.

JEngflfsei ! Rleehsalz
Inexliau «tiblc Salt

in uhrförmigen Krystall -Flaoons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, Fl . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Zimmers -Parfüms
mit natürl . Blumengeruch, wie : Flieder , Heliotrop, Maiglöckchen,

Teilchen etc., Fl . Mk. 1.—, ' / 2 Liter Mk. 8.50.
Parfüm h Zerstäuber

(Rafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—
empfiehlt

Ir . M. MZrZKÄM,
^nürilL feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel , 2551

lA/Saohrirlon Willielmstrasse 30 . Frankfurt a. M.,
WlCbUdUCll , Fernsprecher No. 3007. *** Kaiserstrassei.

Versand gegen Nachnahme . Illustrierter Katalog gratis.

Gesellschaft Thalia
veranstaltet heute Sonntag , den 28. Oktober, nachmittags 4 Uhr, ein

Tanzkrimzchen
mit hum . Unterhaltung im Saale „Zur Waldlust " , Plattcrstraße (Bes.
Sfrz . itanicl ). Hierzu ladet alle Freunde und Gönner ganz erg. ein

Eintritt frei . Bei Bier . Der Vorstand.



Nr . 504.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Sonntag,
28. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Neu! Ne:i!Flüssige
Somatose

Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Drozuerlen.

Flüssige Somatose erhältlichm der Taunus-Äpotheke. 721

Handschuhe,
selbstverfertigte , von weichem , dehnbarem Leder und gutem
Schnitt. Garantie für jedes Paar . Anprobieren gestattet. —

Größte Auswahl . Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen . Stets das Neueste in Krawatten » Kragenschonern , Hüten»
Mützen , Regenschirmen , Stöcken , Kragen u. Manschetten rc. zu äußerst
billigen Preisen . 2736

Fritz Streusel ®* WnWulWcher,
Kirchgasse 36 , gegenüber dem WarenhausBlumcnthal.

Reste feiner Spitzen
weit unter Preis offeriert

Gar! Goldstein,
51 Kapellenstrasse 51.

2397

Prachthyazinthen
und sonstige Haarlemer Blumenzwiebeln in großer SlnSwahl und nur
Hefter Qualität empfiehlt billigst die Samenhandlungvon 2766

A . Mollsttlä , nur Michelsberg 14, Wiesbaden.
Preisliste und gedruckte Anleitung umsonst und postfrei.

Nerbesserle Wmskl-KlukmasWe.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:

Fleisch,
F-tt.
Gemüse,
Zwiebeln,
Zitronat.

Krötchrn,
Mandeln»
Schokolade»
Zncher

ete. 2358
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz Flossiier, Mellritzp. 6.

Kein Laden!

Me Sorten
Schchmren

fürImev,Herren
nnd Wer

kauft man

zu den denkbar billigsten
preisen

Marktstraße 22. 1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billige « Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend! 7172

Marktstraße 22,1.
Kein Laden!

i Tsufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre t » delln «e iwecbent"
sprechende Aus iilirun :; .
richiigen « nutomiscli.
Schnitt , sowie gutes . an : e>
nelimcs Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. 3 *— bis Mlc. AB .—•

Teufels
Correctio - Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der heburt als B ill-
ütisndshinde . nach dem
Wochenbett , bei Hängeleib , bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur Sedulition des heib-
iiintän :;«' «, zur Verlrense-
rinig und Erhaltung der
Figur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird . 2242

Andere lieiviilirle
Ealiriliiitevon Leibbinden

von Mk. B. 2 S an.

Weibliche Bedienung.

Clo *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,
Mirchgaue ©. Tel . SU . |

Weine!MW!!
Den werten Vereinen stelle hiermit

meine reichhaltig auSgeschmiickte Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten (an
Sonntagen bei freier Musik) den Winter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenn. dergl. in empfehlende Er¬
innerung.

Achtungsvollst.Jean Sclsiip »,
„Zur Kro ncnburg", Sonnenbcrgerstr. 53.

Garl,1 . Lang, Gneisenaustrasse 19.
Papier - u . Srhreibwnren.

SSigarren.
Sturz - und Wollewaren.

Spcz . s Strick - U. Häkelgarne.

Jläumungs-Verkauf
Um zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst zn räumen, habe mein gesamtes Lager in vorjährigen
Modellen, sowie sämtliche Einzelmöbel einem Ausverkauf mit

10- 1 "/o Mit!
unterstellt.

Es befinden sieh darunter 5 —6 Hüfetts in allen Preis¬
lagen, ein komplettes Wohn - u . Herrenzimmer , ein
kompletter Salon , viele einzelne Salon - und Fantasie¬
schränke , Tische , Garnituren , Biwane , Sessel nnd
Stühle , sowie versch. Flurtoiletten , JBnstenständer etc.

Der Verkauf findet nur bis 30 . Oktober statt.

8. Schnslti Möbel und lnnMoratii,
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Fuisenplatz . 2635

Berliner JNeuwasclierei,
Spezial -Wasch - u . Plätt -Anstalt mit elektr . Betrieb

für feine Herren-, Damen-
und Kinderwäsche.

Inh . : Job ■ Hl © ip
Bertramstrasse 9.

KSt* Telephon 3330 . "W
Lieferung in 5—6 Tagen.
Eilwäsche in 24 Stunden.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Büder - Einnahmen,

Spiegel — ^hotograptrie-ftatmien.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Keuvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Mr . Meic *lB§83*«1, vorm. W.  Alsbach,
Herzogi . Hass . Hofvergolder , iS . Tannusstr . 18 . 2281

Kunsthandlung , kunstgeworbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

NsM-NelWrilW-GWsAst Wiesdllüeii.
Am 1. November er. wird mit der Einziehung der Beitrüge zur

!. Hebung 1906 07 begonnen. E416
Es wird um pünktliche Zahlung ersuckt.

Der Vorstand.

MesksÄener veposttenesrse
derDeutschen Bank

Fernspr. i64. Wilhelmstr . lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Hain,
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 2598

IS« “*."' Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendenGeschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

Reu ! vollstiiM
Hiermit zeigen wir das Eintreffen der Winterwaren an. Sowohl in gefütterten Stiefeln wie in bisher geführten

preiswerten Hausschuhen bieten wir eine große Auswahl. Gleichzeitig machen wir auf unsere neue Marke„Uliion"-Sticfel
aufmerksam. Um diese schneller einzuführen, geben wir vorerst beim Einkäufe eines jeden Paares „Union"- Stiefel ganz
umsonst hinzu ein

schönes prMsches
Diese Stiefel sind für Damen, Herren und Kinder, unter Berücksichtigung der vorzüglichen Qualität, geradezu

fabelhaft billig. Für Kinder von Mk. 2.75 an, für Damen von Alk. 8.75 au, für Herren von Mk. 9.75 an.
Wir'hoffen hiermit, unsere neue Marke raschestens einzuführen und uns das Wohlivollcn unserer verehrten Kunden

auch ferner zu erhalten.

Zeit & Co .s Schuhwarenhaus „ Union " ,
Ecke Goldgasse. 32 Lailggasie S3 . Ecke Goldgasse.

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durchIjous  flau de Jan « i

(Büstenwasser ).
Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. S .—, franko
Mk. 4 . 50 , Nachnahme

Mk . -8 . S® . General -Depot für Deutsch¬
land : Treis &  Kiig -Iisch , Königl.
Hoflief ., Berlin IV. W . SS.

InWiesimden vorrätig hei : Carl
BE« Inner , Taunusstr . 4, 1*. A . Stoss,
Taunusstrasse 2, Cä. Tetleahorn,
Gr . Burgstrasse 8. (Bag .6S20) E117

Mark Verdienst
pro Tag und mehr erzielen Sie mit meiner
SMi-WWne„«rimO"

Alle Arbeit nehme ich ab.
«o. sieiiert , Berlin 59 9k. 89,
Parkstr. 46. — Biele Dankschreiben!

Zimmerspäne und Klötzchen
sind billig zu -haben Frankfurter-
stratze 2 oder Dotzheimerftratze 46.
Friedrich Müller , Zimmermerfter.



MonatsratenSegen

ic- - - Tf liefern wir
»" “ ‘‘“77 / Zithern aller Arten,

SS3y / Saiten-Jnstrumcntc,
XfmSsLf  Violine «, Mando-■Wssv’SBwL ltncu, Guitarren,
Mtty Jk , Mustti »erle,

selbstspielcnde, sowieit W% ju  Dreh -Instrumente
äJ^ SÄlSS- a, mit Metallnoten.

~Ti Automaten,
Harmonikas,

Man fordere illustr. Katalog 262 n
gratis und frei. Postkarte genügt U

®5huimarVS'ÄfniUmarVO-

unstreitig das Beste der Gegenwart.

Gottfr. Bros!, Hauslialtags-ßescliäft,
Ellenljogengasse 5 . Telephon ssset.

WiesLKÄSMeA TÄgNM»

OriginslParBnl Regulator
Gasausströmung&
Explosionen ausge*

1 schlossen.

Dauerbrenner
hygienisch idealstes System

ferkaufsteiie : Kl . Frorath Nachf . , '.'W

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf Httse, Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.

i " H ?-- i,. Keste xu  jedem Preis. 2138

Möbel-«.VettenlagerA. reicher Mwe.,
4« Adelheidstrafie 46, im Gartenhaus»

Lieferung vollst . Wohuungs - Eiurichtnugen-
sowie einz. Möbel, als : Pol . u. laS . Kleider- n. Spieaelschräuke, Verti¬
kos, Kiichenmöbel, Tische, alle Sorten Spiegel und Stühle . Spezia!. :
Im eig. Tapezierergcschäft solide tu sauber anges. Diwans » Ottomanen
n » a. Polstermöbel, kompl. Bette«, «inz-rne Matrahen « . Asederbetteu»

Will. Preise. — Rur solide Qualitäten . Teilzahlung.

Konditorei n. €af#
Telephon ÄK2.

«fttllii ® STerbel , Kirchgasse 62.
_Empfehle den geehrten Herrschaften von "Wiesbaden und Umgebung

meine anerkannt vorzügliche Waren.
Stets frisches Gebäck in grösster Auswahl!

AnangemeHli km  jeder #SeSejjeiil »ei4 , speziell zn

Keehzeitea, SeselMaftena. Srnpfany.
Eisspeisen , kombinierte Formen, Cremes, Aufsätze , Baum-
Kuchen, honte Platten , Bessertschaien , Knallbonbons- und

Konfitüren-Arrangements , zu |eder Tafel passend.
üt • EaasoD -Torten in origineller Ausführung und

• jeder Gelegenheit angepasst.
.. . Vorschläge bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit . ZZZZZZ.

^ Ich bitte , meine Auslage xn  beachten!
^ Indem ich gewissenhafte Ausführung bei billigster

<SL Berechnung zusichere, bitte ich um. geneigten Zuspruch u.
empfehle mich . Hochachtungsvoll dJaiüt «« Xes -fse !.

Cs
der beste, haltbarste Winttrapfel, per Zentner 25 Mk., Vorrat za. 6000 Kg. Alle
anderen Sorten Tafeliipfel zu äußersten Preisen. Wir bitten um Bcsichtigima
unjerer LagerrLume ohne Kaufzwang.

Rheinische Obst- u. Gemüse-Großhandlung Wiesbaden,
Dotzheimerstraste 58,  Telephon 768.

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst.
Geweht sofort

an allen Orten anständige, arbeitösame Personen beiderlei
Geschlechts zum Stricken auf unserer iteufonfirn!erten
ISS”"' Strickmaschine« Dauernde angenehme
Arbeit. Schnelle, reelle Krledigung. Auskunft und
glänzende Zeitgnisse kostenfrei durch E77

Strumpf- und TrikotagciifabrikB. Nclier,
Saargemund.

Möbel
Einrichtungen
ks!!li«reilz!»s tilg.

70 Mk.
38 „
45 „
15 „
35 „
65 „
15 „
26 „
16 n
wO „

15 „
hier noch

Spiegelschränke . . .
Pol .Vertikos mit Spiegel
Polierte Kleiscrschräukc,

innen Eichen . . .
Sofa - und Auszngtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-ttir. Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschräuke .
Küchenschränke . . .
Trumean -Spicgel . .
Flurtoilcrte mit Fazett-

spicgel . . . . .
Spiegel und Bilder zu
nicht gekannten Preisen , sowie mo
derne Küchen- Einrichtnngen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und wcistcm Marmor von
280 Mk. an.

MöbellKger
Blücherplatz 3.

Berliner
Pfamrkychen

mit §s> Füllung , täglich
frisch, sowie altes Kaffee-
Gcbäch empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarckriug 39.

Konditorei u . Cafe
ANALLL ' Karl Koalg » TeI,,ä>,‘onl88y -

Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art, Eis und Cremes.
Lieferung für Gesellschaften u . Festlichkeiten in bester Ausführung.

S’eiuavfe SRmpfelsEsHisrea.

WWMW Koll-Comptoir
der ver . Spediteure , H . m . ß . K . Tekephon917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Käglich fünlu -alige Kilgtttöestelluug . 2372

Zmerni mt  in Wer-W?elllWiiMebälli>e
mm  s®.

Bitte genau auf die Firma zu achten.

Grosse Kunst-Auktion

2712

SSüensff &sf.^SO. u . Miltwoch , 31. Oktober , 1 ffl' /f—l ' /s tiler , im Sinnst-
salon 'WIK 'K'OIR . Taumisstrasse 1, Galeriegebäude , Berliner Bfor.
Aeltere u. moderne Cäeiniilde , gerahmte E<S ->sf }>lütter (Reproduktionen)
AntiajuitUten , nra , Fayencen , grosse bedeutende Sammlung von
Mineralien u. IPetreiralitera etc . Auktionator Cieorjr .Biiger . Yor-
besichtigung bei freiem Eintritt : SS . <9U <. 10—5 Uhr u. 28 . <U>Ut . 11—1 Uhr,

Xur StSrUBng u . Hrüftigung ttluiarmer schtvachlichep
Personen besonders Uinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem t»eI >eS »ten

Lahusens Lebertran.
SJer l>es <e . wtrlksaanst © und belieliteate ä-elrertraia,

S&eän ®}elieiiuimlttel . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Hach besonderer
Methode hergesteilt , gereinigt und geklärt . Am 4Ses -Itimncli •loeisS 'eä «»
und milde und von Kross und Ittein oline "Wider e ilten genom¬
men und leie 'Sat vertragen . Preis 51 . 3 . ®©. Vor minderwertige *»
KlnebssJaomamgen wird gewarnt , daher achte man beim Einkaut auf
die F 'irm » des BdaErrilianten ApotJi . Smilmsen in Bre men.

haben «» allen Apotlietken v . Wiesbaden , Kliei . ricl » etcT
Haiäptniederlaige in VWiesba deni Tannua - Apotheke von SS*-.
Sn>'. Mayer , Taunusstr ., ILSwen -ApotlaeBe , Langgasse37 , Plicresien.
ipotiieke , Emserstr., Ailitoria -Aisotiieke , Rheinstr . 41, üranieu,
AjjotiteSte , Taunusstr . 57, M ®r-Apc .t !ielte , Langgasse 15, Adler - »
tlheke , Kirchgasee 26, l 'fcr . Sens « KacbC , " Mirsclt - Aijotlieke,
Marktstraße 27.

Sette 1 Sonntag , 28 . Oktober 1806. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 504.

VGLMAGWGZLK « LLLM eh  Wiesbaden . ß 9 NZU ßSn H.
Loge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

Rheins , Mosel ^ und Bordeaux ^ Weine.
Preislisten stellen zu Diensten. 2737

Marcus Berte&C-
WIESBADEN Bankhaus wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - - - Telefon No . 26.

Äusführnng aller in das Banlfach einscWagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung i Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . | Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2599

s- — - -- -- -- - J

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v.Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).



Morgen -AusgaLe, 2. Blatt.

Verlobte
kaufen keine Ausstattung, »imv«rkr
unser großes Hauptausstellungshaus für kompl. 'Wohnungs-Ein¬
richtungen in allen Preislagen (welches direkt bei der Fabrik
Heidelbergerstr . 129 liegt) besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus , größtes Geschäftshaus Darm-
stadts, das als eine Sehenswürdigkeit I . Ranges und einzig in
seiner Art dastehendes großartiges Musterhaus bekannt ist; ist
durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten
kann. Man sieht die ganze Wohnung vom Salonteppich,bis zur
Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodaß man sich leicht ein
Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders
Wert darauf gelegt, daß die moderne Richtung in mäßig
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaun¬
lich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden
können.

Wir liefern franko und leisten 10 Jahre Garantie
für unsere Fabrikate.

LJ

Kg. Schwab, Hoflieferant.
- Bedeutendstes Einrichtungshaus

Mitteldeutschlands.

Zimmereinrichtungen ausgestellt
und stets  lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von II—I Uhr. Freie Besichtig¬
ung gern gestattet . Man verlange Preisliste mit
Abbildungen. Billigste u. offen ausgezeichnete Preise.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt , Rheinstrasse und dem Hauptausstellungsbaus
und Fabrik , Heideibergeratrasse, wird zur Bequemlichkeit
unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zu¬
verlässiger Führung hergestellt . (B. Z. 39245) F 6

Wie sbadener Tagblatt»

Wamnt NenArg
im Wintergarten.

Sonntags

Konzert
I des Solo -Quartetts der Kapelle des

Füs .-Reg. Nr . 80.

*° Entree frei » " MW 2684

Sonntag , 28 . Oktober 1906. Sette 11*

II©

mit Lachgas . — Sprechstunden: 9—4 ; Sonntags . 10—12 Uhr.

ZOBUSextra feiner

ESTRAGON¬
WEINESSIG.

Feinste Würze für Mojonnaisen, Remouladen-Saucen,
Salate etc. Mit reinem Weinessig und feinsten

Kräutern hergestellt . Sehr aromatisch.
Den ersten französischen Marken ebenbürtig.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Aug. Engel,Holl.,Taunus¬

straße.
J. C. Keiper, Kirchgasse.
Christian Keiper, Weber¬

gasse.
Osc. Siebert Nachf.,

Taunustraße.
Dan. Fuchs, Saalgasse.

P. Enders, Michelsberg.
Fr. Groll, Adolfsallee.
C. W. Leber Nachf.,

Bahnhofstraße.
J. Koch, Moritzstraße.
Peter Huth, Kaiser -Fr .-

Ring.
W. A Kohl, Seerobenstr.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

raseft und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen Nachf. «. l
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^

6lChti ?nT4eÄSe eKosten, ln 900 Zeitungen ?erscheinendenInserate bin stets mit ca. 2500 kapital - )_x_
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten In Verbindung , daher meine enormen g
Erfolge , glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in hj
Dresden ,Leipzig»Hannover , Köln a/Rh. und Karls- ^
ruhe (Baden). cn

Besichtigen Sie
meine erprobtem

und bewährtem >■«•,

UW «. Jwnucr.
p . i Vertrieb d.Centrale für
äriGäl cHSpak Spiritus-Verwerthung

Kleine Burgstraße , Wiesba den , Ecke Häfnergas se.

Gelegenheitskauf.
Mehrere

Josef  Mel , Dentist, Rheinstr. 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgedildet an amerik. Hochschule»

empfiehlt fick MM Unfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
>kowie Plombieren schadhafter Zähne re. Vollständige Gebisse fertige unter
'Garantie der Brauchbarkeit ^ für jeden Fall . — Zahnziehen schmerzlos

”1

Herren-Paletots
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet , in modernen Farben,
werden zu sabelbast billigen Preisen

verkauft . Nur 7177

Marktftratze 22, 1.
Kein Laden . Telephon 894.

)

trocken und klein, Zentner Mk . 1.20
zu verkaufen bei

A.  Mayer,
| Bnrstenfabrik mit fielt «. Betrieb.

Mauergasse 12»
Wamsärmel»

I alle Farben vorrätig von 7ö Pi . an , sowie
groge Auswahl Jagdmesten u . - irbeits-
ivämse,hübsche Muster in klein von i>0 Pf.
an bis zu den besten Schafwollwesten

! 4—6 Mk. Mehrere 100 Pfd . «schmwolle
>/8 Pfd . 48 « . 68. Daselbst die schönsten

[ Handarbeiten n. Hüte ausgestellt m tnnf
gr . Schaufenstern zustaunendbill . Preisen.
Schwalbacherstr . 29. Ecke Mauritiu s,tr.

KeinkMe.
verlangt Broschüre:

Die Dostrahmeihodevon
Dr. (Strahl. «Inlcitg. z.

Selbstbchanvlu »«
nutIlluÜr.v '. o!nii i0^

I >i’. ixed . Kennt Mieahl
Bejenbinderlio! 28/83. $ amiiut«43bF120

Arnold Obersky,
Wiesbaden , <*r . Burgstras ê 3/7.

Einzige Korsett -Fabrik mit eigenem Atelier in Paris,
Rue des Capucines 22.

Grosser Saison-Ausverkauf,
darunter

cleg . Moden Je ans dem
Schaufenster»

zu besonders billigen
Preisen.

Gleichzeitig zeige ich den Ein¬
gang der in meinem

Pariser Atelier
eingetroffenen

— Neuheiten —

Spezialität!
Korsetts nach Mass,

genau wie in meinem
Pariser Atelier.

Edith
dient der Trägerin zur Erhaltung u.Wieder¬
erlangung graziöser, schmiegsamerFormen.

Diese Form halte ich stets per Stück
Mk . 5 .50 , 7 .5 © , 1 © .—

und elegraoiter am Lager.

Korsetts für starke Damen.
Ke form - u.

Sport -Korsetts.
Reparaturen

und
Korsett -Wäsche.

Bedienung nur durch
allererste

Korsett -Spezialistinnen.

Wundervolle
Huste, schöne volle
Körperform durch

Mlilzrpul v »-r
,, 'Fliüosia“

, (patentamtl . gosch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3 -4Woch .bisl8Pfd.
Zunahme. Garant,un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk.

\ Nachn . 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.
R, H. Haufe, Berlin 22,

Greif enhagerstr . 70.  F 122

Frauenleiden,
I diskrete . beseiiigt t *. Sßiervas , Kalk 136

bei Köln a. Nh.
^ran « vl » in » . schreibt : Besten

Dank . Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . fRnckv er beten). F186

«FrauenSchurz.«
Leim Ausbie .ben bestimmter Vor

aänge sofort schreib. (Rückporto erbeten.)
„Hhgieue "» Zwickau, S . »

Morivstratz e 48 . F72

14 ein üanfzwang. g»rc *isli >‘te kostenlos«

Trockene Zimmerspanc
zu haben Philipp Schlosser , Zimmer^
mcister , Scharnhorststragc 0.

^uslitäh-

tt,

pfln?rKannt
erfol ^ reic ^ t?

/‘AarKe!

Telephon 2721. Telephon 2721.
Mel-mid Heäörßtiöti5*®e!'d)äft

Jean Meineeke,
Schwalbacherstr . 34/3 «,

Ecke Weliritzstr.
Schwalbacherstr . 34/3 «,

Ecke Wellritzstr.

Billiaste Bemasqnelle für Salons , Wohn -, Speise -, Schlaf - und
Herren »Zimmer , sowie einzelne Möbel in allen Holz- und Ststarten

in jeder Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer , hell Nnßbanm, innen Eichen und ganz Eichen,

von 280 Mk . an.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Einige ältere Muster bedeutend unter Preis . 2700 ^

u! Nebenerwerb!

5-jährigc Garantie . Unterricht gratis . Käufer erhalten Arbeit. F 74
Haus -Industrie für Strickwareu, Magdeburg, Lüneburgcrstr. t».

Dev !«»!»-Tee
von « Gr . &A.  Nöliringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1.2 « bis 5 Mk. — Garantiert rein und krkttig,
feinstes Aroma. — Durch grösste Erg iebigkeit und Preis
bemerkenswert. — Aliein-Niederlage : SBJ"" Webergasse 8
— Telef. 1949 _ Webergasse S» nahe am Kaiser-1<riednch -Platz.

I .ieferant erster Hotels und Biranlcenliiiuser.
_____ _ Hotels, Pensionen und. Vereinen entapr. Rabatt . , -

Berliner Pffcrde -Xaotterie
Zi" huna 16. und 17. November in Berlin im Dienstgebäude der Königlich.
General-Lotterle -Direktion. - 2100CO Lose mit 6039 Gewinnen i. Werte v. zus.

■OOO © © Mark
davon: U !WW , WM , MM , 4 «M;
5 ä LTGÄ - LGWÄ , ° * 18W - MM

. 2 ä3909 --M00
Ülk. ; ferner div. Silber¬

sachen und Fahrräder

1. W. von .0 © ® © © Mark
Lose ä I MK., II Lose 13 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra .) Zu haben bet allen
Königlichen Lehene-Einnehmern wnnukhenverkautss'lMen.
Wo nicht , versendet diese Lose die Lose-Vertriebs - Gesellschaft König!.
Preussischer Lotterie-Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz^

IOQO
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i ® % B&abah
dauern

Kotei Schlzenhof,
Schiitzemliofstrasse 4 . ®

Restaurant I . Ranges.
Angenehmster Aufenthalt für Familien.

Bekannt gute Küche, reichhaltige Abendkarte, Diners von 12 bis
2 1/a Uhr zu Mk. 1.50 und Mk. 2 .—.

Prima Wiesbadener und Münchner Biere,
sowie

Pilsner Urquell vom Fass.
Scmrcfag , den 28 , Oktober 1906s
MmM. t.iO. fon6Uhr ab..:

Krebssuppe nach Joinville. TT . m1 r _ Has im Topf nut Klofsen.
Roastbeof, englisch garniert Tr .. , ; .. Q .. . , ,

ä la Duchesse Hasenrücken mit Selleriesalat.

Junge Gans.
Salat. — Kompott.

Charlotte russe.
Bei MU. 3 .00:

Aal (blau) mit frischer Butter , Kartoffeln.

Frische Ochsenzunge mit Steinpilzen.
Rindsroulade nach Esterhazi.

Gescbmoite Ochsern ippe, garniert.
Irish Stew.

Oskas * Hutzmann.

iJHöbcl
X KeWiPWUkS1
t 9liti(|tnif|iis1

1 100  Mißklzpun. 2537 1
Ctzciie MUMeii. 1

Wilhelm Blaer, I
1 pßjjc Mmalbacherstr., jFritötidUtrflfc 48, italje KOrve. 1

Zwangs-
Bersteigcrung.
Ws Nsils Witzelsderg 24.

mrii, 2 Me». L..Lk§-"
Li). Oktober lOOß, vorm , li Uhr,
im Kgl. Amtsgericht, Zimmer No. 6:4.
zwangsweise versteigert. Das Haus ist
massiv in Sandstein und Oclstein, der
Neuzeit entsprechend, 4-stöckig gebaut
lins pastt für jede»! Geschäftsbetrieb
wegen seiner guten Geschäftslage.

Clilnigeiisüie Rirlhkllßeuer.
Die Zahlung der seit dem 2. Oktober

d. I . fälligen 2. Rate für 1906,07 wird
hiermit in Erinnerung gebracht. F320

Wiesbaden , den 18 Oktober 1006.
Evangelische Kirchenkaffe,

Lnisenftratze 82.

z ^ x.. ;r.
empfiehlt selbstgezogenen

Lgu - Aigeslmimsr

siBiiTmtaist
(eigenes Wcchstum).

♦ Chronische Unterleibskrankhesten.
Folgen von Ansteckung oder Selbstschwiichung, AusfluCs, "Wasfevbrennen,

Harnzwang, Drang zum Urinieren, Blasenleiden, Entzündungen, Pollutionen,
Bamenergießungon, Mannessehwäclie, Nervenschwäche, Nervenzerrüttung . Voll¬
ständige Heilung in kürzester Zeit unter weitgehendster Garantie ohne Berufs¬
störung, brieflich. 87-jährige Erfolge. ShVanai Jeliel , Apotheker,
Glarn «, Pressestr . 977, Schweiz. Porto 20 Pf. (Br. a 8348) F 130

Kiainslige Anzeige , aussc ' ineiden!

werden Sie sich immer wieder,
wenn Sie ich nicht schleunigst
einen meiner Patent -Weäcr

anschaffen. — Znvcrliissigc Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren von Mk. 3.—.

Otto Hornstein,
40 Kirchgnsse 40,

Ecke Kleine Schwalbachcrstraße.

Meff erp utzm as chin eu,
Tepp i ch keh rm as chinen,
Kaffeemühlen rep. sä,., v.

8- !>. R.*r *mer . Tel. 2079,
Metzgergasse 27 u. Kl. Langgaffc 8.

Schlehen, Reparieren und Vernickeln
jeden Tag.

Klii löffeln,
Psälzer blaue und gelbe , lade
morgen einen Waggon aus.

JPll . JLied , Adlerstr . 27.

Versteigerungs-
Knzeige!

Morgen Montag , den 20 . ds . Mts ., vormittags von
IO Uhr ab, läßt .Herr I>. I»evitta , wegen schleuniger
Räumung des Ladens Herrnmühlgasse 8 durch den unter-
zeickneten Auktionator nachverzeichnete Herrschafts-
Möbel versteigern:

Nv. 1: 1 hochfeines Eichen-Speisezimmer, dunkel, besteh, aus 1 groß¬
artiges Büfett, 1 Ausziehtisch für 24 Personen, 1 Kredenz-
Schrank, 1 Umbau, 1 3-sitz. Diwan, 6 echte Leder-Stühle.

No.. 2: 1 Eichen-Speisezimmer, als 1 Büfett, 1 Ausziehtisch, 6 Leder-
Stühle.

No. 3: 1 Nußb.-Speisezimmer, bestehend aus 1 Büfett, 1Ausziehtisch,
6 Stühle, 1 Diwan mit Paneel.

No. 4: 1 kompl. Schlafzimmer, als 2 Betten mit Patent-Rahmen.
Schoner, 3-teil. Ia Haarmatratzen, 1 2-t. engl. Schrank»
1 Waschkommode mit Spiegel, 2 Nachttischei Ottomane,
2 Stühle.

Ferner: 1 kompl. Schlafzimmer, hell, Satin-Holz, 1 einzelnes Büfett.
1 Bücherschrank mit Truhe, 2 Ausziehtische(Patent Ruschwey)
2 kompl. Kücheneinrichtungen, .1 Salon-Schrank, 6 einzelne
Leder-Stühle, 1 fast neues Piano (Firma Dörner & Sohn,
Hoflieferanten, Stuttgart), 1 Sofa, 2 Sessel, verschiedene
Nähtische» Kleiderstöcke, Vorplatz-Toiletten, Handtuchgcstelle ec.

AtlsiMi Beiadei *, Auktionator,
Bureau Bleichstrafte 2.

VoEksbildungsverein zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus der Dichter-Abende,

unter Leitung des Herrn 0*r . BSerm . Rautli,
Direktor dos Residenz -Theaters.

Montag ', den 39 . Uktoher , abends 8 1/. Ihr,
in der Aula der Höh. Mädchenschule:

Vorträge der Herren Bartak u. Rücker,
Mitglieder des Residenz -Theaters, aus

Emzm &a@! Geisels Werker *.
Eintrittspreis : Abonnement für den ganzen Zyklus zu 1 Mk., bezw.

zu 3 Mk. für reservierten Platz sind in den Buchbandlungen von IW«nrit*
und iänzel , Wilhelmstr . 52, Herrn . ScJieHentoerg , Oranienstr. 1
Olcli . Staadt , Bahnliofstr. 6, A. Venn , Kranzplatz 2, und in der Lesehalle'
Friedlichst!1. 47, zu linben; Kinzt ' ikarien zu 20 Pf'., reservierter Platz zu
1 Mk. nur an der Abendkasse. F 233

IJie Aortrag <ikommission.

JR _ riiphll Acifjinn zu ränc ’tern , alte Hals- u. Lungenleiden,,
vlll Mil. /sMIillm angeblich unheilbare Tuberkulose, langwierigen'

Husten. Vollständige Heilung unter weitgehendster Garantie in kürzester Zeit
brieflich. 37-jährige nachweisbare Erfolge, prima Referenzen. Vrant Jeke : ,
Apotheker , Wlarn «, Pressestr. 977, Schweiz. Porto 20 Pf. (Bro.7987) F 130

PW '" Ausschneitiea , einmalig :« Anzeige . »"sMH
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McheiMiii -KnstchenW
Infolge Ablebens eines bekannten hiesigen Weinkenners läßt die

Witwe desselben am Dienstag , den 30 . Oktober er., vormittags 11 Uhr
beginnend, in meinem Versteigeruugssaale

7 SchwMchMche7
zirka 1500 Flasche » Orrginal -Rheinganer Flaschen¬
weine , als : 1800er Hattcnheimcr , 1001er Eltviller
und Johannisberger , Rüdeshcimcr Hinterhaus,
Weiß -, sowie 1000er Astmai,nshänser Rotweine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern,
Proben werden am Montag , den 29. Okt. cr., vormittags von 10—12 Uhr

und nachmittags von 3—5 Uhr in meinem Lokale verabreicht, woselbst auch der
Name des Versteigerers bekannt gegeben wird, ebenso Proben während der
Versteigern » ;, . 7463

Wilhelm Helfräch,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstratze 7.

Fchweiii -Kerfteiiinmg.
Wegen Aufgabe der Kellereien läßt Herr Privatier Heinrich

Bnppel am Dienstag , den 30 . Oktober er«, vormittags 11'/- Uhr
beginnend, in meinem Lersteigcrungssaale

7 SWMlchMche7
folgende Fatzweine » als:

3/2 Stück 1902er Oppenheimer,
1/2 „ 1901er Ranenthalcr,
2/2 „ 1902er Oestricher und Hattenheimer,
1/4 „ 1900er Rauenthaler Berg

ceiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Proben werden am Montag , den 29. Oktober er., von 10—12 Uhr

vormittags und 8—5 Uhr nachmittags, sowie während der Pcrsteigernng
verabreicht. 7462

Wilhelm Mellrich,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator u. Taxator.

Tnmschüler
des Herrn H. Schwad.

.̂ cutc t
Ausflug nach Rambach,

,,Z »m Taunus " ,
wozu wir frcundlichst einladen.

Abmarsch 3 Uhr v. Kurhaus.

Strickmaschinen
im Preis u. Anlernung konkurrenzlos.
Pralttkatalogc arätis und franko
Versand seit 138 «.

3 . 'Venlio » '. Mainz,
No. 37 Große Emmeranstraße No. 37.

lii
traffon.

Die Fähigkeit , seine Gedanken
znkonzentrieren, das heißt, alle Ge¬
danken unentwegt auf ein be¬
stimmtes Ziel zu richten, ist das
ganze Geheimnis des Erfolges. Ein
genialer Kopf hat nun einen sinn¬
reichen Apparat konstruiert , ver¬
mittels dessen ein jeder, auch wenn
er durchaus nicht an geistige Arbeit
gewöhnt ist, die schäriste Gedanken¬
konzentration erzielen kann ; es ist

DER HSPEBSRSPH.

Personen jeden Standes, die durch Vermittlung von

Feuer-Versicherungen
für eine alte, hochangesehene deutsche Aktien- Gesellschaft

ansehnlichen Nebenverdienst
erwerben wollen, werden um ihre Adresse gebeten unter
F . « 4583 an Haasensteln & Vogler
Frankfurt a. M . F59

Sensationelle Darbietung ersten Ranges!
Freitag :, den 8 . Xiiv ., abends ' -i» Uhr , Loge Plato, Friedrichstr. 27:

Oeffentlicher Vortrag!
Die Heilung durch dio

Weltanscliauungsfrage,
Charakterbildung durch

Gedankenkräfte.
Yon Hndoir Partliey , S.eip/ .lg', Bosestvaße 5.

Eintritt Mk. 1.—, reservierter Platz Mk. l .f.O. Näheres Plakate.
Vorverkauf bei Herren Moritz und Vliinzel , Buohhandlung, Wilhelm

itrnße 52. F 460

WMDÄZLZ.

Lei Hanf«a-, Lereiligung
UorskbU

OTirklicb reelle Jlngcbole «evkätiflRlKr hiesiger
und auswärtiger Geschäfte , Gewerbe - BetricSe , Zins -,
Geschäfts -, Tabrihgrundstiiche , Guter , üillen etc. und
teilhabergcsuche jeder Jtrt finden Sic in meiner reich*
haltigen Ofiertenlisle, die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches vollkommen kostenlos zusende. Hin Kein
Ment , nehme von Keiner Seite Provision . 209

e . Kommen  lUcbf. F 145

Ilellrforsai
(ges. geschützt ).

H SsSSSÜtt Desinfektionsmittel,m von angenehmem Geruch, ärztlich warm empfohlen.
i . ,15a» jaf Unentbehrlich in jedem Haushalt für Wunden,dtMsnjsii’HUSr. etc.

In Flaschen ä 50 Pfennig zu haben hei:

Hlestcrrfrcrnt

Zur Ironetitarg,
Sonnenbergcrstr . 53.

Heute Konzert
des beliebten«0er Quartetts.

Anfang 4 '/2 Nhr.
Eintritt 10 Pf . ä Person,

wosür cm Programm.

Adlsr-llrogerle, Hismarekring 1,
Alexi-Droqerie, Michelsberg 9,
Bache & Esklony, gegenüber dem

Kofbbrunnen,
W. H. Birck, Adclheidstr.,
Bismarck-Apotheke, Bismarckr. 29,
Dr. Cratz, Langgasse 29,
Peipe!, 1 rogerio , Üleichstr. 7,
R. GötteI, Michelsberg 21,
Dr. Lades Hofapot'teke, Lang-

garso 15,
0. Lilie’s Drogerie, Moritzstr. 12
C. Portzeh.’s Germania- Drogerie,

Rhein tr. 55,

Fr. Rompel’s Römer- Drogerie,
Römerberg 2,

Sanitas-Drogenhaus.Mauri(iusstr.3,
R. Sauters Oranien - Drogerie,

Oranienstr. 50,
P. A. Stoss , Medizin.-Spezialgesch.,

Taunusstr . 2,
Victoria-Apoihjke, Blieinstr. 41,
Victoria-Crogerie, Rheinstr. 82, -
T .i. Wachsmuth’s Drogerie, Fried¬

richstr. 45,
Wellritz-Drogerie, Wellritzst-.,
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1,
Wilhelms-Apotheke, Luisenstr. 2,

Für Wiodervcrkäufer in der Theerprodukten - Fabrik „ Üliebricii *' ,
üielirirli a . Bll.

IlmFflil 'flPH Wirsenden Ihnen diesen
eMLlUtN ! Apparat ganz umsonst!

Der Hypnögraph ist für die
geistige Arbeit dasselbe, was der
Kompaß für die Schiffahrt ist. Sie
werden überrascht und hocherfreut
sein, wenn Sie sich unsern Hypno-
graphen kommen lassen, denn Sie
werden mit seiner Hilfe ungeahnte,
verblüffende Erfolge erzielenI Es
wird Ihnen fortan ein leichtes sein,
Ideen und Begriffe zu bilden. Ihr
Charakter wird die vorteilhafteste
Wandlung erfahren ; Sie werden
Willenskraft , seelisches Gleich¬
gewicht, Energie, Wohlbefinden,
Eigenartigkeit und alle jene wün¬
schenswerten persönlichen Eigen¬
schaften erlangen,welche mit Sicher¬
heit zum Erfolge führen. Wer scharf
zu denken vermag, hat den Schlüssel
zum Erfolge.

Welchen Beruf, welche Lebens¬
stellung Sie auch einnehmen mögen,
der Hypnögraph gibt Ihnen das
Mittel an die Hand, den Wert
Ihrer Arbeit zu verzehnfachen.
Gegenwärtig zersplittern Sie Ihre
Gedanken viel zu sehr, Sie lassen
Ihre Aufmerksamkeit von Ihrem
eigen fliehen Ziele ablenken.Nehmen
Sie den Hypnograplien in Ge¬
brauch, und legen Sie sich von
Ihren Gedanken Rechenschaft ab.
Dieser Apparat kostet nichts, wird
vielmehr ganz umsonst an jeder¬
mann versandt. V<- 1MurenSie, unter
Beifügung einet 10-Pfennig-Marka
für Rückporto, den Hypnögraph
nebst unserer reichillustrierten
Gratisbroschüre: „Die Kraft in
sich selbst “.

Psydiologisdier Hering.
Berlin W . 278'

Friedrichstr . Dl)/GO.

A « - Uerein.
Sollen, tleii.MM,ataäs8Dir,

zur Feier des 20-jlilirigen Stiftungsfestes:
Ball

im Saale des Tnrnvereins , Hellimmdstrasse 35,
wozu ergebenst einladet Bier Vorstand.

AH
a Zw . Mk . 1.20,

ANM« ,
frei ins HanS . 2b01

v. c . B4issSisis , Kav -llensir . 5/7,
Telephon 43 « .

I5,000oersch.,gar.echt
•> auch Ganzsachen, ver¬

sende auf Wunsch zur Auswahl mit 59
vis 70’.» unter alleu Katalogen. b 19
v . «'Sei ®, W en B, Adlergasse 8,

tFiltale London). Einkauf.

UleMNos an^ empfiehlt
A . Aiiler , Tannusstraße 29.

Mster-
Eingetr.

Unenlbehrliäi für
lleberall zu babeniii Kartons

Vorax.
Marke. (Lg. 3469) F13 |
Toilette und Haushalt.h B 00, 3« und5« Mg.

An die
Wiesbadener Cinwohnerschastu. Geschäftssirmen
richten wir die herzliche Bitte: unverkäufliche Waren, welche bei der In¬
ventur ausrangiert werden, unverwendbare Muster oder Proben, die im
Schaufenster wie beim Vorzeigen gelitten, im Geschäftslokal vergessene
Gegenstände für uns sammeln und von Zeit zu Zeit zur Verfügung
'teilen zu wollen. Eine stete Nachfrage besteht nach alten Kleidern,
Wäsche, Schuhen, Möbeln und sonstigen Haushaltungssachen, für deren
Zusendung wir recht dankbar sein würden. Es bedarf nur einer Post¬
karte an das Brockenheim, Adolfstraße5, Hth. Part ., dann werden die
Sachen kostenlos durch I, . Rettenmayer sofort geholt.

Wir bitten herzlich um diese mühelose Unterstützung unserer Wohl-
ührtseinrichtung. P 460

Schrotmühlen,
Rübeuschneider,
Futterdämpfer,
Sparkesselöfen,

..« wv

a ip |^ .pi4
Häckselmaschinen,

K vr  ll \ \Bf i 587 li \ \
Oelknchenbrecher, M W lifpifsT-̂ Av■ ijf'-'f :' -

i'MW
. j Quetschmühleu. F524 . -T

pH. Maysarth &Ls ., Fabrik landw.
Maschinen, zranksmt a/M.

sraelitisclier rrauen-Krankenverein.
(V . a . G .)

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zu einer
fiiileröttsenUidjßit MiWeder-UersMimlung

auf Sonntag , den 4 . November , vormittags L« Uhr , iw
den Gemeindesaal , Schulberg3, höflichst eingeladen.

Tagesordnung : Abänderung der Satzungen.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das allseitige Erscheinen

der Mitglieder dringend erwünscht. F 460
Wiesbaden , den 26. Oktober 1906.

Der Vorstand
des israelitischen Franen -Krankenvereins . W. a. G.

Die Vorsitzende: Anna Hk’ss.

Möbel . - MW
Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden, uni damit

zu räunun, zu „an , billigen Preisen ausverkauit. Schlafzimmer,
B ifetts , Schreibtische, Bücher chränke. BertikoS, sowie einzelne
Betten , Matratzen in Roßhaar, Kapoku. Seegras zu den billigste»
Preisen auf Lager. 2261

WSlh . iHggeslölf , Oranienstraße 22.
Telephon 2525.

Verein liir votaersländiiche tlesuiidheitspflege.E.V.
Mittwoch , den 31 . Oktober 1906 , abends « '/. Ilhr , siudet im großen

Saale der Logo Pta <o unser1. dieswinterlicher Portrag statt. Redner: .Herr
Schriftsteller Max König aur Hannover über das Thema:

Ein Blick
in Los Innere des Menschen.

erläutert durch 6L Lichtbilder,
nach den Originalhräparaten der Universität London. Eintrittspreis : 50 Pf»
für Nichtmitqlicder. MitgUeocr und deren Angehörige haben freien Zutritt

Ter Borstanv.
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang cntgegeugcuommcn.

Nun verlange stets

Spratt’s linndekuchcn
und weise Nachahmungen energisch
zurück. F105

Billigst zu haben in unseren durch
Schilder kenntlichen Niederlagen.

Proben u. Prospecte kostenfrei von
Spratt ’s Patent Ä .-G., Knmmelsburg - Berlin 120.
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Grösste
Auswahl!

Beste
V erarbeitung I

'W Ŝ̂ SV

Damen-
Melton-Hausschuhe M. 2.10,

1.75, 1.25, 1.15, 78 Pf.
Filz-Hausschuhe mit Filz-

und Ledersohle M. 2.25,
1.75, 1.45, 1.10.

Leder -Hausschuhe, schwarz
u. farbig , warm gefüttert,
von M. 2 .95 an.

Kameelhaar-Schuhe
M. 2 .95.

Kameeihaar-Schnalien-
stiefel M. 4 .25.

Filz- Schnallenstiefel
Filz - und Ledersohle
M. 3.45, 2 .25.

Eleg. Tuchhausschuhe
Filz - und Ledersohle
M. 3 .05.

Filz-Pantoffel M. 1.45, 1.15,
78, 25 Pf.

Filz-Pantoffel mit Filz- und
Ledersohle M. 1.75, 1.15,
85, 55 Pf.

mit

mit

Knaben-
und Mädchen-

Melton-Hausschuhe m. Filz-
und Ledersohle M. 1.15,
1.05.

Filz-Hausschuhe M. 1.05,
85 Pf.

Filz-Schnallenstiefel
M. 1.55, 1.25.

Neu aufgenommen:
Echt

Amerikanische
Schuhwaren.

Tanzschuhe!
Gummischuhe!

Gummi-Absätze!
in großer Answahl

zu billigsten Preisen.

Herren-
Filz-Hausschuhe mit Filz-

und Ledersohle M. 2.45,
1.45.

Melton-HausschuheM. 2.50,
1.95, 1.30, 95 Pf.

Lederhausschuhe mit und
ohne Futter M. 3.95,
2 .95.

Kameelhaar-Hausschuhe
M. 3 .25.

Kameelhaar-Schnailen-
stiefel M. 5 .75.

Filz-Schnallenstiefel m.Filz-
u. Ledersohle M. 2 .55.

Filz- Schnallenstiefel mit
Lederbesatz M. 5 .35.

Warenhaus Julius Bonnass.

etterr
Kinderbetten , komplett , von Mk . 29 .— an . Matratzen in Seegras von MF . 9 .— an.
Eisenbetten , komplett , von Mk . 25 .— an . Matratzen in Wolle von Mk . 18 .— an.
Holzbetten , komplett , von Mk . 39 .— an . Matratzen in Kapok von Mk . 35 .— an.

Matratzen Ln Haar nnd Roßhaar in allen Preislage ».
Größtes Kager in Sprungrahmen und Patentrahme «. — Riesige Auswahl.

R «r z« hab - " Wiesbadener Bettenfabrik,
Mauergaste 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste- reellste nnd beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Mur gegen Bar!
Selten billige Kaufgelegenheit!

Eine grosse Partie

aimil Pompadours
jedes - Art in E,eder und Seide,

kommen in dieser Woche vom SS . « Sttober bis 4 . Sideinlier zum Verkauf
und werden SSflll 49 /̂o 1 h 11^t

Günstige Gelegenheit zum Einkauf Ton Weiimaclitsgesclienheii!

Telephon 585. JM . If ossener , Laoggasse Bl,
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Toilette -, Luxus - und Lederwaren.

Die Waren zu herabgesetzten Preisen
sind auf besonderen Tischen ausgelegt!

WmiMt Jur KM Irnnfefuri“, MederMe 37.
Heute, sowie jede» Sonutaq : Großes Feeikonzeet.

Anfang 5 Uhr. — Entree frei.
Es ladet freundlichst ein .Eenn

I Iriitetikte iw Hafeersaal

ÜUemrepouranf Kaiser,
9 Faulbrunnmstr . 9.

Heute Sonntag
Gans mit Kastanien,
Has im Toys,
Hasenbraten,
Gesalzene Ochsenbrust.

Vorzüglich reife Tafelbirnen
18 u. 20 Pf . Luisenplatz 1a, 1 St.

Sebarrfcber MSimer-Lkor.
Sonntag, Jen 4. November er., abends 8 Ahr, im großen Saale des

Kath. Vercinshcmses, Dotzheimerstrasze 24:
unter güt. Mitwirkung d. Herren
Königl. Opernsänger (Tenor ),
Mitglied des städt. Kurorchesters (Cello), und
A. Kother , Kgl. Kapellmeister (Klavierbegleit .) .

Leitung: Herr A.  4r » U :i , Vereinsdirigent. F862
Leitung: Herr «dolf ISonecker.

Konzert,
Ba «.Darauffolgend D „

Hierzu ladet die Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde des Vereins ergebenst einv 3 Der Vorstand.

M 1tkiiieii-weU „llmi!ir
Sonntag , den 28. Oktober» abends 8 Nhx.

6. <Bio| cs Iflüifed6.
(Tyroler Volksfest)

in sämtlichen prachtvoll dekorierten Räumen der
Turn -GescNschast, Wcllritzstraße 41.

Zu diesem seit Jahren beliebten Feste laden
wir unsere werten Gäste, Freunde und Mit¬
glieder freundlichst ein. Der Vorstand.

SB . Die Veranstaltung findet bei Vier statt und sind alle Kostüme
zulässig. Vor und nach den Theateraufführungen findet Tanz statt._

! > ©iätselaei*

Kellner-Bund Union Ganymed.
Bezirks -Verein Wiesbaden.

Zu unserer in der Walhalla stattfindenden

Vannerweihe»
verbunden mit dem 23 . StistUNgsfest , am Montag , den 29 . .
bis Mittwoch, den 31. Oktober 1806, laden wir hiermit nochmals tue Herren
Prinzipale , Bundcsbrüder, Kollegen, Freunde und Gönner hofüchst em. u

Einladungskarten sind bei Herrn .kRestaurant „Rosengartchen , und
Herrn Schmilz , Webergasse 15,2 , zu haben und sind selb, auf Wunsch vorzuzeigen.

Der Vorstand. Der Festausschntz.

Zu unserem am Saimstrag , den S.  Sovember , abends 8 dir,
stattfindenden

TG.
wt _ _1 m? n flfl / T) „ Ul re - TT nui » To -n rrlcbestehend in Uoniert und Hall (Ballleitung : Herr Tanzlehrer Will,,

fl&öni «- hier), laden ■wir alle Freunde und Gönner des Klubs, sowie unsere
Mitglieder und deren Angehörigen freundlichst ein.

Programme liegen im Festsaale aus.
19 er Vorstand«

ReWmnt zur Alten AWWe.
von 4 bis gegen 3 Nh« t

Konzertvon 31- Uhr an:

Telephon 3771.

velM ren

Zrz. Schwerötfeger,
Kürschner,

2 Faulbruunenstraße 2, Ecke Kirchgasse.

I hi 8

Heute Sonntag von 4 bis gegen 3 Nh« nnd jeden Mittwoch
.37*1

ausgeführt von dem

1. Rheinischen "Künstler -Ensemble , Direktion: König-Busch ardt.
Eintritt 20 Pf .» wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein -»« S' nuSy,
Das Konzert findet im großen Saale statt. - WH_

Telephon 3771,

Bekannt größte Auswahl aller Neuheiten von den ein¬
fachste» bis zu den elegantesten.

Merranfertrgungu. Mmaröeitm vmêkz fachen
nach der neuesten Mode

unter Garantie für fachmännische u . preiswürdige
Ausführung.

Pelz -Jackets nach Maß.
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Männerkrank-
beiten , deren Verhütung und radikale Heilung von Spezialarzt Dr. Rumler. Preis¬
gekröntes , eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. 840  Seiten,
viele Abbild . Wirklich brauchbarer , äusserst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser
zur \erhutung und Heilung von Gehirn - und Rückewnarfes -Efschöpfuug , Geschlechts-
nerven -Zerrüttung , Folgen nerven ruinierender Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden. Für jeden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das T,eson dieses Buches nach f^chmänaischeu Urteilen von gerade¬
zu nusekiitzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der Cwosunde lernt , sich »vor Krankheit
und Siechtum zu Nchiitzcn — der bereits Leidende aber lernt die sichersten
Wege zu seiner* Heilung kennen. Für Mark i Briefmarken! ranko zu beziehen von

Dr . Boraler , Genf 466 Schweiz ).

Versteigerung
t>oit Spirituosen re., Kellerei - Utensilien und Bnrean-

Einrichtungs - Gegenständen.
Wegen Geschäfts - Aufgabe der Firma Stephan Lieber Vachr.

Versteigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 80 . Oktober er., nachmittags 2 Vs Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

l  Zchwalbacherstratzel
nachverzeichnete Gegenstände, als:

za. 300 Flaschen div . Spirituose » re., als : Kognak , Rum,
Punsch , Bittern , Liköre uns l?t ?ine aller Sirt , Sherry , Wem-
destillat , Weinfchöne , .Himbeersaft re. , Korbflasche mit flüssigem
Zucker̂ Korken, Etiketten, Kapseln. Krahnen, Essig- und Alkohollvagen,
3 kl. Filtrier -Apparate, Siebe. Trichter, Digirir -Bottich, Flaschenkörde,
Kisten, 2 schrotseile, 2 Schrotleitern, Fastzug, Korkmaschjnc . großes
ho!;. Flasckenreal, gr. 2-tiir. Schrank, Packtisch. Kafsenschrank , Doppel-
pnlt, Sebreibpult mit Aufsatz, 4-eck. Tisch, 2 Drehstühle. Robrstühle und
div, sonstige Gegenstände, sowie zirka 30 Halbstückfäffer und div.
kleinere Versandsäffer 749

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MLMTOiWN Helfrich,
SckiwalbaSerstr . 7. Aukti onator und Taxator. _Rhein-id Taunns-Kinü Wiestmften.E.I

Bnnner,t » s , «len I » Koveinber I SO « , präzis
9 I1 »r im Stlulilukal „ (üsinbriiiiia '*:

Festsetzung
des Tourenprogramms pro IS07,

sowie der Herbst- und Wintertouren . F 418
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

_ Der for . lanih
Bitte das t ' lakat in der Bliiche

.44
anzubringen:

„Scliutzmassregeln
U. E. W.

inr VerhHianf feuchter und zur
Erai elaag KesunderWobaiingen !
MU- Vorsicht beim Gebrauch von
Patroienm - und Splrllias - Iiocliern 1
Diese 'bVr»r »»r«uN °et» reI fi3r Jedermann
(besonders für jp8| f" Ikieustlioten ) itt für
jeden Sfiaiashesitzer und Mieter sehr
empfehlensw<rt, um Sin ? '-lieh Ul !o u. °.w,
zu vermeiden. Ein Exemplar 10 Pf. bitte
abzuholen in der Geschäftsstelle d. Hau«
u . Gniudbes . -Yercias Wiesbaden
Luisenstraße 19.

Hervorragende Pianistin,
Schülerm erster Berliner Meister, wünscht ihre Kunst in Konzerten und Prwat-
Gesellschafken zu verwerten. Auch erteilt dieselbe vorgeschrittenen Schülern Unter¬
richt . Näh, unter E . M. U ;Q Post Bismarckring._ _

ES'

Das

MÄlikmc TnMt
ist

m
zum Preise von 7O Pfg. monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

Ln Schirrstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters-
gasse bl.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

Erdacht
durch Rurschüy Philipp
Dohn, Eberbacherstratze.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf-
scher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel,
Pflänzerstraße Id.

In Niideshelm:
durch Adam Jung,
Friedrrchstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
De « Verlag.

« m:

«MM WWWWWM8WW m
Tel. 4603. Albert Tel. 489).SehuinaDn-Theater

I r ranlifuri **./$&•
Sonntag, 28. Okt. 1906.

Letzter Sonntag
des Oktober-Programms!

Nachm. «3kfSa*
grosse a 1/ Uhr, grosse
Vor- abends Vor-

Stellung, S Uhr. ftcllung.
In beiden Vorstellungen

da * gleiche haniplette
Prngranim.

Trotzdem zahlen nachmittags
Kinder unter 10 Jahren auf
allen Plätzen , mit Ausnahme
der Galerie, halhelPreise.

Montag, 29. Oktober 1908,
8 Uhr : Gr. Vorstellung. F75

Ausflug.
Die Taryschiiler des

Herrn Herrmann
v' ranstalten heute Sonntag » den
38 . Okt., im Saale „Zum Jäger»
Hans " , Schterstcinerstraße 62, von
nachm . 4 Uhr ab, ein

Tanz-Kränzchen,
wozu sreundlichst einladet D . O.

Eintritt frei!
Ha ltestelle der elektrischen Bahn.

fSaßiillof-fjotcl, öotiiicim.
Heute Sonntag , von nach¬

mittags 4 Uhr ab:

Großes Ronzert,
autgssckmltem Trio.

. . .. ücftU gf°Banjo und Mandoline.

ansgefiibrt von -
Italienische Musik, bestehend aus Zither,

Zu recht zahlreichem Besuche ladet
höfl. ein M . « andenberger.

Il Eintritt srei._

fürs !Bismarek
WeinrestaurantI. Ranges,

l/uisenstr . 3 , näohst d. Wilhelnjstr.
Sonntag, de.i 28. Okt- bei’ 1906.

JO in er » ü 8.5 > tfj «.
Potage a la Kesselrode.
Getrüffelten Welschen.

Tournedos m. Ochsenmark.
Kompott.

Traubentorte.
Diner » ä 3 .50 Hb.

Prima holl. Austern.

Souper » tV 1 . 50 Hk.
Tngessuppo.

Geftügelmayonnaise.
Schnitzel m. frisch. Champignons.

Dessert.
Sonper » iV 3 . 50 Hk.

Ganslebergalantine.

Prima holl . Auster »!
per Dtzd. 2 Mk.

Reichhaltige Abendkarte. 7496Eltville
am Rhein, 4309 Kinwohn., Villen-Vorort
von Wiesbaden ltägl 22Zügein20Min .).
Perle des Rheingaus. Mildes Klima.
Wasserleitung. Kanalisat., elektr. Beleucht.
Nur 80 % Muk .»Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Miets¬
wohnungen. Zur Niederlassung besonders
für Jeden geeignet, der ländlich und doch
in der Nähe einer Großstadt leben will.
Näh. durch VerschönerungS - Verein
und Magistrat» _ F326

Prim » Tafeläpfel
100 Pfd . 16 Mk., prima Kochäpfel
100 Pfd . 10—-12 Mk. mit Korb per
Nachnahme offeriert Joh . Dennert.Niedersva v am Rhein.

HHd
kaufen Sie gut und sehr billig
ev. bei kul. Zahlungsbedingungen

im

Möbelhaus
Wellritzstratze 20,

Part ., 1. n . 2 . Et .»
bei

Joli. Weigand& Co.,
Telephon 3271.

Größtes Lager in allen Arten
Möbeln.

Versteigerung
einer Ladcu-Eimichtimg

für

Butter- u. Eicr-Geschäft.
Wegen Geschäfts -Aufgabe ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am
Montag , den 2t)> Oktober er.»
nachmittags 3 Uhr beginnend » in
dem Laden

34 MkWrO 34.
Ecke Orauienstratze,

folgende wenig gebrauchte Gegen¬
stände, als : 1 Theke mit Marmor¬

platte u . Vorbau , za. 2 Mir.
lang , eine kleine Theke, ein
gr. 4-tür . G-sschrank, eine
Bolkenwage mit Gewichten,
Wandreal , Käseglocken, Eier«
körbe, DiSmilchscholen , Re-
klan -eschilder, sehr gut . Sand-
Milchwagen mit geschloffenem
Kasten , rd. eis. Tische n . zwei
Stühle und dgl . m. 7493

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigcrungstage.

V
UiSH HVU1IVU,

Auktionator u. Taxator,
7 Schwalbacherstrcche 7.Mobiliar-
Versteigcruug.
Stiegen Geschästöausaabe läßt Herr

Hol », beim » (» am M ntag , de»
28 . Oktober c. , voriuittags 11 Uhr
beginnend , in dem Laden, 7492

3 jiaalfittfc 3,
folgende neue Möbel , als:

6 Betten mit und ohne Einlagen,
Waschkommode, Waschtisch, Nacht¬
tisch, 2 Kinderbetten, 2 Vertikos,
Spicgcl mit Trümcau, div. andere
Spiegel. Flurtoilette . Ausziehtisch,
Küchenschrank, Küchenstühle ec.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Besiditigung am Vcrsteigernngstage.

Wilhelm Delfrich,
Auktionatoru. Taxator,

Schwalbacherftraße 7 .

34,
direkt am Kochbrunnen.

freute Spezialitäten:
Has im Topf m. Klößen.
Gansbraten m. Kastanien.
Entenbraten in. Salat.
Kalbsfricandeau m. Rosenkohl.
Gansklein m. Kartoffeln.
Sauerbraten m. Klößen.

fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Abfall»
Holzp. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins HrnS

Heinrich ßiemer,
Dampfschreinerei,

Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Tele ph.766.
mraraaffiaisaffiBi

CÜÜM-REINIGER
Teppiche 7131

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® TeleL 747.

I
i

# Das

Grabstein-Lager

Carl llotli
Irchitect,

Platterstrasse 23.
am Weg nach der Beausite,

umfasst e->, 300 SÄraiaBteiue
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen f. nfeuerh srstattuJJfy.
2755

BmWvzS -AM
WesbuSeii 2173

Ed « Ha .nsofm 9
Woritzstr . 49 . Get. 3322.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser einziges,
innigstgeliebtes Töchtcrchcn,

am 25. Oktober, abends 9 Uhr,
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Rosoarskr,
und Frau.

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 2 Uhr vom
Sterbehanse, Sedanstraße 1,
aus statt.

Tsdes -Anrrige.
Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß eS 6!ott dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigstgcliebte
Gattin , unsere sürsorgende Mutter und Schwiegermutter,

Kattzarirrs Dressier , g-v. Zt - iger.
im 56. Lebensjahre plötzlich und unerwartet in ein besseres Jenseits
abzurufcn.

Dre trauernden Hmterbncbcnen:
Urter Theodor Dreßier und Kinder.

Wiesbaden und Grbeuheim, den 27. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Montag, den 29. Oktober, nachmittags

3'/« Ubr, in Erbenbeim, Franksurterstraße, aus statt.

Dankjagnug.
Für die wohltuendenBeweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste, d>m Posaunenchor des Christlichen
Vereins junger Männer für die Ehrung des Dahingeschicdmen, sowie
den Herrn Stationsbeamten , Fahrbeamtm und Allen, welche ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten, unseren tiefgefühltesten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Schüßler für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie den evangeliiäicn Brüdern de? Diakonisfcnheims für die liebe¬
volle Pflege während seiner langen Krankheit.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

CUsafletfle Frie - mr,«» . geb. Metz.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1906.
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(Nachdruck verboten . )

I ii h.a 11.
1) Antwerpener 2% 100 Fr .-L. v.1903.
2) Badische Eisenbahn -Anleihe

von 1900.
3)  Brüsseler 2% Maritime 100 Fr.-

Lose von 1897.
4) Chinesische 7% Silber ■Anleihe

von 1894.
6) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861.
6) Freiburger 50 Fr.-Lose von 1887.
7) Freiburger lö Fr .-Lose von 1902.
8) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896.
9) Hanauer 3i % Stadt - Obi.

10) Oesterroich .-Ungarische (Franz .)
Staats -Eisenbahn , Obligationen.

11) Pastor erster vaterl . Sparcassa-
Verein , Prämien -Ohl. von 1906.

12) Portugiesische Eisenb .-Ges.,Obi.
13) Russische Gold - Anleihen.
14) SüddeutseheDonati -Dampfschiff-

fährts -Gesellschäft in München,
4% Teilscliuld .Verschreibungen.

16) Weilburger 3V,^ Stadt - Selmld-
verscbrsibungen von 1889.

16) Ysenburg - Büdingon ’selies 4%
Anleheu von 1865.

I) Antwerpener
2 % 100 Fr.- Lose von 1903.
21. Verlosung am 10. Oktober 1906.

Zahlbar am Mai 1907.
Serien:

S000 001 s 10705 11808 ISO *«
14571 14840 18115 18273 2155*
24 *02 25012 27057 28022 35410
37523 87932.

Prämien:
Serie 3008 Nr . 18 (200), 9013

20 (200), 10795 3 (200) 7 (200)
23 (200) 24, 118 08 21, 13046 23,
14571 14 (200) 23 (200), 14849
4 (200) 11 (200) 13 14 (200) 18 (260)
22 (500), 10115 6 8 17 (200) 23 25
(200), 162,73 6 (20,000 ) 6 (200) 19,
24402 9(200) 11 17 18,25012 18(200)
22(1000),27057 15 17. 28022 16(200)
18 26 (200), 35410 2 (200) 7 (200),
875 23 1 (260) 6 n (200) 16 21.
87032 2 13 17.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in '( ) beigefügt ist , sind mit
160 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen  Nrn .mit 110 Fr .gezogen.

2) Badische 3 i/2°lo  Eisenbahn-
Anleihe von 1900.

2. Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Lit . A., B., C., D., E. u . F. ä 3000,
2000 , 1000 , 500 , 800 und 200 Jt.
16 176 265 469 486 871 1631 636 685
670 728 786 2397 496 605 616 620
720 8726  855 96 3.

3) Brüsseler 2 % Maritime
100 Fr.- Lose von 1897.

36. Verlosung am 8. Oktober 1906.
Zahlbar arh 2. Januar 1907,

Serien:
489 1532 1768 2193 2240 2598

3898 4533 0885 0773 9399 12072
15417 15475 15843 10191.

Prämien:
Serie 489 Nr . I , 1532 1, 2193 10,

2240 18 (250), 2 590 11 12 (5000 ),
4533 17, « « 85 8 12 13 14 (6U0)
20 (1000), 6773 2. 9399 24, 12672
16 20, 1841 .7 12, 18843 1 26,
10181 22 (260).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in () beigelügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

4)  Chinesische 7% Silber-
Anleihe von 1894.

3. Verlosung am 6. September 1906.
Zahlbar am 1. November 1900.
a 50 « & 16 21 23 24 26 28 36

38 43 60 61 76 73 86 96 104 126 127
129 134 142 143 149 167 170 174 187
1190 194 213 266 273 274 314 324 329
360 372 378 381 384 423 427 444 473
478 484 491 496 497 601 610 514 625
636 538 650 662 667 560 569 671 676
58V 689 606 616 617 623 627 631 663
669 708 726 731 735 747 763 754 757
76t 789 795 797 799 820 821 825 830
838 >841 842 844 848 858 863 866 868
881 886 890 897 924 926 938 944 966
957 968 966 974 999 1001 006 018 019
047 066 071 081 087 097 103 108 130
147 167 176 191 193 214 217 223 247
269 281 283 286 318 315 349 359 36g
370 377 386 389 411 425 429 436 445
461 467 469 497 607 511 613 620 522
530 568 562 669 588 689 692 602 619
620 646 664 656 656 657 692 716 720
722 761 764 786 798 807 814 833 835
841 845 848 849 860 877 910 921 937
948 964 969 963 973 977 986 2004 007
010 039 040 042 043 048 070 120 121
123 124 127 141 157 162 165 169 171.
17» 177 181 183 196 203 231 236 246
260 278 280 300 302 311 319 321 323
328 332 353 368 386 386 339 436 448
462 454 466 468 464 479 497 601 512
620 623 634 538 581 69H598 600 609
610 612 616 625 633 634 666 674 686
696 701 704 762 754 7G4 777 780 792
802 815 818 832 834 838 846 868 893
897 903 905 940 952 971 974 988 990
3003 005 015 019 020 021 026 047 062
073 083 087 093 106 107 135 138 139
140 145 151 181. 196 226 242 267 261
264 276 283 290 299 302 319 323 327
330 332 348 366 376 380 397 405 410
412 413 424 444 455 459 467 483 507
608 633 636 637 643 645 664 572 694
601 003 022 644 640 660 660 664 677
693 699 717 724 731 744 765 758 764
768 826 828 845 854 867 873 876 877
880 892 900 909 916 919 926 935 948
964 082 993 4034 040 044 060 064 086
090 0V8 101 107 108 114 121 133 137

141 169 164 176 179 196 208 212 218
222 227 233 239 262 273 299 301 310
326 327 340 347 350 353 365 373 380
397 400 402 406 416 427 434 435 444
443 466 464 496 611 617 529 630 641
661 567 682 683 697 614 617 034 655
676 680 687 688 691 697 716 716 732
738 749 754 779 786 795 802 829 839
840 843 851 889 893 900 901 906 908
937 939 950 961 979 993 995 997 5004
022 032 041 048 053 055 066 078 100
102 122 123 149 163 170 182 183 190
210 224 260 262 285 292 298 311 318
319 330 333 347 349 358 373 399 401
426 446 451 464 472 488 489 601 603
560 667 664 666 567 677 601 625 626
627 642 649 668 677 684 694 711 714
716 721 724 728 734 740 744 747 761
752 766 768 793 798 815 846 847 875
882 893 898 903 916 917 920 922 929
933 939 945 961 973 974 983 986 992
6020 039 042 043 045 053 060 072 088
094 106 16t 168 172 190 202 206 210
227 239 245 246 248 260 253 276 277
302 309 310 333 338 346 358 367 380
382 388 416 427 445 460 468 467 485
496 607 623 625 630 540 550 667 571
673 576 578 586 597 610 619 663 660
677 688 703 705 718 723 743 746 749
752 757 758 760 779 810 814 824 854
859 862 866 876 882 903 918 923 925
942 970 981 983 990 7001 011 020 025
031 034 035 036 047 051 054 074 081
082 084 090 094 096 100 116 118 135
138 145 147 151 167 176 182 187 200
202 207 209 212 220 231 26t 270 271
272 298 304 308 314 332 348 356 374
390 394 411 415 417 426 464 466 468
474 484 486 493 506 530 633 663 665
674 679 681 696 613 614 010 648 664
660 662 669 678 718 748 760 763 777
778 785 798 826 830 834 848 863 865
869 871 883 904 908 916 918 921 931
958 968 8005 018 033 042 066 077 093
094 127 136 140 146 163 165 170 250
267 273 284 299 301 306 311 312 316
317 351 356 372 382 384 397 407 408
412 416 425 433 436 464 488 489 601
612 514 626 636 561 666 577 696 601
645 646 659 669 674 686 712 764 765
767 768 794 806 809 821 846 859 860
861 862 864 871 878 880 889 896 902
911 914 926 940 946 948 963 977 986
»030 037 038 046 054 063 086 099 101
116 120 121 134 145 146 152 166 161
169 178 180 207 243 260 268 261 266
269 294 296 305 317 330 352 358 369
362 365 369 370 371 390 392 395 416
446 468 476 488 490 496 605 616 624
632 652 653 667 674 680 582 606 614
626 631 663 676 683 688 693 702 714
741 746 764 758 781 800 823 824 844
849 865 870 871 879 890 891 895 908
910 912 917 924 931 944 946 961 954
963 969 976 988 994 10003 031 069
070 080 083 092 094 109 122 138 146
156 163 167 178 198 203 212 216 217
222 226 232 266 260 265 268 293 302
319 336 348 354 372 373 375 398 399
416 421 424 428 438 446 455 473 477
487 488 602 604 612 521 632 636 536
638 559 672 673 576 679 684 587 588
694 617 625 646 661 662 669 671 675
684 689 691 697 718 720 724 746 748
761 762 779 780 785 799 803 809 812
813 817 843 844 869 867 869 874 887
905 907 916 922 948 963 957 969 960
962 976 980 988 992 11006 008 009
038 057 058 066 067 075 079 087 093
106 108 119 136 161 170 193 196 199
200 210 212 227 252 266 267 279 280
286 289 298 305 324 326 327 336 370
376 393 394 403 405 416 422 436 443
464 472 477 482 484 486 499 614 618
626 630 532 648 554 678 680 695 601
641 643 661 664 669 670 674 696 698
706 722 729 732 735 736 743 762 769
784 791 796 798 801 804 808 815 823
830 860 871 873 881 900 920 944 968
978 990 12004 042 062 057 067 085
106 110 127 129 156 162 182 187 197
199 223 227 258 283 288 289 305 311
323 329 340 346 349 368 362 375 389
390 399 401 409 426 455 466 467 479
484 485 604 606 609 627 635 643 644
646 666 657 661 679 606 609 615 619
620 630 640 666 667 679 688 718 740
762 766 769 771 776 782 796 798 806
827 828 835 836 837 854 856 861 879
896 932 944 949 998 13000 008 013
020 036 037 052 068 066 068 072 076
076 088 089 091 111 121 122 149 168
175 181 192 211 213 218 219 241 257
269 280 289 291 296 298 302 303 308
309 310 316 319 320 324 327 337 339
358 367 392 410 414 418 425 442 448
450 467 458 472 480 481 492 600 60S)
516 617 624 529 634 588 666 584 688
690 692 694 598 622 626 639 646 669
663 685 696 702 707 718 729 733 760
764 776 779 786 798 810 822 837 845
860 866 886 888 898 908 929 981 937
939 949 952 964 963 968 980 988
1 *00« 016 033 062 064 067 071 111
116 140 146 161 183 200 204 206 216
219 222 223 226 233 239 263 263 274
276 279 282 296 306 326 336 344 351
371 381 392 411 413 418 421 426 436
449 454 458 468 492 606 629 531 567
619 631 641 660 664 666 701 706 716
731 732 747 763 775 776 807 835 874
896 927 942 954 955 962 966 983 995
16013 026 033 053 071 075 080 120
124 133 162 196 205 220 227 237 260
263 276 282 290 309 322 340 360 356
365 376 401 411 412 438 446 476 479
482 487 491 494 498 606 618 619 647
551 679 683 588 606 620 626 628 630
636 637 638 643 647 657 680 716 720
744 746 765 767 769 770 782 787 788
790 798 803 814 821 822 824 831 839
845 848 849 860 860 807 871 880 883
891 892 893 902 912 918 929 960 963
970 982 984 16001 012 018 024 030
038 046 047 050 067 074 075 079 096
102 109 154 156 167 168 167 182 200
214 229 246 250 263 276 276 302 303
306 311 315 318 320 337  339 341 348
362 366 370 372 377 381 388 399 403
405 451 456 462 489 608 642 643 664
666 578 580 682 593 608 617 637 653
656 658 671 680 692 708 729 741 742

746 761 780 781 802 829 830 833 849
870 876 887 892 897 908 917 926 927
835 945 969 978 979 980 993 1.7014
031 032 035 036 044 047 061 067 061
064 091 092 099 112 127 130  132 139
176 196 222 235 247 262 258 269 276
294 298 308 314 332 336 338 35,6 362
365 374 380 387 388 400 415 416 434
466 468 476 488 489 494 496 600 507
612 617 519 627 639 654 600 611 616
644 666 669 694 695 707 717 718 726
742 758 769 774 782 822 823 826 831
836 863 916 931 935 941 947 970
18007 019 061 063 081 084 123 124
137 149 164 181 195 200 206 230 263
281 293 297 306 325 329 338 347 349
364 369 373 391 408 428 432 410 444
461 465 467 469 470 498 610 515 621
628 630 631 535 661 666 599 606 632
661 664 694 699 713 726 749 762 757
762 773 774 784 789 796 798 802 816
819 820 830 847 869 860 861 881 883
891 897 898 916 921 926 930 945 956
975 977 984 985 992 997 19009 034
041 053 062 070 072 095 106 112 139
168 162 163 174 176 184 232 248 264
270 292 296 299 300 306 309 313 318
321 325 337 346 362 357 370 371 392
409 417 419 441 447 449 452 463 460
466 470 484 492 498 602 610 614 621
635 637 642 545 653 561 674 676 695
613 618 629 646 660 664 666 668 681
687 697 699 706 721 734 764 765 777
786 807 808 812 833 840 843 847 861
855 876 882 887 888 892 911 912 925
929 933 941 946 949 950 968 969 973
978 991 20063 066 074 079 080 086
090 098 113 116 124 145 162 166 181
190 199 202 207 212 235 236 248 258
271 272 275 281 292 296 309 318 328
340 363 369 433 444 464 473 477 489
601 612 616 623 641 544 663 674 687
690 591 697 599 601 614 615 617 621
628 634 637 651 689 693 716 717 745
752 768 770 786 811 816 817 822 823
830 831 847 864 866 875 920 928 963
973 975 995 996 997 21000 003 009
014 022 061 067 084 036 087 103 116
134 139 146 146 171 172 203 214 240
242 280 289 345 378 388 395 410 442
444 467 490 607 609 510 611 615 624
625 526 628 638 665 671 674 690 692
601 604 609 624 630 631 636 640 658
664 681 692 695 698 708 710 723 741
763 757 760 764 769 772 776.

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
100.Serienziehung am lö .Oktbr . 1906.
Prämienziehung am 16. Novbr . 1906.

Serie 48 50 123 131170 218 27«
336 364 421 489 754 755 859
880 888 941 971 1019 1224 1248
1280 1282 1459 1488 1574 1705
1783 1799 1827 1838 1850 1934
1966 2041 2061 2074 2098 2142
2192 2199 2214 2231 2254 2370
2457 2559 2611 2789 2835 2911
2981 3963 3090 3151 3242 3317
3438 8500 3520 3041 3719 3766
3779 3802 8838 3843 8847 3901
4081 4227 4849 4549 4644 4658
4716 4809 4828 4833 4902 4903
4978 5012 5110 5132 5162 5220
5267 5272 5310 5614 5093 5713
5720 5757 5758 5800 0011 0025
6088 0141 0189 0219 6277 0109
6422 0505 6749 0939 7061 7120
7200 7211 7500 7527 7575 7577
7628 7 05 5 7739 7828  7918 8000.

6) Freiburger 50 Fr.-L.v.1387.
40.Verlosung am.29. September 1906.

Zahlbar am 20. Januar 1907.
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

bei gefügt ist .sind mit SO Fr . gezogen.
1136 (380) 1946 2112 4238 4486 (380)

6102 6462 (380) 6421 (380) 6700 (380)
8256 (380) 10011 (380) 10103 13691
13689 (1080) 14820 15734 16021 17368
19623 20071 21603 21632 (380) 21673
23311 23687 23916 25268 26752 26068
26077 26326 (380) 27469 27709 28271
28865 (8080 ) 29304 (380) 30272 30487
32969 33669 (380) 36747 36275 36512
(380) 36806 (380) 38230 40373 42096
(3SO) 43087 43165 43261 (380) 43564
43731 (380) 44798 47241 47629 48087
49182 49482 60695 (380) 62248 (380)
62267 62982 63421 64126 (380) 64183
(380) 54263 54468 (380) 65746 65792
(380) 65943 (380) 67456 68642 58816
69570 69824 (380).

7) Freiburger 15 Fr.-L.v. 1902.
8.Serienziehung am 16.Oktober 1906.
Prämienziehung am 16. Novbr . 1906.

SerielOTS 2002 2181 2290 2555
3333 3952 4059 5777 6168 6153
6272 6763 6781 7 *83 8248 8269
85 3* 85 38 9436.

58. Verlosung am 10. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Serien:
1708 1850 2073 3761 4559

4955 5565 6500 7163 7169 7737
8755 10523 10977 1205 * 13209
133 43 15109 16862 17970 19053
19866 19961 22665 24101 24441
25459 25903 27314 27749.

Prämien:
Serie 1708 Nr . 3, 1850 9 10, 2073

14(1000),376113 21,4955 12 24(600),
6500 6 14 (250), 7163 1, 7737 2,
8755 5. 10523 9,18209 16. 13343 8,
17976 19 (IO.OOO) 20 (260) 24,
19800 3, 22665 4 9 26, 24101 11,
27314 9.

Uie Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

9) Hanauer 31/2°/0 Stadt -Obl.
Verlosung am 26. September 1906.
Zahlbar ad A. am 31. Dezember 1906,
ad B., C. und D. am 31. März 1907.
A. Anleihe r. 31. Dezember 1836.

Lit . A. ä 500 Fl . 29 45.

Lit . B. ä 100 Fl . 14 64 360 468
672 726 815 860 990 1049.
B. Anleihe vom 1. April 1888.

(Privilegium vom 30. Juni 1880.)II. Reihe.
Lit . A. ä 1000 Jt  16 25 91.
Lit . B. ä 500 Jt.  65 76 131 156

196 311.
Lit . C. ä 200 Jt  65 113 124 131

190 226 334 335 479 609 625 647 664
677 716.
C. Anleihe vom 1. Oktober 1889.

I. Serie.
Lit . A ä 2000 Jt  31 100.
Lit . B. ä lOOO Jt  102 138.
Lit . C. ä 500 Jt  106 128 140 157.
Lit . D. ä 200 Jt.  101.

II.  Serie.
Lit . A. a 2000 Jt.  118 122 197.
Lit . B. ä lOOO Jt.  264 291 294.
Lit . C. ä 500 Jt.  249 327 341 370

377 381.
Lit .D. 5200 Jt.  273 346 353 496 498.

D. Anleihe vom 21. Juni 1898.
Lit . A. ä 2000 JL  20 67 97 104

119 165 227.
Lit . B. ä lOOO Jt  2 20 62 190 228

229 253 318 361 399 405 425.
Lit . C. ä 500 Jt.  30 43 96 108 141

203 212 321 334 399 442 446 449 547
665 688.

Lit . D. ä 200 Jt  35 53 74 132 167
174 228 247 265 286 305 483 499 616
612 647 694 716 720 743 745.

10) Oesterreich.- Ungarische
(Franz.) Staats -Eisenbahn,Obi.

Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.

&% Obligationen.
36901 —37000 49601—600 54201

—295 » 5601—600 111201 —300
113001 —100 164701 —800 176501
—600 222901 - 223000.

5 % Obligationen.
34101 —104 58001—100 401—600

83601 - 617 141201 - 300 148401
—600.
3 % Mark-Obligationen von 1895.

ä lOOO Jt.  30561 —560 31361 —360
931—940 3 4401—410 39531—640
43941—960 48821—830 881—890
50161 —170 51321—330 431—440
52681—690.

ä 2000 Jt.  53256 - 260 281- 286
391 — 395 54461 — 466 891— 896
55631—535 57071—076 486—490
59016 —020 61666 —670 896—900
62571 —675 63096 —100 361—365
861 — 865 936 — 940 65271 — 276
66991—995 67746 —760 68346 —360
69326 —330 71361—365 72176—180
73596 —600 74766 —770 75256—260
731—736 77471 —476 78766—770
79806—810 80031—035 111—116
691—695.

ä 10,000 Jt  81162 376 381 697
943 82038 173 236 335 336 347 367
395 471.

tl) Pester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien-Obligationenv. 1906.
2.Prämienzielrang am6 .0ktoberl906.
Zahlbar mit Abzug am 5. April 1907.

. Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Kr . gezogen.

Serie 4 Nr . 11, 27 36, 93 32,
228 29 (400), 253 1, 28 « 8, 271
40 (400), 2 83 11, 306 22 (500), *12 18,
555 13 (500), 55 6 50 (400), 55 7 36,
607 33 (600), 651 12 (2000), 693 17,
70 0 35, 82 0 25 (3000), 83 4 2, 8 86
8 (1000), 887 41 (500), 989 26 (2000),
1001 39, 100 » 6 (600), 1019 33 (400),
1028 2, 1035 28, 1122 17, 1195
4 (400), 1229 36, 1261 33 (1000),
1303 22(400), 1373 48(400), 1436 27,
1445 19, 1582 4 (600), 1690 9 (1000),
1770 49, 1772 34. 1782 23, 1836 41,
1840 42. 1849 47, 185 * 30, 1866
6 (400), 1914 31, 194 4 11, 2048
39 (600), 209 1 31, 218 8 26, 2244 20,
2291 3, 2370 11, 2402 26 (600),
242 1 24, 2489 28 (500), 2471 11,
2479 20, 2481 36 (1000), 2496 50,
2573 14 (400), SOZI 15 (400). 2788
43 (400). 2798 8, 2839 28 (400),
2857 21 (400), 2866 24(500), 2886 13,
2938 4 (400), 2948 4, 3032 25,
3036 45 (3000), 3083 43, 313 7 20,
8268 4, 3287 24. 3351 47, 3387 20,
8395 47, 3449 28, 3461 26, 3472 10
(6000). 34SO 49 (600), 8485 48 (1000),
3521 6,3560 16. 3618 44(400), 36 *2
28, 3647 19, 3674 22 (600,000 ),
371 0 17, 396 1 37, 3997 4, 403 4 34,
4050 38, 413116 (400), 4141 8 (400),
4159 39, 4223 30, 4234 43. 4265 10,
4322 36, 4353 31 (400), 4363 28(400),
4376 9 (400) 14 (500), 4388 35 (2000),
4150 40, 4474 9 (400), 4477 18
36 (600), 4478 1, 4506 17, 4551 4.
4570 6, 46 66 37 (500), 4708 24,
4738 41(500), 478 7 38. 4812 24(400),
4868 22, 4906 23, 4928 11. 4939 11,
4941 36. 4985 10, 5Ü41 23, 5045 42,
510 7 46, 5120 38, 5160 10 (400),
5217 44, 5228 33, 5231 18 (60,000),
5252 33, 5274 31(500). 531 (544(500),
5377 40, 5394 24(600), 5444 16(500),
551826 (600).5703 30(20.000).5714 2,
6744 26, 5771 27, 5788 44, 5867 40,
6939 44, 5382 29, 599 3 15 (400).

12) Portugiesische Eisenbahn-
Geseiisehaft , Obligationen.

DioAmortisation für das (.Semester
1906 ist durch Rückkauf erfolgt.

13) Russische Gold-Anleihen.
Verlosung am

18. September/1 . Oktober 1906.
Zahlbar am

19. Dezember 1906/ 1. Januar 1907.
3A Anleihe von 1881.

ü 125 Rubel . 17601 - 626 26151—

475 40226—250 59326 - 350 67226—
250 68626 —650 93651 —675 105551
—575 111476 —500 626—660 113626
—660 116851 —876 130726 —760
148176 —200 157851 —876 1 60301
—325 179926 —950 182276 - 300
190476 —500 1 95426 —460 200651
—675 218301 —325 234651 —675
236226 —250 257876 —900 261861
—876 263401 —425 ■ 264576 —600
280951 —975 281601 —625 3 22476
—600 337261 —275 776—800 348401
—426 356901 —925 364876 —900
417976 — 418000 424961 — 975
427326 — 350 439976 — 440000
445826 —850 446601 —625 457676
—600 471151 —175 475626 —KÜO
594976 — 505000 512251 — 27ö
517101 —126 521701 —726 531126
—150 540551 —576 572876 —900
582276 —300 376—400 595404 —425
603226 —250 605751 —775 009151
—175 476- 500 616901 —926 (»18376
—400 624176 —200 635776 —800
665626 - 650 684426 —450 709326
—350 722801 —826 737126 —150
747326 - 360 772076 —100 773151
—175 798226 —260 807826 —850
810901 —925 821276 —300 822476
—500 824351 —375 901—925 860701
—725 878361 - 376 892726 —760
»09026 —050.

ä 625 Rubel . 921951 —975 926126
—160 929561 —576 934426 —450.

äSläöKubel . 978176 —200 981326
—360 985101 —125 889301 —325.

3 )4 % Anleihe von 1894.
ä 125 Rubel . 17201—225 21201

—225 41661 —675 54651—675 89401
—426 117176 —200 141076 —100
153676 —700 172176 —200 182301
—326 207401 —425 226926 —950
238776 - 800 801—825 239326 - 350
2 55001—025 051—075 256751 - 775
277426 —450.

ä 625 Rubel . 335201 —225 355401
—425 410226 —260 445251 —27ä
446101 —125 476—500 456126 —lüg
524701 —725 526626 —550 52765 ],
—675 546426 —450 553326 —350
554576 - 600 556176 —200 572228—
260 584676 —600605501 —525 621001
—025 643676 —600 646401 —425.

ä 3125 Rubel . 052126 —150 675026
—050 684001 —025 696551 —575
699761 —775 702226 —260 705861
—876 748151 —176 779176 - 20O
780926 —960 791276 —300 792201

,—226 799151 —175.
3 % Anleihe II . Emission v. 1891.

a 125Rubel . 3626—660 36476 —500
901—925 40976—41000 43051 —075
52676 —700 59826 —850 6 0076—100
82676 —600 92626—650 126226 —25«
167261 —275 171361 —375 177376
—400 183901 —925 193376 —400
205126 —150 21Ü061—075 21170,
—725 220126 —160 224026 —050
126—150 776—800 230176 —200
243876 —900 253276 —300 2 60676
—700 262701 —725.

ä 625 Rubel . 29 4976—295000
327726 - 750.
&% Anleihe TI. Emissionv. 1891,

ä 125 Rubel . 16326 —350 36751—
775 47701 —725 54301 —325 03526—
550 67851—875 78301—325 117701
—726 119526 —650 127701 —726
145651 —676 155676 —600 159701
—725 160976 —161000 177876 —900
179576 —600 191151 —175 193026
—060 207026 —050 101—125 2Ü8761
—775 232776 —800 234901 —925
269601 —625 295326 —350 651—675
345101 —126 346026 —050 348661
—575 302951 —975 370651 —676
376001 - 026.

ä 625 Rubel . 405276 —300 4G80‘>6
—060 480101 —126 484151 —176
5 * 8401—425 670476 —500 710626
—650 743726 —760 744976 —745000
101—126 706926 —950 778251 —276
788251 —276.

Ü31S5Rubel . 85 8851—876 8 70676
—700 89 9501- 626 902276 —300.

14) Süddeutsche
Donau- DampfschilFahrts-
Geselischaft in München,
4 % Teilschuidverschr/

11. Verlosung am 16. September 1906.
Zahlbar mit 3%Amortisations-

Zuschlag am 2. Januar 1907.
20 47 166 332 580 622 llS ^ oq

1102 205 319 607 628 616 690 04H
782 742 877 942. 0

15) Weilburger 37 2°/0 Stadt-
Schuldverschr . von 1889.

Verlosung am 26. Juni 1906. '
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Buchst . A. ä lOOO M 29 123 137
Buchst . B. ä 500 Jt  4 5 43 73'tar .n... utitDe.;. y,

!ß) Fürst Ysenburg-
Büdingen’sches 4%  An!,v.1865.
19. Verlosung am 27. September PJOß"

Zahlbar am 1. Januar 1907
a lOOO Fl. 29 49 82.
ä 500 Fl. 192 230 301 812

390 437 480.
ä 100 Fl. 567 728 749.

Zahlbar am 1. Juli 1907
ä 1000 Fl. 27 60 130.
ä öOO Fl . 161 166 169 258 2»303 424 464. ö
ä 100 Fl . 622 673 580 776 775

Zahlbar am 1. Januar 190s
ä 1000 Fl. 43 113 128.
a 500 Fi . 175 186 212 222 sr,

378 417 420. b
a 100 Fl . 506 523 651 565 604 754

Zahlbar am 1. Juli 1908.
a 1000 Fl. 3 4 63.
ä 500 Fl. 158 214 237 298 3*1376 383 399 407. 41
ä 100 Fi, 568 703 729.
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Redigiert von (4. Rartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden, 28. Oktober 1906.
Scbaeliyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
Yon J . Kolitz und C. Kockelkorn  in Cöln.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Nr. 468 vom 7. Okt. von W. A. Schinkman in Grand Rapids.

1. L h8—d4 K d5—c4
2. Sa4 - b2 +• Kc4 >-d4, —b3, b4, d5
3. De8—e5, a4, d7 matt.

Auf 1. . . . K d5— d6 folgt 2. K f 4- e4
3. L d4—e5 matt,

» 1. . . . b7—b6, bö > 2. SaK .xO.b6 +
3. De8—eB, d7 matt.

Richtig gelöst von: A. Behnke, Dr. Marc, Dr. Münchheimer,
8. Bamberger von hier.

Briefwechsel.
Dr. M. Ihre Lösung zu der Aufgabe in Nr. 492 ist nicht

richtig . Durch das Zwischenziehen des S. wird Schach geboten,
was Sie übersehen haben. Die eingesandte Aufgabe wollen wir

Domino -Aufgabe.
A, B, C und D nehmen je 6 Steine auf. Yier Steine mit

24 Augen liegen verdeckt im Rest. Die Steine von B haben 28,
die von D 47 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-6, 6-6, 6-4, 6-5, 6-3, 5-2.
A setzt Doppel-Sechs aus und gewinnt, indem er in der

sechsten Runde seinen letzten Stein Fünf-Sechs ansetzt. B und
C müssen durchweg passen. D setzt in den drei ersten Runden
drei Steine mit zusammen 26 Augen. — Welche Steine liegen
im Rest ? Welche Steine haben B und C? Wie ist der Gang
der Partie ? _ A. St.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in No. 492.
1. Df8 —g7, f6xf8,
2. Db6—a7, d4xb6,
3. Da7xd4xf2xh4xe7 , d8xf6,
4. elxe3xg5xe7 und gewinnt.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Zahlen-Rätsel.
Wie kann man die Zahl 64 direkt in vier Teile teilen,^ daß

wenn man zu dem ersten Teil 3 hinzuzählt , vom zweiten 3 ab¬
zieht , den dritten mit 3 multipliziert und den vierten durch
3 dividiert, stets dieselbe Summe herauskommt?

Bösselspmng.

fen les ben dein

schnei küh- hes da- han- stre-

hof- ne- und nes fro- auch

wärt» ziel auch licht ein zweck

ben zum vor- und viel ein

wer stets em- reicht sein blick

will dann ein das rück mit

nie gros- er- por rem da-

863 hat zu- kla-

Rätsel -Distichon.
Allen bekannt ist mein Name aus Jakobs und Esaus Geschichte.
Aendert ihr Kopf mir und Herz, nenn’ ich in Asien ein Reich.

Si Iben-Rätsel-
a al an alt bal bas bürg do do do el gau gen hau hau le mark
ni ni ni nor po pol ra rhein se ser sky tann ten to to to towus we.

Aus vorstehenden 36 Silben sollen 11 Wörter gebildet werden,
deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen 2 alt¬
griechische Staatswesen, und deren Endbuchstaben , gleichfalls
von oben nach unten gelesen, 2 Gesetzgeber dieser Staaten be¬
zeichnen. Die einzelnen Wörter haben folgende Bedeutung:
I . römischer Triumvir, 2. Bischofssitz in Spanien, 3. karthagischer
Feldherr , 4. Goldland, 5. Land im Norden Europas , 6. russische
Hafenstadt , 7. polnischer Held, 8. Teil von Brandenburg , 9. Kreis
im Regierungsbezirk Wiesbaden, 10. Oper von R. Wagner,
II . deutsches Herzogtum. _ .

Französisches Rätsel.
. . . A

i a i m e

Versteck -Rätsel.
In den Worten:

Geldstrafe, Neuschwan stein, Sondershausen,
Plerdeschwemme

sind je 3 Buchstaben nebeneinander versteckt enthalten , die im
Zusammenhang gelesen ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Vexierbild.

Wo ist sein Komilitone?

Auflösungen der Rätsel in Ne. 492.
Rätselhafte Inschrift : Ehrlich währt am längsten. —

Kapsel-Rätsel : Versunken und vergessen, das ist des Sängers
Fluch . — Königszug : Das eben ist der Liebe Zaubermacht,
Daß sie veredelt , was ihr Hauch berührt , Der Sonne ähnlich,
deren gold’ner Strahl Gewitterwolken selbst in Gold verwandelt.
Grillparzer . — Silben -Rätsel : Caceres, Lampedusa , Email,
Vercelli , Erasmus , Laub , Aarau , Nebukadnezar , Daventry
(Cleveland, Salisbury). — Wörterkreuz : Schneider, Stieglitz,
Schilling. — Buchstaben -Rätsel : Hanne, Hunne, Henne.

Wenn Sie schönen , reinen Teint und zarte,
weisse Hände erhalten wollen , so waschen Sie
sich täglich mit der nach Deutschem Reichs«

patent aus Hühnerei hergestellten

Die wunderbare Wirkung , welche die in der
RAY- SEIFE enthaltenen kostbaren Be¬
standteile des Hühnereies auf die Haut aus« .

i üben,macht sich schon nach kurzer Zeit J
bemerkbar . Bitteachten SiebeimEin . -M

kauf auf den Namen RAY- SEIFE M -i
und weisen Sie die minderwer « i §

tigen Nachahmungen zu- ; ‘ i
‘ ''TA rück. Preis per Stück Jf ,

50 Pfennig . Ueberall J
MWWMk » käuflich.

Blumen,
Federn und

Bänder
in großer
Auswahl.

Wiener, Pariser

nLager, englische(teures.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

K179

iMtr-Quartett Hilälia.
Hcitte Sonntag . 28 . Oktober,

nachmittags von 4 Nhr ab:

Kkscllige ZiiimmeliKm!!
mit Tanz

im Saale „ftut Germania " , obere
Platter » ,-aste, wozu wir unsere Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner
crqebenst einladcn . E 354Der Vorstand.

per Ußt|. MuM-Umln
bittet bei herannahendcm Winter für
seine Armen um abgelegte Ober - und
Unterkleider . Schuhe . Decken rc.. nament-
Ud> auch Kindersachen . Gütige Gaben
wolle man für die Bonifatins -Konfercnz
an Herrn Conrad Molzberger,
Luijenstraße , und für die Maria -Hilf-
Konfercnz an Herrn JE. OHiteisn,
Platterstrafe 24, gelangen lassen. Bei
gefälligster Anzeige werden die Sachen
auch abgeholt . _ F 460

ßiuiidliiiUIirilij.kldeiihklm.
Heute Sonntag:

Größt Tanzmusik
der Veilchen - Kapelle Wiesbaden.

IM " Eintritt frei.
Der Besitzer.

Haltestesi« der Elektrischen Bahn.

,ager inaraerik.Sclinhen.
Aufträge nach Maas. 2631

lerm . üiiekdorn , Grr. Burgstr . ■• «

p W  Kartoffeln,
Magnum bonum , per Zentner Mk. 3.30
franko Hans . Bestellungen nimmt an
Willi . H oir , Riehlstratze 3.

I

Permanente Ausstellung
von

Modem°KI üfeiHi
Originale

und

selbstangefertigte Kopien.



Seite 18. Sonntag , 128. Oktober 1NVE. MiesdKÄeNSV TagvlaLt» Wlorgen -Ansgabe , 3 . Blatt. Nr . 304.

ArbeitriNarkt des Merblldeser LsgUsitrs

Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussührung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewandte Reisedame

für Korset'tenverk. an Dam . d. best.
Gesöesellschcrftskr. gef., dauerndes hohes
>Eink. A. 449 Tagbl .-Berlag.

Suche für sofort
zu zwei, Knaben , 3 und 6 Fahre,

erfahrene Frau rnttl-
Meid.seren Alters . Meld . zw.“2 u. 4 Uhr

Kapellenstraße 2, 2 Tr.
Schuhbranche

Junges ordentl . Mädchen
zur Hilfe im Laden und Haush . gef.
Herderstraße 15, in der Metzgerer.

Lehrmädchen
äns besserer Familie zu baldigem
.Antritt gegen Vergüt , gef. Carl F.
Müller , Schoko ladenh aus , Langg. 8.

Tehrmndchen
'aus guter Familie gesucht. Geschw
Meye r, Lang gasse 9.

Lehrmädchen für Wollw.-Gefch.
jfieg. Ve rgüt . gesucht Gerichtsstr . 1

Lehr ntnFtfTc’.t
aus guter Familie gesucht. Herne
Echelleubergsche Buch- und Papier-
Handlung , Ora nienstr aße 1.

Tüchtige Rockarbeiterinnen
-für dauernd sofort gesucht. Wiegand,
Taunusstraße 13.
. , Perfekte Taillenarberterin
bei hohem Lohn sofort gesucht. Diel-
urann , Schwalbächerstraße 25._

Lehrmädchen
für Kleidermachen ges. Adolsstr. 8.
s ; Mabcheü-
lztvei bis drei junge ) können die
,ff. Küche und Haushaltung er¬
lernen . Pension Hella , Rhein¬
sstraße 26.  7475

welche auf einige Seil  mit nach Eng¬
land geht, für hier gesucht, S . gute
Stelle . Näh. Adekheibstr. 24, Part.

Deutscher Kellner-Äund,
Webergasse 15 — Telephon 391,
-suche für sofort 4 Kochfräulein , 2 a.

ocbrnneri, 3 Büfettfräulein , 3 Z.-
.adchen, Haus - u. Küchenm. Letztere
istenl. Georg Schmitz, St .-Veruritll.

Ällernmäbchen
«um 1. Nov. ges. Sch lrch terstr . 19, 3.
' Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Gut . L. und Beh. Kirch gaffe 4, 1 St.
' ^Zwei ordentliche Hausmädchen
sofort gesucht „Hotel Reichspost" .

nko laZstraße 16.
Jung , fleifl. Mädchen f. Hausarb.

be sucht Rh einstraüe 56, Part ._
Hausmädchen

Kit sofort oder 1. November gesucht.
Darstellung nur vormittags bis 11

und abends nach 7 Uhr. Adressefot Tagbl .°Ber laa. Qq
. Junges williges Mädchen,
am liebsten vom Lande, auf sofort
gesucht Bismarckrina 32, im Laden.

Tüchtiges Nllenrmädchen
M sofortigem Eintritt oder 1. Nov.
iesucht Schloßplatz 1.

Bell. Alleinm. p. 1. o. 15. Nov.
ucht rr'-r- - --‘ ■■- ■ ~gesucht Schenkendorfstraßc 4,*3.

Sauberes williges Mädchen
gesucht E rbach erstraß e 6, Part , r.

Tüchtiges Mädchen,
toi'welches bürg , rochen k., ges. Borzust.

v. 16—12 o. 2-—4 J ahnstr . 8, 2 I.
Suche per 1. nb. 15. November

etn fleißiges Hausmädchen mit guten
Zeugnissen. Lohn 80 Mk. Täglich
von 4—6 Uhr vorfprechen bei Breh-

ibachtal 31.man n, Damvachtal
Suche zum sofortigen Eintritt

oder 1. ein anständiges ordentliches
Mädchen, das etwas kochen kann und
schon in Herrschaftshäusern gedient
hat .^ NikolastzraßeZtl , 1. Et ._

Kinderloses Ehepaar, Rentner,ÖllHyi HWfV » ’Vi-lJVf' t-Ht Ve «JSV-iV* V-t/t
sucht zuberläffiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen und alleLauü
arbert verrichten kann. Näh Kaiser-
Friedrich -Rrng 66, 2. Zu sprechen
morg. zw. 11 u. 1, nachm, zw. 2 u. 4.

Meinmädchen gesucht,
das koch, kann . Lahnstraße 6, 2.

Mädchen,
w. bürgerl . Küche u. jede Hausarbeit
versteht, gegen guten Lohn Anfang
Nov. gesucht Rüdesheimerstr . 2,  2.

Aflenrmadcher'.
für kl. Haush . ges. Luisenvlatz 7, P.

Tücht. selbstündlges Mädchen
mit guten Zeugnissen wird von fein,
älteren Herrschaft gesucht. Friedrich¬
straße 38, 8.

Kü,
bei gutem Lohn sofort gesucht
Rikolasstraße  16 . 7488

Mädchen gesucht
Adelheidstraße 44, Part.

Suche bei reeller Vermittlung:
drei bell. Stubenmdch . u. zu Kind. n.
Paris <fr . Reise), desgl. eine Kinder-
gärtn . nach Paris , perf . Llöchin. und
Stubenm . für hier u . ausw ., gr . Anz.
All.-, H.- u . Kuchcnm., Köch. f. Hot.
50 Mk., st. off. St . Kvchlehrfrl. usw.
Tel . 2085. Bernhard Karl , Stellen¬
vermittler , Schulgasse 7, 1.

Haus - und ÄLeinmädchcn,
Mädchen, w. koch, k., für gl. u. später
sucht Frau Anna Wtß , Stellen¬
vermittlerin , Nork'Norkst ra ße 8, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Restaurat . Göbel, Friedrichstrcrße 23.

Passantenheim
und Stellen - Nachweis Germania,
Jahnstraße 4, 1, — Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung , -o-
wie Kost und Logrs für 1 Mk.

Suche
für sofort und 1. Nov. Köchinnen

hohem Lohn. Frau Anna Kiefer,Stellenvermittlerin.
Ständig offene Stellen. _
Besseres Alleinmädchen

für kleinen Haushalt ges., welches
gut bürgerlich kochen kann und jede
^ausarbeit gründlich versteht. Gute:
Lohn, selbständige Stellung . Weber-
gasse 29,  Eckladen.

Monatsfrau gesucht
v. 8 Uhr ab Rheinstraße 26, Gth . 1 I.

Monatsfra»
von 6—10  gesucht Sedcmftraße 1, 1 l.

Ein br . Mädchen
tagsüb . ges. S aalg . 24/26 , 1 r„ nchm.

Krau oder Mädchen
f. 1 Std . vorm. ges. Querstraße 2, 2.

Anständige Frau
erhält möbl. Mansarde aeg. Hausarb.
Taunusstraße 1, 2 links.

Msinnliche Personen,
1881. 1906.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig. F 84

Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Verb .-Mit-
alieder ). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenheimerstr . 6. Fer nsvr . 1515.

Buchhalter
zum Berschr. der Bücher wöchentlich
einige Stunden gesucht. Off . unterfr •B. 195  an den Tagbl.-Verlag.

Selbstand . Schloffcrgehilfcn
für Gitter ges. Emserstraß e 8, Hth.

Selbstän ^igeSchlösser,
sowie junger Schlosser sofort gesucht.
H. Wehand , LothrrnFerstraß>

Tüchtiger selbständiger Schlosser
gesucht. Ferd . Hanson , Kunst- und
Baus ""

suchen
cfchLosser>

Zschlofserf. leickte
er.

struktion

b. H., Dotzheim bei Wiesbad en.
Tüchtige Schneider «eHilfen

auf Woche oder Stuck gesucht.
G. Wemhöner , Adelhei dstraße 10, 1.

. r. Schneibergehilfe s. d.
ges. Böcker, Waldstraßenbez.

Barbier
zur ständigen Aushilfe sucht H.
Brecher, Romerberg 89._ _ _

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht.
Herm. Schellenbergfche Buch- uns
Papierhand lung , Orani enstr. 1._

Schlosserlehrling
gesucht Hellmundstraße 37.

Zchiosserlchrling gesucht.
H. Wehand , Lothringerstraße.

17—Äijührt j. Bursche,
der sich auch für den Verkauf eignet,
Gehalt anfängl . 16 Mk. wöchentlich,
verll. Bahnhofsbnchh. Taunusbahnhof.

Solider Hansbnrsche sof. ges.
P . Enders , Michelsberg 32. __

Sauberer HauSbursche
gesucht  Bleichstr aße 2, Kondi to rei.

Ordentlicher Hansbnrsche
sos. B. Marxh ermer , Wilhelmstr . 26.

Zwei tüchtige Fnhrkncchte
gesucht Mainzerstraße 55.

Worblicho Personen.
Dame,

junge , aus gut . Fam ., musikal. und
fprachenkund., gute Vorl ., erf . im
■■ . . r'tcf|t pass. - ‘

. . erf.
Hauswesen , sucht pass. Stell , als Ge-
sellsch. b. alt . Ehep. od. einz. Dame
in der Nähe v. Wiesbaden . Gefl.
Off,  u . E . 794 a. d. Tagb l.-Verl . erb.

Fröbelsche Kindergärtnerin
m. best. Empf . s. hiep o. ausw . Stell.
Gefl . Off , u. L. G. 66 pstl. Schtzhsstr.

Aelt . Kammerjungfer,
a. Reisen und Pflege gewandt , m. s.
gut . Zeugn . sucht Stelle . Off . erbet.
unter S . 190 an den Tagbll -Verlag.

fielt . Mädchen sucht sof. Stell.
Näh. Herderstraßc 4, Hinterh . 2.

Bureanarüeiten für halbe Tage
sucht Dame m. guter Handschr. Beste
Zeugn . u . Aeferenzem. Off . u. ir- Io
^gbu -Haup t.-Ag.. Wilhelmstr. 6. 7482

Gebildete Dame
sucht Stelle als Verkäuferin in
besserem Hause . Mit allen vor-
kommenden Kontorarüeiten vertraut,
würde dieselbe auch einen Posten
als Kontoristin oder Kassierer-.:,
übernehmen . Beste Zeugnisse über
seitherige Tätigkeit stehen zur Vers.
Off , uut . O. 192 a. d. Tagbl .-Verl.

Fränlein sncht Stellung
vcr oesch. Anspr . als Berkäun , g:.
w. Branche . Off . erb. unter 21.^100
Hauptpostamk M ainz. F 43

Junge Ausländerin _
ucht, um sich in d. deutschen Sprache
;u vervollkommnen, in einem erst-
llassigen Putz- od. Modes-Geschatt
Stellung als anaeheude Verkäuferin.
Gehalt wird nicht beansprucht. Off.
unter Z. 187 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen,
Anfängerin , bewandert in Stenogr.
uno Maschinenschreiben, sucht auf
sofort oder später Stellirng . Offert-
unter R. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Zerf . Köchin u. bess. Hausmädch.
such, zusammen Stell , hier od. Vlarnz.
Näh. d. Bernh . Karl , Stellenver-
mittler , Schulgasse 7,  1 . Tel . 2085.

Besseres Mädchen,
das etwas nähen kann und sich i:n,
Kochen ausbild , möchte, sucht Stell,
als Alleinmädchen in kl. best. Haus¬
halt zum 1. oder 15. November.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Qy

Viels, gebrld. Fränlein,
a. im Kochen bew., s. St . in best. H.
als Stütze o. Gesellsch., a. stundenw.
bei ölt . Dame.  N . Blücherstr. 32, ? r.

Ungarisches Mädchen
sucht pass. Stelle als Beiköchin tri
Hotel c. Priv . N. Rainzerstr aße 11

Fräulein , im Schneid, gewandt,
s. int Büg ., Haus - u . Zimmerarbeit
und Servieren erfahr ., nrit gute !:
Empfehl ., w. paffende Stell , in ein.
Hotel oder Herrschaftshaus . Ofseri.
unter S . 191 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen sucht Stell,
(perfekt im Nähen ) zu größ. Kind,
oder als Hausmädchen . Näheres
Dotzheimerstraße 7, Stb . 2.

Zwei fleißige Mädchen
suchen Stell ., gehen auch zusammen.
Eltvillerftraße 18, Hinterh . Part . I.

Zwei Zimmermädchen
mit a. Zeugn . s. Stell , f. Hotel oder
Pension . Näh. Mainze rstraße 14.

Geb. Fräulein,
in Küche, HauSh. u. Nähen durchaus
bew., m. best. Zeugn . u. Empf ., s. St.
Off , u . Z.  194 an den Tagbl .-Verlag.

Braves Mädchen
wünscht Stellung in kleinem Haus-
halt . 'Westendstraße 18, Part.

Junge nnabhängige Frau
perf . Köchin, sucht Stell , in Pension
ode.r f. Haus , auch Aushilfe . Offert

d. Tagbl .-Verlag.unter I . 195 an
Mädchen,

perfekt im Kochen und allen Haus¬
arbeiten , sucht Stellung zu zwei ält.
Leuten bis 8. November. Gefl . Oki.
u. L. S . 16 hauptp . Frankfurt ä>

Empfehle tücht. Haus - u. Allein-
mädchen. Frau Arrna Miß , Stellen-
vermrttlerin , Dorkstraße 8, 1.

Suche
für die Schwester meines Mädchens
Stellung als feineres Hausmädchen
o. Alleinm .' i. kl. Fam . Nerotal 2, P.

Ein fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn ., das gut kochen k.
und Hausarbeit versteht, sucht Stell,
für 15. November. Näheres Herrn»
gartenstraße 18, 1 St.

Tüchtige Büglerin
Besch, in und auß . dem Hause.

>achtstraße 25, 2.
Angehende Büglerin

sucht Arbeit in einem 5j>otel. Offert,
unter G. 194 an den Tagbl .-Vcrlao.

Unabh. Frau s. K.- u. zAZBesch.
Bleichstraße 21, Vorderhaus Dach.

"Fnnge Krau
sucht Monatsst . N. Herderstr . 33, H. 1.

Eine tücht. reinliche Frau
sucht zum 1. Nov. Monatsstelle von
8—11 Uhr. Karl stra ße 26, H. P . l.

Junge Frau
sucht Monatsstelle . Wellritzstr. 48, 3 l.

Junge reinliche "Frau
' -3 Tage in der Woche Be -,

ichäst. Näh. Eltvillerstr . 16, M . 2 l .
Besseres Fräulein

sucht Beschäftigung für die Nachm.
Off , unter E. F . postl. Rheinstraße.

Anstänbtges Mädchen sucht
. .ilfsstelle In Be" <=> ^
giäheres Leberberg
Aushilfsstelle in beff. H. bis Werhi,.ra 1.

Geb. Fräulein
sucht vor- oder nachmittags Beschäft.einzelnerbei größeren Kindern oder einzelner
Dame . Off . u. F . 15 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhe .mstraße 6. 7483

Männliche Personen.

mit
sucht baldigst Stellung . Gefl . Ofs^
unter F.  188 — a"-*!C'r m-- ' 138 an den Tagbl .-Berlaa)

Junger Kaufmann,
militärfrei , mit schöner Handschrift,
sncht Engagement aus Bureau odc^
Wertrauensposten . Suchender ist
kautionsfähig und besitzt gute Empf.
Event . Beteiligung an kleinerem
Unternehmen nicht ansgeschloss. Off.unter 195 an d. Tagbl .-Berlacr

Kommis.
Angehender Kommis , in all. Kontor¬
arbeiten bew., mit fch.^ Handschrift,
sucht b. bescheid. Ilnsprüch. b. Stell,ff. 195 an ^ .Off . u. L. an den Tag bl.-Verla,,^

Junger Kontorist,
18 Jahre alt , sucht sich zu verändern.
O ff, unter R . 195 an den Tag bl.-N.

KeLermoister,
welcher auch mitarbertet , u. in der
Behandlung von in- u. ausl . Weinen
durchaus selbst., gute Probe , besitzend,
sucht ähnliche Stell , sof. oder spater.
Prima Zeugn . 1. H. st. zur Verfüg.
Off , u . U. 195 an  d . Tagbl .-Verla ,..

Erstklassiger Westenarbeiter
sucht Heimarbeit . Offerten unter
I . K. 27 po stlagernd Schützen hofst^.

Selbständ . Konditor sucht
sof. Stell . Bismarckring 26,  1 links.

Anst. fleißiger junger Mann,
19 Jahre , sucht leichte Beschäftigung.
Zu erfr . Herderstraße 28, La den.

Junger «erb. s. Arbeiter
mit guten Zeugnissen sucht pass. St
Näh. I . Sittel . Platterstr . 28. Hth. l.

«Engländerinnen, Französinnen, Kinder-
Bärtnerintien, Jungfer », Köchinnen für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
Herrschaftshäuser, 5taffee-u.Beiköchinnen,
Büfettfräulein , Servierfräulein , Ver¬
käuferinnen für Metzgereien, Stuben¬
mädchen, Alleinmädchen, Hausmädchen
für Hotel und Privath ., Kiichenmädchen
mnd zwei tüchtige Waschmädchen für
pas neue Hauptbahnhof-Restaurant.

$cütmts Bureau

fiu  Lim MsllmbmßM,
SPekenvepMUrlepin,

Langgaffe 24 . 1. Et . , Tel . 25FF.

E Schulbild¬
ung und Vorkennt-

aissen in SkenogpapWe . Schreib-nogra
Maschine . BrrchfÜhrimg re. , findet
zur weiteren Ausbildung sofort
.SteNung in großem Unternehmen.
Bis 1. April 1907 kleine monatl. Ver¬
gütung, dann festes Gehalt und

" " mg b.säuernd «Stillung b. rufriedenstellenden
Leistungen. AuSf. Offert, u. W. L« s;an den Tagbl.-Verlgg erbeten.

. Konfektion,
l  Wilhelmstr . 2,
* Ecke Rhctnstr.,

lucht noch gute erste Taillen -, Rsck»u. Zuarvrtterittnen. 7397

Perskdte UerMstrlii-
möglichst mit Sprachkenntnissen, findet
dauernde angenehme Stelle.

Parfümerie BaKe & ESklony,
gegenüber dem Kochbriinnm.

LehrMUlem
von hiesigem feinen Geschäft
der Wüschebrattche
nnt . gü 'Mqen BedingnugÄN
gesucht. Demselben ist Ge¬
legenheit z« gründlicher Aus»
bjldnng im Be kiUf nud ans
Wunsch auch im Wäschern»
schneiden geboten . Nach be¬
endeter Serirzeit bei guten
Leistungen dauernde feste An¬
stellung . Off. » . LM4
an de« Tagbl .-Berlag.

Selbst . Arbeiterirr
für Abänderungen von Bttlsin ufw. für
dauernd gesucht.

Seiden -Bazar S . Mathias.

Männliche Personen.

Misk-MWU
fiir die Provinz Hessen- Naffg»
und das Großhcrzogtnm Hessen
von einer alten deutschen Lebens-
versicherungs- Gesellschaft gegen
hohe feste Bezüge (Gehalt, Spesen,
Fährgelder) gesucht. Diskretion
zugesichertI BewerbnntzM mitSltmnfn- hi»Angabe bisheriger Tätigkeit unter
v, *»84 fj.  ott HaakeMrint aglrrA-G.,Mrankstirt. , erbeten. §77

Ein solider, an rege Tätigkeit ge¬
wöhnter Mann findetb-i einem be¬
kannten hiesigen Geschäft Stelle als
Einkassierern . Bertänfer . Nur
kantionsf., gut empfohl. Bewerber,
welchen an einer darvnnden, lohn.
Stelle gelegen ist, wollen sich meid.
Offerten unter Chiffre V . Li»»
an den Tagbl .-Verlag.

Haupt -Agentur.
Alte eingef. solide Fenerversich .-Wes.

sucht f. Wiesbaden u. Umgev . tücht.
Haupt -Agenten ^76

geg . hohe Beniae . Es sind«« au»
Herren Berücksichtigung, welche in der
Branche noch nicht tätig waren. Off.
u . u.  afiSS ® au Haasenstein
& Bögler A .-G. » Frankfurt a. M.

S9cr  Bf «irr , F 77
welcher geneigt ist, Zigarren an Wirte
und Händler :c. zu verkaufen, gegen ev.
Vergta. v. Mk. 250 p. Monat oder hohe
Provision, wolle chcĥschlcunigst wenden
an 4 . Bf.»©*?!* & C « ., Hamtiurg.

Znverlässigsr Buchhalter,
welcher die Buchführung durchaus
beherrscht, für kaufm. Bureau ges.
Kenntnisse von Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht, aber
nicht Bedingung. Off. m. Angabe
von Gelnrltsanspr. u. Referenzen
u. 4V . Li?« a. d. Tagbl .-Verl.

Geschästssührcr,
Englisch und Französisch in Wort und
Schrift , der die Buchführung mit über¬
nimmt als Vertreter des Prinzipals in

ßklasstges Restaurant gesucht, Jahres-
steüung. Näheres

Bnreaü Wallräbenstein,
Langgasse 24, 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wastrabe, »stein,
Stellulvermittlerin.

Für das Kontor einer großen Fabrik
in Biebrich wird ein junger, militär-
freier, mit den nötigen Borkenntnifsen
versehenerKaufmann
gesucht. Bedingung : Gute Handschrift,
Stenographie . Maschinenschreiben und
flottes Rechnen. Ausführt . Offerten mit
näh. Angaben über die Gehaltsausprüche
befördert der Tagbl.-Vcrl. n. K . 198.

Bautechmkee,
stotter Zeichner, ans Bureau uud
Banste ««, durchaus selbstständig,
per sofort gesucht. Offerten unter
c . »» :? au den Tagbl .-Berlag.

JIrfahrener

rleM-ARleir
bei hohem Lohn gesucht. U43

Th . Mack, Mainz,
Elektrotechn. Bureau.

Verlangt
selbständige Schlosser.

Maschinenfabrik Flohr,
Bahnhoss -Neubau , Gepäck- Aufzüge.

Tüchtige durchaus sel'vsläudrgc
Heizurrgs-Montenre

finden dauernde Beschäftigung. Offert,
mit Zeugnisabschriften an F129

Gebrüder Sulzer,
__ Lndwigshase « a. Rh.

Mener
mit Kenntnissen der Krankenpflege in
bessere Familie gesucht. Off. m. Zeugnis¬
abschriften rc. ü. Kt. LL an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 7161
MAeiter mw

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener
' Staniol - M. MetaMapset -Fabrik

A . Mach, Aarstratz«

Weibliche Nerso »rn.

Junge Dame sucht in vornehmen,
Haufe Stelle als

GMeKschasierin
einer älteren ev. leidenden Dame. Gehalt
Nebensache. Vollst. Famll .- Anschluß
Beding. Gef. Zuschriften u. IR. .1 re»
an Annonc .-Exped . H . Nosiessr « ,
Bonn ._ F192
^Empfehle für sof. n. später bei reeller
Vermittlung :Erziebrr . , Kinde ?fr !. ,
Hausdamen , große Anzahl perfekte
Herrschaftsköchinnen jeden Alters
beff. Stubenmädchen , eins . Haus -'
Allein - u . Kindermädchen , große
Anzahl Zimiuermädaven , mellrer«
Beiköchinnen , Kaffeeköchin. , Hoter-
n . RestauratiouskSch «, Büfettfrl ..
Servierfräul . , Kochsrauen , P „ ß,
frauen » tage- und wochenweise, ferner
Küchenmädchen . Verm ttlung für Jn-
und Ausland : stets große Anzahl hieß
u auswä tiges, männliches u. weiblichesterrschafts-,Hotel-und Penstons»ersoual gemeldet. Wiesbadens aller¬
erstes Herrsckaftspcrsonal-Bureau, Te¬
lephon 2055 » Schulgaff « 7, 1. Et.
Herrschafts- u. Personalzimmer. Bern»
hard  Karl , Stellenvermittler.

Jüirgerer Buchhalter,
allen Kontorarberten ^ vertraut , ^

sncht Stelle in seiner Familie oder
als Gekellschafterin einer Dame. Gefl.
Offerten u. SF. 4J. « . ss » an Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . F iny

Mänulkche Personen.

Junger JLsliener,
der englischer'-» sranz . u . deutsche,,
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bnreauvolontär . Offerten unter
M'. L8L an den Tag - l. -Berlag.
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1 Zinnner.
Adelheidstr. 73 ein Zm. tt. K. 91. 3 r.
Ndlerstra ße 31 sch. Z. u. K. zu verm.
AU>rechts traf?c_42 1 Z. u. Küche zu ö.
Franken straße 5 Dz. m. K"gl . o. sp.
Hcllmundstraße 30, D„ 1 Z. u. Küche.
Hellmnndstr.  ' 42 Z., K., K. N. H. P.
Römerberg 16  Zi m. u.  Kü che zu v.
Kl. Schwalbacherstrahe 4 2 x 1 Zim.

und Küche zu vermieten.

2 Zimmer.
Aarstraße 26 W. U. 2 a. 3 Z., K. u.

Zub . für 380-—480 M k. zu vertu,
ßdlerstraß e 17 Dachw., 2 Z. ü.  K-, sof.
Dötzheimerstratze 12 2 Z. m. Kochh. i.
Gneisenaustraßc 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubch. per sof.
zu verm. Näh. Bdh. Erd gcsch. l.

Gncisenaustraße 16, Gth . 1, 2-Z.-W.
im Abschluß zu vermicten.

Hochstätte 8. bei Sulzbach , 2 Z. und
Küche sehr Si litojpfnri zu ve rmiet.

Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim . u . Küche
hermieten ._ Näh.̂ Vdh. 1. St ._

Kcllersträße 17 2 Zim. u . K.  auf gh
Lehrstraße 12 2 Zim . tt. K. nt. Zubch.,

eveni. Mansarde , zu vermi eieu.
MriWräste 86, Borderh ., 2 Mans.
_ nebst  Küche zu vermieten . ^ _
Moritzstraße 34 Dachwohn., 2 Zim . u.Küche, Keller, auf 1. November od.

später zu vm. Zu erfr . Wirtschaft.
Moritzüratzc 48 2 Zimmer , Küche p.

1. VIob. oder später . N.  Bdh . Part.
Nerostraße 23, Hth. 3, 2-Z.-W. mit

Zub. auf gl. od. spät, zu  vermiet.
Ncttclbc-ksitaste 4 prachtv. 2.-Z.-W.,

l . St ., 2 Balk., Küche, 2 Keller,
Speicherkam., Vdh., tein Hth., sof.
zu vm. Näh, das. Part . Bender.

Rauenthalerstraße 4 2 Ich. 2-Z.-W7
m.̂ Mans . u. reicht. Zbh. p. 1. Jan." - ' ' ' . ‘ r.1907, cm fr ., sehr bVll. ' Näh.

Wi-, .. ”3, Hth., 2 Zimmer und
Küche per 1. Janua r zu vermiet

Koderstratzc Ich H., 2-Z.-W. 250 M/
Mdeshetmerstraße 20, Hth, i7 "2“ir

u . K. p. sof. Zu ersr . bei Aßmus.
Schiersteinerstr . 12, S ., 2 Z., K. u. K.

sofort oder  späte r zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstraße 8, i , 1 Z ., M,
Werderstraße 6, V. 2, eine ar . S -'Zm/

Wohn. sof. o. spät . N. Vdh. P . lls.
3 Zimurrr.

Albrechtstraßc 36 sch. 3-Zim.-Wohn.
p. 1. J an , eb. 16. Stob. N. P.  3340

Bahnt,ofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die'
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 8'/ - bis
In . 3—7 Uhr nachmittags ._ 3136

Blücherstraße. 25 ist eine schöne 3-Z.-

Scharnhorststrahe 28 sch. gr . 3-Zun .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör

_ sof.  zu verm. Näh. P . r.  3277
Eckhaus Blum und Nockcr, Schärn-

lwrst- und Göbenstraße , hocheleg.
3-Zim .-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , clektr. Licht, . Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Vaubureau Btum , Göbenstraße 13
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre ._ 3143

Mrkstraße 22 schöne 3-Zim .-Wohn.,
K., Bad , 2 Kcll. sof. N. i. L. 3146

4 Zimmer.
Vismarckring 29 per sof. od. später

4-Zimm .-Wohn. nebst Zubch. im
3. St . zu verm. (i. Hause der Bis-
marck-Apothekeh 2319

Große Burgstraße 4, 3. Et ., erne neu
herger . 4-Z.-W. m. Zbh.Jt . v. Näh.
im  Juwclierlad en, Gr . Bu rgstr . 2.

Gneifenaustraße 5, Laden , sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
au ch 2. St . 700 u. 640 M. 8197

Gnetsenaustraße 20, Ecke Westendstr.
1. Et . l., sch. 4-Z.-W. mit freier
Aussicht, Bad , 2 Balk., gr. sch. M..
2 Kell., per 1. Apr . od. fr . billig.

Karlstraße 42 neu heraer . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad , Küme, Kcll.,

_an r . Leute sof. Näh, 2. St . 3071
Luisen st raste 24 ist tm Gartenh . eine

4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh.
Vorderh . 2. Stock bei Roos._ 3269

Luxcmburgplatz 3 mod. Herrsch.-W.,
4 Zim .. reichl. Zub ., zum 1. April

_1 907  zu vm. Näh, i. H., 3 r.  3471
Westendstraße" 12' 4-Zimmer -Wbhrr

Wohn, nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Pa rt , links ._ 8331

Dotttzcnncrstr. 94, 2, Ecke Kiedrichcr-
stratze, eine schöne große 3-Zim .-
Wohnung wegen plötzlichen Wcg-
zu gs sof. zu vm. N. P ., b. Wirth.

Geisbergstraßc 11 Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
ans 1. Januar 1907 zu vermieten.
Na h. TaunuMratze 7, 1. 8355

Gneiscnaustrafic 5 Laden , sch. 3-Z.-
. Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.

auch 2. St. , 560 tt. 520 Mk. 3198
Gneiseuaustraße 8 im Vdh7 u. Hth."

sind lck>- 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah. daselbst Erdgeschoß l. 3472

Hellmtrndstraßc 6 3 Zimmer und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Nah, daselb st P ar t ._ 33 58

HcrniannstraßDZ2 , Vdh., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu vermieten. _ 3377

Herrngnrtensträße 16s Parterres
3-Ziin .-Wohnnna per sofort . Näh.
bvt Schütter ^ Lnzusehcn varmitt.

Jabii üraste 12, Gs7'3-Zim.-W. zu vm.
Jähnstratze 20, schöne 3-Z.-W., 2. Et .s

pr eis w. s. z. v. Näh. Part . 3127
§rerostraße^ 23, Hth. g, sch. 8-Z.-MI

mit Zub. auf gleich oder svät . z. v.
Nicdcrwnldsträßc 4, Gth ., Z-Z'imm .'-

Wohn. mit Kack- ii. Leuchtgas auf
so' , zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Nicdcrwäldstraßc 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Wohn. sost̂ zu ^ ernticten . 3059

Platterstrnßc 132, 1 St ., 3-Zimmer-
Wohn. wegzugshalber auf gleich zu
verm. Freie Lage. Wald u. clektr.
Bahn ganz^nahe^ Niih. daselbst,
uenthalerstraße 4 fcf)T 3-Z.-W. m.
'anj . u. reich!., Zubch. per 1. Jan.

mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.

_Parterre ._ 3466
Uorkstraße 11, l . hcrrl . 4-Zim .-Wohn.

ver gleich oder später billig zu ver-
mieien. Näh eres 'daselbst. _ 3453

Pier Zimmer , Küche Bad , Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

5 Ziinnrer.

Donhcimcrstr . 21, Ecke Hellmnndstr .,
ist die herrschaftl . 5-Zim .-W., der
Nenzeii enispr . einger ., zu verm.

_Näh . 3. St . r ., bcî Lange._ 3113
Herderürnße 12, Ecke Lüxemburgplatz,

5-Zim .-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermietem _ Näh, daselbst._ 3426

Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der stkeuzeit entspr .,
per sof. zu verm. Näh. P .̂ r . W22

Klekststraßc 6. nahe Kätser -Fricdrich-
Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungcn sofort zu
vermieten ._ Näheres das elbst. J5187

Oranienstraße 33, 4 . Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kcll. per sofort zu vm.
Näheres P arterre . 8128

Schöne Entrcsol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim ., Küche. Bad usw., sof.
zu v. 9läh. Taunusstr . 55, 3. 3258

6 Dimmer.
Luisenstraße 6, 3. Et ., best, ans 6 Z.

mit Bad u . Zubch. zu verm. Näo.
Taunusstra ße 7. 1 rechts ._ 3124

Nirolasstr . 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Hcrrn-
gart enstr. 13, Wollwe bcr, vm. 30 51

Rheinstraße 74, 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. April 07 zu v.  Näh , das. P.

7 Zimmer.
Bicbricherstraße 22, Villa , Hockipart.,

7 eleg. Zim ., Küche, Bad , m. Gart .-
Bcn . usw., per 1. April , ev. früher
zu vermieten . _ 7371

Sm . Part .-W., Kaiscr -Fr .-R ., 7 Z. tt.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1,1. 2621
Fäden und Geschäftsräume.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck.
ring 9 bei W. Noll. 3311

, 19 07, , ev.  fr ., sehr Hill. ’ Näh. 3 r.
Meinaauerstraße 18 schöne 3-Z4m.-

Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend auSgestattct , auf sofort
zu vermieten . _ 3434

Riehl str. 9 3-Z.-W^ sost w 1. Jan . 3366
Sckmrttlwrststratze 8 u. 10, Eckhaus

Göbenstraße , große schöne 3-Zim .-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh . Bauburcau Blum,
jtraße 1s.

Gäben
3455

Clarcnthalcrstr . 4 sch. gr . Lagerr . m.
Bur ., gr . Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gcsch. geeig., ganz
od. get. zu vm. Näh. Laden. 2298

Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit
_cb ._pl)ni!_ Lagerr . N. Hp. r ._ 3115

Feldstraße 2 schöner Laden mit 3-Z.-
Wohn. u. Zubehör auf gleich oder
sp äter  zu verm . Näh. Feldstr . 6, 1.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu

_ve rm. Näh , das. Part . I.  3484
Herderstraßc 21 Laden , gr . Werkstatt

und  Lagerraum zu vermieten ._
Luxem bürg st raste 7 Laden , in weichem

seit Jahren Buchhandlung betr .,
zu vermieten, _ 3399

Michelstzerg 26 Laden mit Lagerr . u.
Werk st. 1.  Jan , zu vm. Näh. V. 2.

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung vreiswcri zu vermiet.
Näheres 2 S t. _ 3116

Nicderwaldstraße 9 schöner Laden i.t.
2-Zimmcr -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P . l.
Ebenda 2 kl. Lagerrä ume.  3479

In meinem ncnerbauten Hause
Niedcrwaldstraßc 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
cingertcht.. zu verm. Auch ist das

aus preisw . zu verkaufen . Nab.
arl Wirth , Scheffclstraße 1. 3410

Oranienstr . 48 helle Werkstätte u. gr.
Soutz^nebst gr . Kell.  gl . z. v. 3475

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., 2 Schau¬
fenster» mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten .̂ 8118

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.
Gö benstraße _ 18._ _ 3457

Kl. Tchwall-acherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst,
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per soft z.

^ v. N/das .̂ o. Kais.-Fr .-N. 31.  3119
Werderstraße 5 Werkstatt od. Lager-
_r aum , 65 Om ._ 3121
Eckladen mit oder ohne Wohn, zu v.

Dotzheimerstratzc 10, 1. 3122
Laden, beste Geschäftslage,

gegenüber Kochbrnnnen, von setzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erfr.
uni . Ac  Tagbt .-Laupt -Ag.. Wilhebn-
straße 6._ 7454
Laden mit Wohnung in bester Lage

Bierstadts , f. ied. Gesch. pass., sof.
oder spät , preiswert zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Ot

Uillrn und Häuser.
Eleg. möül. kleine Billa a. Kurh . f.

die Winterm . g. o. get. sof. abzup.
_F rau Justizr . Gable r . Abeaastr. 8.
Hochhcrrschaftl. Doppel-Villa , neu er¬

baut , an der Wcinbcrgstr . gelegen,
je 7 Zim . mit Ncbenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen . Näheres Stift-
stra he 24, 1._ 3225

In feiner Kurlage gut möblierte
Villa mit Küche für die Winter¬
monate zu vermieten . Zu erfragen
im  Tagbl .-Berlag._ Dl

Herrschaftliche Billa z. Alleinbew.,
8 Z. u . Zub ., Höhen!., preisw . zu
verm . N.  i m T agbl.-Berlag . 1 h

Hübsche Villa
in Eltville, 11 Wobnräume, Garten,
f. Pensionat usw. geeignet, sofort od.
später zu vermieten oder zu verk.
Offerten unk. L. 14 an Tagbl .-H.-
Agcnt ., Wilhclmstratze 6. 7409

Mohnungen ohne Zimmer-
_ Angabe.
Lehrstraße 23 schöne Frontspihw , an

ruh . Leute auf gleich oder später.
Taunusstrüße 27 ist die zweite Et.

Uhr
im

zum 1. Januar zu vermieten . Zu
besichtigen zwischen 11 lind 1
vormittags . ?klles Nähere
Restaitrant zu erfahren.

Möbtieete Mohttungcrt._
.ScHstrafte 21 2—4 g. mbl. Zim . m.

Küche, Bad  billig zû vcrm ieten.
Kapcttci>siras!c"2, Part ., möbl. Wohn
^ mit , auch ohne Küche, zu vermißen,
Mortbstraße 7, 2, elegant möbl. W-,

auch einzelne Zimmer zu vermrei.

Möblicute Aimnrer, Mansarde»(tt.
Blücherstraße 24, 2 l ., Zst. Z-, 16 Mk.
Ad eil, ctbitrnftc_49, H. 2, c. o. 2L Schst.
Adelheidstratze 83, H^ 1, frdl . Logis.
Adlerstrah e 16, H, 2, mbl.  Zim . z. v.
Adlerstraßc 55,  Vdh . 17 Schl. frei.
Adolfstraße 12, 1, gr . möbl. Zimmer

mit P ension zu vermieten.
Albrechkstraße 127 27 eleg. m. Zim.
_zu vermieten . _ _
Albrechtstraße 12, 2, mobil Zim. mit

1 od. 2 Betten zu verm ietem
Albrechtstraßc 14. 1, ui. Märtl . zu v.
Albrcchtbraße 27, 1, St ., eins. mödi.

Zimmer mit zwei Betten , auf W.
mit Pension , zu ver mieten._

Al brech tstraße 28, 2 r. , m. Z.  zu O
Albrechkstraßê 37, H. 1, e-Dl - Ŝchlst.
BrnWträste 8,IP - sch, rr-.bl. Ztm.
Bal, !t!!ofstrastc 6, ß. 3 r ., mbl. Ztm.
Balmhofsträtze 10, 2,  g.  nt . Z. frst.
Bertr alnstraß - 1, 3,l ^ mbl7Iiün zWj.
Bcrtramstraße 4, 2 l., mbl. Zim . z. v.
Bkitramstraße 127 I I., schön mod'..

Zi mmer mit 1 u. 2 Betten frei ._
MtramstraswDb .L . l^ einDm ^ Zim,
Beltrain st ruße 14, 1 l., sch. m. Zim.

mit Kaffee a. Nov. Pr.  22 Mk.
Bertramstr . 20, M. P . r7,  e . r . A. m. Z7
BiSmarckrinn 33, 1, m. Zim. zu vm.
Bismarckring 38. 2 l., m. Z. zu vm.
Blctchstras-e^8, 1, sch, m. Z. zu vm.
Bleichstraße 8, 2, erh. f. M . Ä. u. L.
Bleid)st'raße 13, 1 r ., mbl. Zim. chroi.
Bleichstratze 13, 2 l., gut möbl. Z. m

od. ohne Pension zu vermiet en.
Bteichstraße^ löa , 1, M.-Z.  mDbHns.
Blcichstraßc lö , H. 1, m. Zim . z. v.
BleichsiraßO 18, 2 r ., m.  Z . bilb z.̂ v.
Bleichstr atze 21, H. 1, erh. 2 j. L. L.
Blei raste 27, 2 L,  m . Zim . zu vm.
Bleichstratzezu ^vm.
Blücherstraße 7, B„ gr . schön möbl.
^ Part .-Zim —nt._ i a. 2 Bett en bi ll.
Blücher strafte 1 2 J ., mbl'. Zim fr.
GroßesÄnkSstratze 9, 8, möbl. Matts.
Große Bttrgstraße 9, 2, gut möbl. Z.

auch f. dauernd m. o. ohne Pens.
Clarenthalerstraße 6, 1 l„ schön mbl.

Zimmer mit Pension zû verm._
Dälitbach ta l 5 möbl. Ma ns. Älex i.
Dambacht'hal 12, Hochp., in vorn . r.

Gartenh ., großes elegant möbl.
_Zimmer sofort^ zu^ vermieten ._
Dotzhcimcrstraße 11, H. 2, Schlst. fr.
Dotzh ci mer stre.s!: 12 f. j. M. s. S chi7
Doliheimcrstraße 17, 1, freundlich

möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension zu vermieten

Dotzheimerstraße 17, Frtsp . l., möbl.
Zim . zu vermieten ._ Woche 2n>0.

Dobh eimcr stcaß e,49 , 2. sch. tm Z. sc,
Dotzheimerstr. 72, M. 2,l .,̂ s«h,. Schlst,
Dotztzcimcrftratze88, M. 2, M.»Z5,z^v:
Ecke Dotzheimer- und Karlstraße 1,

Part ., möbl. Zim . per 1. Nov. z. v.
Eleonorenit raße 10, 1 l., f. a. M. L
Elwnbogengasse 2, 3 l„ g. m. Zim . z. v.
Eltvillerstraste 6, 2 r. , mbl. Zim . z. v,
Eltvillerstraße 9, l l., schön movt.

Wohn- u . « chlasz., a. mit Pens.
Emscrstraße 35 zwei gut möbl. Z77

auch getrennt , zu vermieten.
Erbachcrstraße 9, 4, hübsch möbl. Z.

für 16 Ml . mit Kaf fee zu verm.
Fauibrun nensträ ße 11, 2, m. Z. te v.
Frankenstratze 10 gut m. Z. an H.

preisw . zu vermieten . Nah. Laden.
Franke nstraße 18 möblL' Zttnmer ^frei.
Friedrichstraße 14, b.^ chenk, m. Zim.
Friedrich straste 14, H. 1 l„  fr . Schls t.
Friedrich ft raste 18, 2, bei Frau 2!.

Küster, geb. v. Wallersbrunn , eleg.
möbl. Zim . mit u. ohne P ens, z. v.

friedrichstraße 30, 2 r ., seb. in. Z. fn
ira o Klein , schön„riedrichstraste 33, 2,

möbl. Zimmer  zu vermieten ._
Geisbcrastr . 26, zweiter Eing . Dam-

bachtäk 9a, gut m. W.- u. Schlafz.
1. Et ., mit 1 o. 2 B. f. d. Winterm.

Gertcht Sstraßc 1, Part ., fr . m. Z. fr.
Goethestraße 22, 1, gut m.  Z . p. 1. N.
Gustav-Adolfstraße 5, 1, 2 möblierte
_Zimmer (einzelni zu berntieteii.
Ololdgassc 2a, 3, eins, möbl. Ms. 6187
Hüfnergasse 3^ 3, eins, mbl. Zim . fr.
Helenen siräße 14, P ., sch, m. Z . zu v.
Helenenitri 15, Hth. P . b. L. f. A,
Helenenstr . 1'8, M. 1 l., e. r . A. Schlst.
Helenenstraße 20, 2. Et ., großes sch.

möbliertes Zimmer zu verm.
Hclenenstraßc 267' 2, Z. m. g. Pens7
He llmun dstraßc 2, 2 r ., frdl . nt. TT
Hellmu ndstraße 8, 3 L, m. Zim. fr.
Hellmnndstraße 12, 1 r „ m. Z'., 1 v. d.

Abschl., Balk., Schr ., m. tt. o. P.
Hellmnndstraße 23, 3 l., m. Z„ ev. P 7
HeLmiindstra ire 32, 2, m.  Ztm . zu v.
Hellmnndstraße 36, 2, mol . Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Hellmundstraße 40, 1 i.,̂ e. r . A. g. L.
Herderstraßc 4, ch, möbl. Zim . 20 Mk.
Herderstraßc 15, 3 r ., sch, mbl. Zim .
Herderstraste 21 möbl. Zim . <20—35)

miDMche od. Pension . Bad.
Hcr'mannstraße 12, 1, m. Z. W. 3 M.
Herma nnstraste 16, 3 177"sch. in. Msd>
Herma nnstrahe 18, 3, mbl . Zim. z. v.
Hermannst raste 19. 2 r ., m. Mans.
Hermannstraß e 19, 8 l„ erh. a. M. L.
Hermamistraße 21, 2 r .chm. Z. frei.
Herma nnstraste 21, 2 l., möbl7"MansI
Hermannstraße 22, 2 r „ m. Z., 2 Bi
.Herrnmühlgaffc 5 m. Dacĥ zu vm.
Jnhnstraße 7, Vdh. P ., schönes Loais
Xfret.^ Wocĥ 8.50̂ Mk._ 7465

Jnhnstraße 25, 2 r„ l . gr . mbl. Z7bill.
Jahnstraße 44, H. 3 r .. Schiäfft , z. o.
Kapellcnstraße 12, 2, fein möbl. Zim.

mit oder ohne Pens , zu vermiet.
Kapellenstratzc 12, 3 r ., frdl . m. Zim.

m. sch. Auss . Sonncns . 15 Mk. mtl.
Kapellenstratzc 40, 1, aut mbl. Zim.

an besseren Herrn dauernd preis-
we rt abzugeben.. . . . .

Karlstratze 3, B. 2, mobl. Zim . zu v.
Karlsträße 33 im 1. Stock schön ntoüL

Eckzimmer mit Balkon Lti ve rm.
Karlstratze 37, 3 l., möbl. Wohn- tt.

S chlz., 1—2 B„ S chri., a.e . N. 2 l.
Karlstr . 37, 2 l., gr . hzb. M„ m. o. tt.
Knrlstraße 37, 3 r., Z ". m. K. 20^ il
Karlstratze 38, 1, erh. 2 Herren gute

Kost tt. Logis (Woche 11 Mk.).
lkirchgaisc 11, 3 r ., hübsch möbl. Zim.

an F räulein zw vermieten.
Kirchgaste 19, 2, schön möbl. heizd.,
^ sev. Zimmer mit Pension zu vm.
Kirchgasfe 34 inE Mans . z. v., 'S7 "27
Lnisenstraße 3, Part ., kl. g. m. Zim.
_an nur Hess. Herrn zu vermicien.
Luiicnstraßc 5, 1, eleg. mobl. Zim.

billig^ zu vermieten ._ _
Lutfenstraßc ^ ^ iüh . P ., m. Z. 7490
Lnifenstraßc 5, Gth . L,  m . Ni. 7489
Lnisenstraße 14, Hth. Part ., erhalten

Arb. Lo gis mit oder  ohne Kost.
Marktstraße 8, 2~~L, möbl. Zim. sas.
M nrlkstraße 12. B. 3 l77möbl71Ztm.
Mauergaffe Z/5 schon möbl. Zim . zuvermieten . Werner.
Mauergaffe 10, 1, möbl. Zimmer an

soliden Herrn abzugeben.
ManritinSPlatz 3, 2, mbl. Zim . zu v.
Mastrit iuSst ratze 8, 2, b. Schab, m. Z.
Michelsberg 7, 1. u."27 Etage , mehr,

neue , gut möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten.

Michclsbcrgch)̂ ch2, ent mbl. Ztm . z. v.
MorNträßc,9 , Vdh., D ' Matts , z. m
Moritzstraße 9, M. 1 l ., Kost u ./Logts.
Moritzstraste 16, Ecke Adelheidstratze,

2. Et . I., fein möbl. Zimmer mit
sev. Eing . für 25 Mk.  man , zu v.

Moritzstraße' 30, Hth. 1, m. Zim . m.
^ sev. Eingan g zu vermieten ._
Moritzstraße 39, H. P ., möbl. Zim.

zu vermietelt ^ per Woche' 3.50 Mk.
>koritzstraßĉ14, S .ch, sch. m. Z., 3.50.

Nerostraß e 9, 1, sch, mbl. Zim . z. vm.
Nero st raste 14, 1, sch, m. Zinn frei.
Nerostraße 16, Schuhl ., erh. j. M. Z.
Nerostraße 23, Vdh. 1, schön mobl.

Zi mmer mit 1 u . 2 Bett en frei.
Nerostraße 35, 3 St ., erhalten Ar-

beiter Schlafstelle.

Nerostraße 34, 2, g. m. sep. Zim . z. v.
Nerostraße 37, 2 r., m. ZTbill . zu v.
Neugaffc/4, 2 L, sch, m. Mäns . zu vm.
Nrkol,tsstraße 13, tzp., gr . g. m. Sudz .
Neugasse  9 , 3 l/tnöbl . Zimmer frei.
Otantensträße 6, 2 r ., Nähe dir

Rheinstr ., gut möbl. Zimmer zu v.
Oranieilstratze 22, 2 l., gut mllbl. ,Z.

mit oder ohne Pension zu vermiet.
Otani cnstrafte 37, G. P -, m. Z. z. v,
Oranienstrastc 39, Hth. 2 r ., Z. fr î.
Oraniens traß e 48, P ., g. m. Z-, M.
Oranienstra ße 52,1 , m. Z. brll. zu d.
Oranie usträste 62, Hth. 1, Are . L,
Platterstraße 75, nahe " Endstation

„Unter den Eichen", mbl. Wohn- u.
Sckilafzim., mtl . 40  Mk ., zu verm.

Rauenthalerstraße 5, M. 1, L. f. 2 A.
Rauenth alerstraße 8, H. 2 r„  m
Rheinstraße 65, 1, sch, m. f
Rheiitbahnstraße 2, 1. Et ., hocheleg,

einger . Zimmer , elektr. Beleucht.,
Bäder , preiswert zu vermieten . ^

Rheinbahnstratzc 2, 2, aut möbl. Zim.
_pretswert zu vermieten.
Ri clilstrastc 12, P7 l., frdl . m. Z. fr.
Ricl il straße 15a, S.  2 , s. mbl . Ztm.
Riehlstraße 21, 1 r ., gr . gut mobl.

Zim . mit S chreibtisch frei.
Mderstraße 23, 2 l., gut moblT/ktm.
_fie p- Eing .) mit 1 u. 2 Bet ten frei.
Rom erbera 21/2 r„ fr.  m . Man ' , gb
Mmerliern 38, H. 1 , Schläfst , f. Bk.
Römerberg 37 hetzb. m. Zim . frei.
Roonskraßc 8, P . r ., möbl. Zim . mir

Kai ' ee 20 Mk. mon. auf 1. Nov.
Sa algaffe 32, Hth. 2 r „ m. Z. zu vm.
Schachtstr aße 28, 2, mbl7"Zttn.  zu vm.
Schaihtitra tze ZZ/il/ 'm. Z. a. « ist. H.
Scharnhorststratze 40 m. Z., a. m. P .
Schiersteinerstr atz« 20, P . r ., el. mbl.

Zim . mit voll. Pe nsion billig z. o.
Schiersteincrstratze 21 2 aut m. Z.
_z u verm. Nä heres Laden ._
Schillerplatz  2 , 1 l., mük. Ztm . z. vm.
Sä,ulberg 87 P . I., 'frdl . m.TZ. 18 Mk7
S chnlberg 13, 1, fr . tu. Ztm. zu vm.
Sckiulberg 19, Part ., gut möbl. Zim.

mit oder ohne P ensi on zu  vermiet.
SchÜlleitliofstrafie 16, P ., mobl. Ztm.

mit P en sion zu verm iet en.  _
Sch wülbach er stratzc 7, Stb . r . 1 l7

möbl. Zimmer mit 2 Betten zu v.
Sedanplatz 7, 3 r „ Balkonzim . ' unt

Klav., gr . u. sch. m., m. K. 30 Mk.,
ein kl. Z. m. Kaffee 24 Mk.  _

Se dativ !,w 7, 3, M ., 2 B. W. 2.50.
Sed an straße 1, 2 r „ sch, m. Z., 3.50.
S cdatiftrastc 2, 2 r. , in. Z., 1 o. 2 B.
Sedanstrnße 6, i§bh7"1 i ., nt. Z. fcl
Sedanstraße 9, 3 r .. sch. eins7"möb1.

Zim.  mit 1 oder 2 Betten äujerm.
Scdanstr . 9, H. 2 r „ sch. Schlst., 3 Mi
Sedanstraße 10, P ., sch, m.  Z . btll7
Sedanstraße 11, H. 1 l., f. o. A. Schl.
Sedanstraße 12, 2 l7, m. Zrm. zu vm.
Se danstraße 15/P. , erh. M. K. u. §7
Seerobenstraße 9, M. 2 l., sch. L. fr.
Steingaffe 37̂ P . r„ Sckstafst. zu vm.
Steinga ffe 19, 1 r. , m. Z. b. zu o.
Stiftstr aße 17, mbl. Zim . zu vcrnt.
T aunus straße 23, 1, möbliertes

Gartcnzimmcr billig zu vermieten.
T'nuniisstrn ste 23,  1 , m. Mans . billigi
Taunusstr . 50, 2, komf. moblTZimm.

Mruernd^z. m., mätz. Pr eis.  _
Wälluserstr . 3, H„ bei Seiv , m. Zim7
Walramst raß e 8"7~3, erh. r. Arb. Lo>t.
Walramstr . 12, !g.  1 , e. 2 M. Sch lst.
Walramstraße 13, 2_ L, möbl. Zim.
Walramstraße 15- ? r ., m. Z. z. v.
Walramstraßc 33, 2, sep7  b . m. Zim.
Webergaffe 45, 3 r ., möbl. Zimmer

an besseren Herrn zü vermieten.
W'cilsire ße 15, 3, sch, m. Ma nsz. z. v.
Wcißenburgstraße 2, 1 r ., eleg. mbL

Salo n mi t Schlafzimmer zu verm.
Weißenburg str. 2, 1 r „ moblTZimm.
Wellri tzsträße 6, 2, sch, m. Z„ s. E.
Wellritz stratze 7,  1 , moH7 Zim . zu v.
Wellritzsträße 19, B. P ., möbl. Ztm.zu vm. für F rl . od. Herrn , sep. E.
Wellritzstratze 35, 2 r ., ein schT mbl.'
_Zimmer zu vermiet en. _
Weilend «raße 8, M7 1 I., mbl . Zim.
Wcstendstraße 12 sch, möbl. Zim mer.
Westrndstratze 15, Bdh. 3 l., m. Z. fr.
Weftendstra tzc 18, H. 1 l., sch, m. Z.
Wörtlistraße 5, 2, m. Zim . zDicrin.
Wörtl 'straste 7. 3, an der Rheinstr .,

m. Z.. 1—2 B., W. 4 Mk.. ev. P.
Zietenring 4,  P . l., mbl.  Zim . z. vm.
Borkstraße 4, H. 1 r „ e. Ärb. Schlfstl
lhvrkstraste 9, 1 17, erh. anst. L. Loa.
rtimmennannftratze 9, 2, in. Z., P.
Ein kl. möbl. Zim . )of. nur an sol.

zu v. W. Barth , Kirchgasfe 62.
Hubscksem. Ntansarde zu verm. Naß.

Milik .-Eff .-G-, Schw al bacherstr. 1.
Sol . Einzelmieter

kann f. möbl. geräum . heizb. Zim.,
frei gelegen, in Rübe d. Wilhelmstr .,
bei ruh . Familie v. 2 Pers . jetzt o. sp.
beziehen. Näh, int Tagb l .-Ve rk. Kd
Balkon - und Schlafzimmer , a. Wunsch

möbl., zu verm. N. Uorkstratze 2,2.
Mobl . Zimmer tu freier Lage sofort

zu verm. Nach Wunsch a. cinz. T.
Off , u. _S7_193 a . d. Tag bl.-Ver lag.

Schön möbl. Zim ., f. Haus , 15 Mk.
Näh . Tagbl.-Verlag . _ 7456 Ae

Schön möbl. Hinter -Zim . 10 Mark
Mäh . Tagb l.-Ver lag . 7456 Af

In fein cm Privathäus (Kurl .I zwei
Zim ., Gartens ., an sol. H. billig zu
vermieten . Rah . Tagbl .-Berl . 9>t

Neue Adolfsbötze ein sch. m. Ztm . tit.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.
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Keere Zimmer und W-n'ärden etr.
. Sismarckring 31 sch. Froutsp .-Zim.

an ruhige Leute auf gleich oder
später nu ve rmieten . : WLNÄ '

Äleichstratze 29, UTm ruhMH., gr . el
Z., ev eut . mi t_ Schlafz ,± zu vermiet

Ullenbog eng afse !l gr . h. Wr us. z. v.
Friedrichsträhe 48, H. 2, ein schönes

Zim . gegen Hausarbeit zu verm._
Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . r.. zwei

l. Zim. m. Pens , sof. zu verm ieten.
Mauergassc 14,  iß . r., leer) Z. zu Dm,
Wair amstra ße 12 he izb. leere  Maus.
Mellritzstraße 7 2 Maus . m. Nebcnr

an ruh . kl. Familie zu vermieten.

Remisen, KtaUnngen etr.
8ismarck-Rina 38 großer Weinkeller

zu verm . Näb. Mittelbau . F 403
Karlsträtze  3 2, 1 r ., S ta ll u. Zubch.

Griiher Weinkeller,
ev. mit Packraum , auch zu jed. and.
Zweck, in Schierstein zu verm. Näh.
Goethestraße 22, 3.  _
Stall für zwei Pferde sofort zu

vermieten . Näh. Hochstatte 8
bei Sulzbach.

Auswärtige Mshnnngen. '
Sonnenberger - (fsrtaes .), res», Wies-

badenerstraste 58, Stat . Tennelbach,
b. Kurinspektor Maurer , s. hübsche,
unterteil . 2—4-Zim .-W„ Halbpart .,
einschl. Zentralyzg . 450, resp. 650
Mark jährl ., an ruhige Leute ._

Wäldstraße 90 g-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät . bill. zu vm. Näh . P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau._ _ 8148

Am Bahnhof Dotzheim, Wellrltzstr. 1,
Ecke Wiesbadenerstr ., schöne Cck-
wohn. im 2. St ., 3 Z. u . K. mit
Balton u . allem Zubehör , zu verm.
~‘r . 380 M . N. B„ b. Gandenberaer

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht 4-Zrmmer -Wohnuna
in besserer Gegend. Off . mit Preis-
ang. u. W. 194 an den Tagbl .-Verl.

Einzelne Daine
(Lehrerin ) sucht hübsche 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum 1. April
1907. Offerten mit Preisangabe
unter V. 192 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Möbliertes Zimmer
mit Klavier gesucht. Offerten unter
ll . 194 an den Tagbl .-Verlag.

Acltere ruhige Dame
sucht dauernd gut rnöbl. 2-fcnpr . Z.
mit oder ohne Pension . , Oft . m>t
Preis u . V. 195 an Tagbl .-Verlag.Parterre -Wohnung,

8 Z., Nähe Rheinstr ., zu mieten gei.
Off . mit Pr . u . S . 194 a. d. Tagbl .-V. Ein oder zwei möbl. Zirn.

in gutem H., am liebst, m. Pension
v, e. Herrn , Alleinmieter , p. b. gef.
Offert , unt . K. 196 a. d. Tagbl .-Verl.

Gesuch. .
Ein junges Ehepaar sucht per sof.

ein gut möbliertes ungeniertes Zim.
in der Nähe des Kochbrunucns auf
die Dauer von 4 Wochen. Offerten
unter Z. 195 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht von zwei Damen,
sehr ruh . möbl . Zim . Gutes Haus,
Kurviertel bevorz. Pr . b. 30 Mk. in.
Sofort Off . hauptpostl . v. L. 20. 7465

(sieb. Frl . sucht frdl . möbl. Zim .,
mögl. mit Klavierbenutz., ev. separat.
Gefl . Offerten mit Preisang . unter
B. 196 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Per 1. No»,
ein Zimnrer mit Pension (Südviert -1
bevorzugt ). Offerten mit Preis unr.
E. 194 an den Tagbl .-Verlag.

Pflegerin
sucht ruh . heizb. möbl. Zim., Mitte d.
Stadt , wom. Tel . im H. Offerten u.
S . 180 postlagernd Schützenhofstraße.

Möbl . Zimmer mit Pension
in ruh . Hause ges. Preisang . erw.
Off . u. O. 196 au den Tagbl .-Verlag.

Gebildeter Herr
nrit stubenreinem Hund sucht per
15. Nov. kleines möbliertes Zim . mit
vollständiger guter Pension . Off . m.
Pr . unt . C. D . 77 hauptpostlagerud.

Alleinstehende Witwe
sucht eine leere Mansarde mit Platt¬
ofen gegen Verricht , v. etw. Hausarb.
v. Hauseigent ., nicht Aftermiete . O (i
unt . H. 100 postl. Schützenhofstraße

3 Zimmer.

Westcndstr.3 KfK
Meurer , Luisenstraße 31, 1. 3476

VlWtzkl Abreise«ege»
ist eine hübsche 3-Zimmer -Wohn.
mit Küche, unmöbliert oder auch
elegant möbliert , nebst Klavier mit
oder ohne Pension sofort zu verm.
Näheres Adelheidstraße 31, 1.

8 Zimmer und mehr.

mm135.i.WM.
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht 2t., per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Rh-instr. 35
und Wohnungsnachwci?-Bureau

Jfa Cie ., Friedrichstr. 11.

Wde» und Geschäftsräume.

Wehergasse ZG
Laden mit modern rimgeb. Schaufenster
zu verm. Näheres das.̂ 1. St . 3482

Die von der Firma
M. (Schneider

in meinem Hause

Ecke Rirchgafse und
jzriedrichstratze 39»

iunchabenden

LÄdeli
sind per 1. April 1668 ander¬
weitig zu vermiet. Näheres bei
M.  Müller , Kaiser: Friede.»
Ring 88, 1. 3226

Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof. zu vermieten. Näheres Brüllt
& Weinberg , Herderstr. 10. 3480

Millen und Käufer.

Mlla Varweg1
zu verm. oder zu verk. Näh, das.
8—11 Uhr od. Rheinstraße 52, 2.

Zu verm. BiNa, Hochparterre,
Garten, 8 Zimmer, Zubeh. Näh.
Emserstratze 57, P.

Zn verm. 1. April «v. früher
mit gr. Gart. Miete

N.UUÜMÜS i «50  Mt . Näheres
Emserstraße 57, P. Sä * TT T

Von5—7 Zimmern im Mietspreis«
bis zu 1800 Mark wird zum1. April
1907 zu mieten gesucht. Angebote n.

194 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Möblierte Zimmer. Mansardenetc.

Mtül §alm n . Klhillh.
an beff. Herrn avzngeven Albrecht-
straße 12» 2. § Etagenwohmmg , |

I hockherrschaftlich, V—8 Zimmer , 8
K Hanptbahnhof-Nähe, per 1. April K
U 1907 für länger zu mieten m
!| gesucht. Off. u. «i . 14 Tagbl.- U
W Hauvtag., Wilbelmstr. 6. 7408 W

Helenrnstr. 2, 1 r., Ecke Bleichstr. ,
zwei möbl. Zimmer per sofort
zn vm- Günstig für Einjähr»,
da der Kaserne gegenüber.
Hellmundstratze 44, 2, möbl.

Zimmer zn veentieten.
ipssaEgaa

Morrtzftratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gnt.
Pension . Bad im Hanse.

Sohal zu piirtfdufts-Jiiitften
oder bereits bestehende Wirtschaft
zn mieten gesncht. Offerten unter
«». 1 »4 « an Annoncen -Expedition
X9.  PrcBi , Mainz , erbeten. F43

Auto-Garage.

M»IMr 6, "" in nicht zu abgelegener Stadtlage , mit
bequemer Hauseinfahrt u. eventl. Neben¬
raum als Reparat .-Werkstätte, zu mieten
aes. Off. u. 5S. 191 a. d. Tagbl .-Verl.Scerobenstr . 1,3 Tr . ,

schön möbl. Balkonzimmer billig zu vm.

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Schönes groß. Zimmer, leer, auch

für Bnrean sel»r geeignet, zn
verm« Näh. Bleichstr. 29, 1 l.

Goetyestraße 25, 2, Salon und
Schlaf», od. nen «. gnt einger.
Zimmer preisw. zn vm. Pension.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommen, — Das Hrrt-orh-bei, einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

Frau Dr . Jaeckle,
Dambachtal 14, Gartenh . Part ., mbl.
Zim.  miiJL u . 2 Betten fr . Pension.

Möbl . Zimmer mit Pension
in isr . Hause abz. N. Ellenbogens . 11.

Rervtal 31
möbl. Zim . m. u. o. Pension zu vm.

Feines Privatlogis.
Eieg. möbl . Zimmer , ev. mrt Pension,
abzügebe^ MMstraßeZ72,Ztz art.

Röderallec 10, 1,
möbl. Zimmer  mit od. ohne Pension.
Sccrobenstraste 11, P . l., schön mbl.

Sal . u. Scklafz ., auch mir P . zu o.
Bei besserer Familie

findet ein Herr behaglich möblierte;
Zimmer mit o. ohne P . v. sof. o. sp.
Off . u - M. 188 an d. Tagbl .-Verlag.

H/ZZZZst Här ' SssrdMnÄF ' ,
15 II. 17 lllmserstr. ll'elskon 3613.

S’aniUien . ä’ cnsioii1 . Ksn | re »,
Kleff, / immer, ffr. Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche . Jede Diätform.

Pension Deyemomrs»
Billa in vornehmer Kurtage, «leg.
niövl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu bistigst. Winterpreise,».
Elektr. Licht, Bäder. Hainerweg 4.

Pension Hella.
Rheinstraße 26,

Familien -Heim 1. Ranges , elegante
Zimmer , vorzügliche Küche, jede
Diät , jed. Komfort . Mäßige Winter-
preise.  _ 7460

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Nmgezogen von Rheinbahnstraße 2 tu
neu zurechtgemachte Wohnung Rhein-
bahnstr . 4, 1.  Etage . Bäder im Hause.

gaaa awmwasEg

Wohnungs -Nachweis-
BureauLion&€\t,

Friedrichstraße 11.
Telephon 768.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjcktcn jeder Art.

Geld-mr ZmmoMen-MarA des Me§bade«cr CaßblMs.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

KMW frffi

Bielfach Borgetommene Mißbräuche geben
unS Veranlassung zu crNare», daß wir nur
direkte Offertdriefe , nicht aber iolche Bon
Bermittlcru befördern. $ et %jet lag

Kapilaiien -Angeöote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Angebote!
Ach bin von vielen Banken , Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld-
sucheuden mitzuteile », daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine AuskunstSsp. (E. B. 0625) 3? 163

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicher¬
heiten als Verpfänd , des Hausstandes
usw., in Raten rückzahlbar, beschafft
F . Duensing , Blücherstraße 33, P . r.

i0_ ^ '00ft  —
z. 2.  St . a. Wiesbad . H«us per soforr
oder spät., auch geteilt , abzugebeu.
Herm. Rühl , Rheinstraße 60a (von
6— 12, 2— 4 Uhr)

Napilalien -Gesnchr.

80,000 Mk. als 1. Hypothek
zum Zinsfuß von 4— 4VS Proz . v.
Selbstdarleiher aukzunehmen gesuckr
Off . u. R. 185 a. den Tagbl.-Verlag.

Rentner sucht auf neues Haus
zu 4 Proz , 26— 30,000 Mark erst-
stelllg. Derselbe kann vorher Nach¬
weisen, daß er selbst ein Barvermög,
von über 180,000 Mk. besitzt. Offert
unt . iS. 188 an den Tagbl .-Verlag.

Auf rentables Haus

u. B. an den Tagbl .-Verl . erb.

Je 22,860 Mark
zum 18. November und Februar , sow.
25—30,000 Mk. zürn 1. Januar auf
2. ©L Wiesb . Häuser zu 4 */4 und
5Vo Zins abzugeben. Herm. Nühl,
Rheinstraße 60 a.

Privatkapital
Mk. 17,000 per sofort , Mk. 20,000 per
2. Januar 1907, Mk. 25,000 per
2. Januar 1907, Mk. 80,000 per
2. Januar 1907 (letzterer Posten auch
geteilt ) aus zweite Hypotheken an-
zulc nen. P . A. Herman , Rhein-

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht auf sein rcnt . Haus bei pünktl.
Zinszahlung zur 2. Stelle 20—25,000
Mark bis 1. Jan . od. 1. April . Off.
unter B. 188 au den Tagbl .-Verlag.

Mk. 20,600
w. als 2. Hyp. per sof. od. spät . ges.
Dahinter stehen noch 7000 Mk. an
3. Stelle . Off . von Kapitalisten unt.
C. 193 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mk. 16—18,000
als 2. Hhv. a. 3- u . 4-Zim .-Haus ges.,
1. Hhp. ist 52,000 Mk. Hinter d. ges.
2. Hhp. w. noch 5000 Mk. rangieren.
Off . u. E . 183 an den Tagbl .-Verl.

15—18,000 Mk. 2. Hypothek,
nach 32,000 1., bei 58,000 Brandt , v.
solidem Handwerker sofort oder spät,
gesucht. Offerten unter T. 190 an
den Tagbl .-Ver lag ._ ._

15—20,000 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
unt . P . 185 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein prima Hans
werden 14—20,000 Mk. 2. Hhp. per
sofort o. später ges. Agenten verbell
Off . u . F . 180 an d. Tagbl .-Verlag.

. . . .. silling
über 12,000- Mk. ist mit Nacht, zu
verkaufen. Näh. Rheiustr . 43, 1 r.

r

Vielfach vor^ekommme Mißbräuche geben
uns Veraulassuug zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefe , nicht aber solche von
Berrnittleru befördern. Dex Verlag.

Inimobilien -Urrkäufe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgellommen. — Das Hervörbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meine beiden Billen
in der Frankfurterstratze , welche für
Pension passend sind, z. bill. Pr . s. zu
verk. Off . u. O. 185 a. d. Tagbl .-V.

Billa,
auch zu Pensionszwecken geeig., nahe
dem Kochbrunnen, zu müf’ "w. zu bk.
E. Kittmaun , Gcisbergstraße 20, 1.

Reue 2Xö -Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergcrstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 80,000 Mk. Gute Hyp. Rcstk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. ernstl . Refl . erb.
un t. B. 172 an den T agbl.-Verlag.

Rentable Etagenhäuser,
6 Proz . u . mehr bring ., in best. L., z.
vk. E. Kittmann , Geisbergstr . 20, 1.

Haus
mit Kolonialwaren - u. Delikatessen-
Geschäft, in ' bester Lage, verände-
rungshalber zu verkaufen Julius
Allstädt, Schiersteinerstraße 18.

Rentables Haus,
Rikalasstraße . zirka 30 Z., für Hotel
lehr geeignet, zu verlaufen . Julius
Allstadt. Sch ie rsteinerstraße 13.

Rentables Haus,
w. ca. 3000 Mk. lleberschuß bringt , ist
mit 15—20,000 Mk. Anzapl . zu verk.
Off . von Selbstkäufern unter Z. 192
an den Tagbl .-Verlag exbeten.

Eckhaus in der Langgaffe,
mit gr . Geschästslokal., ist f. 260,000
Mark bei 40,000 Mk. Anzahl , zu
verkaufen . Die Ueberg. des Ladens
k. 1907 erfolg. Der beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Platterstraße 66 u. 68
ca. 50 Ruten ) zu verkaufen. Nah.
" latterstraße 136. _

HauS in der Nikolasstraßc,
welches sich für Fremdenpens . eignet,
ist für 180,000 Mk. zu verkaufen.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

In einer Garnifonstadt
mit Universität ist ein gutgehender
Gasthof bei 15—20,000 Mk. Iln-
zahlung zu verkaufen . Offerten
unter " A. " 450 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Schöne Billa , Rdolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , der
Ii'cuzeit entspr . eingerichtet, m. Diele,
groß. Speiiezim ., Bad , Gas und elekt.
Licht, Zentralheizung , für , eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus-
gcstattet , Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68.000
Mark sofort zu verkaufen . An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden , Oranienstraße 40, 1 St .,
erbeten.

Ein neues
4 Mal 3-Zimmer -Haus in Darm¬
stadt (Preis 85,090 Mk.) gegen Bau-
platz oder Etagenhaus zu vertausch,
Off . u. C. 192 an d. Tagbll -Verlag

Gasthaus in Stadt Nheinhess.
(Strecke Mainz -Biugen ) ist einschl.
Inventar f. d. billigen Preis von
55,000 bei 10,000 Mk. Anzahl , zu v.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

GelegcnheiiSkauf!

Gute Wirtschaft,
sowie ein Objekt, wo selbige eiuaer.
werden kann, sofort verkäuflich. An-

ihlnng 8 —15.000 Mk. Näheres

Mehrere Eckbauplätze,
n. d. K.-Frdr .-R. u. Bahnh ., sofort
bebaubar , n. alt . Bauord . beg., prw.
zu verk. Kais.-Friedr .-Riug 64, 2.

Bauplätze
in schönster Lage Bingens zu verk.
Näh. bei Ag. Lalgarten dort.

Bauplatz,
nahe beim neuen Zentralbahnhof,
ivelcher sich zur Errichtung einer
voruelstnen Familienpension oder
Hotel eignet , ist umständehalber für
den billigen Preis von 1300 Mk. per
Rute zu verkaufen . Off . v. Selbstl.
unt . W. 192 cm den Tagbl .-Verlag,

Hmmo bilimr-Kaulgrsuche.

Villa - Kauf - oder Mietgesuch,
8—10 Zicumer , Preisangabe für
Kauf , Mietspreis , Anzahl . Hypothek,
nur Kurlage . Off . nur von- Besitzer
unter M. 194 an den Tagbl .-Verlag.

Haus , für Wäschereibetrirb
geeignet , mit 2- oder 3-Zim.-Wohn.,
ev. mit Bleichplatz, zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 195 an den
Tagbl .-Verlag.

Rent . Haus zu kaufen gesucht
ohne Hinterh ., m. Bad u. Vorgarten.
Off . mit Ausst. d. Reut ., Preis usw.,
unter F . 196  an den Ta gbl.-Verla a.

Zu kaufen gesucht
schuldenfreies Obfekt direkt ;' gi-be
Hyp. iri^Zählung und zahle den Rest
bar . Offerten unter P . 188 an
den Tagbl .-Verlag.

Wirklich rentables Saus
zu kaufen gesucht. Off . R . H. 5 posi.^
lagernd S chützenhofstraße._

Suche rentables Geschäftshaus,
mittl . Stadtteil , bei guter Anzahl .,
ferner kleine Villa für 2 od. 1 Fam.
sofort od. spät, zu kaufen. B. Karl.
Agent, Telephon 2086, Schulgasie 7.

Kaufe
kleinen billigen Billenbauplatz oder
kl. fertige einfache Villa , Lage,
Größe und äutz. Preis mutz ange-
gcbeu werden . Offerten unter T. 194
an den Taabl .-VeLlag.



Wiesbadener TagdL-M Sonntag , 28 . Oktober 1906.Morgen -Ausgabe , 3 . Matt.
Spekulatiorrs--Objekt,
rum AnSbau von Läden sehr geeignet,
©efcbäftsloae der Stadt , ist preiswert
unter günstigen Bedingungen zu vcrk.
Offert, n. M. iw «» a. d. Tagbl.-Verlag.

Wir suchen für Berernsmitgl.
erststcllige Hypotheken für An¬

wesen in:
Abeggstr. 70.000 Mk. per sof.,
40.000 per 1. 1. 07, Adelheidstr.
60.000 per sof., Biebrich 32- b.
84.000 per sof., Biebricherstr.
16,000, 60,000 per fof., 100,000
per 1. 1. 07, Blücherstr . 58- b.
68.000 u. 00— 100,000 per sof.,
Dotzheimerstr. 220,000u . 160-bis
60.000 per sof., Elisabethenstr.
60.000 per 1. 2. 07, Eltvillerstr.
68.000 per 1. 1. 07 u. 80,000
per sof., Frcseniusstr . 30,000
per fof., Hallgarterstr . 60,000

auf 1. Hypothek gesucht ju 5V Offert,
unter ai . «9 » an den Tagbl .-Verlag

32,000 Mk. gef . ans »ochprinie
1. Hn ». Tape r,9,0<W Mk. Näh
Bleichffra ffe 29 , 1 l.  _

für eine ob. zwei Familien zu verkaufen,
N. b. Architekt LL« -!»« ie, Dambachtal 25.

WKa FraRk-
ftrrterstratze 27
in solider Ausführung und vornehmer
Ausstattung zu verkaufen. Näheres
Schlichterstr. 10 od. Viktoriastr. 43.

Bielfach vorzctommcnc Mißbräuche geben
uns Veranlagung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricsc, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

“25,008 “®« . auf 2 . HUP.
tt»erben für gleich oder später zu
leihen gesucht. Ein erstes Ge-
schnstshäus hier . Offerte» unter
s». ins an den Tagbt .-Beriag. 'Altes , renorn »nrerieS Hotel und

Restaurant in der Rühe der Wahu-
und DchiffS-«4a1i »n , in guter Lage,
mit großen Wirtrräumen , gut clngcführt,
hübsche Zimmer, 30 Betten, Bleichgarte»,
Hinterhaus re., ist avteilungshalber preis-
würdig mit Inventar zu verkaufen. Off.
u. W. an RttNM»cen-Ex- ed«
id « Ri>eisz , Mainz » lNo. 8216) F43

Kaprialien -Angebote

25—30,000  M §.
prima 2. Hypothek zu 5 °/° ?iefwfci. Off.
unter s . 109 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Restkanffchillinge und
Hypotheken,

welche stüfsig ge,nacht werden
solle« , placiert rasch 7384
®e# f(ri31.eyer SmlzbCTser,

Sldclheidstr . 6. Tel . 524.

A Villa in gut. Kurlage, schöner
^Garten . 12 Z. u. reich!.Nebengel., d?
^solid gebaut, f. Aerzte u. Pension «b,
Asehr geeignet, wegen Wegzug für«
C .2JIf. 103,000 Mk. zu vcrk. 7464
Jp  o . BSngreS, Adolfstraße 8. « k.

Zn verkaufen
oder

zn vermieten
Landhaus mit kleinem Garten, Bier-
stadter Höhe, enthaltend 2 Etagen
» 3 schöne Zimmer mit Bad und
Balkon, sowie Frontspitz « mit vier
Zimmern , Gas, Wasserleitungund
Kanalisation. — Herrliche Fernlicht. —
Günstige Kauf - oder MtctSbe-
dingutigeu . Offerten unter V . 11
an die Tagblatt -Hauptaqentur , Wilhelm¬
straße 6. ' 7447

Suche 26 - 30,000 Mk.
tf prima 2. Hypothek, Zmsluß 5 7°.

Elise Ilenninfer,
Moritzstra ße 51. — Telephon 1983.

auf 1. Hypothek auszuleihm Offerten
unter I «. 10 ® an den Tagbl .-Verlag. auf 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Off.

unter V . L8 -» an den Tag bl.-Verlag.
psr * M . 6000 ges. auf prima

2. Hyp . Bletchstratze 2», 1 l.sind auf 1. Hypothek aiiszuleihen.
Uise BBenai4n« er, Kur -ii.Mineralbad

Eisenachi. Th.,
Tillen, Pensions- und Gesohäft-
häuser in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
JLor<pst® Bereits ««j, Architekt.

Telephon 1953.Moritzstraße 5L

auf erste Hypothek auszuleiben. Offerten
unter I » « an den Tagbl.-Vcrlay.

Vielfach vorgelommeneMißbräuchegeben
uuS VcroulagNna zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbnefe , nicht aber solche von
Bcrmittlern befördern. Der Verlag.

aus 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,0 O diS 300,000 Mk. nnd
höher zu bikligem Zinsfutz f. gleich
oder spä4er. Offerten erbeten uni.
ji>’. 105 an den Tagbl .-Berlag.

HolzlMNdlun «, seit laug . Jahr,
besteh. , mit setze guter Kinwsch . ,
ist mit hübsebem Wohnhause , in
guter Geschäst»lage einer Stadt
MitleldeutschiaudS , wegen Todes¬
fall unter sehr günstigen Beding.
an solventen Reflektanten zu ver¬
kaufen . Offerten unter ® . 10 »
an »en Tagdl . -Nerlag.

Schöm Villa
in Wiesbaden,

Ammobilien -Uerkäufe

a iu hübscher Lage » ist billigst
^ zn verkaufe « . Offerte« erd.
z unter e.  iss an den Tag»% blatt'Verlag.

tau end Mark an 2. Stelle zu
verleihen. Id - Aberle Men. ,
Walluferstraste 2. Meine an der Schützen-, Amsel¬

berg- u. Walkmühlstraße neu er¬
bauten 10 Villen mit allen neu¬
zeitlichen, bequemen Einrichtungen,
in verschiedenen Größen u. Preis¬
lagen von 80—100000 Mk.. sind
zu verkaufen event. zu vermieten.
Gesunde, freie Lage, teils mit
herrlicher Aussicht, in Waldes¬
nähe, mit elektrischer Bahnver¬
bindung ec. Besichtigung jederzeit
gerne gestattet. Nähere Details
dirrch den Besitzer

Max Hartmann,
Schützcnstraße1.

Fertige Bauplätze für kleinere
Billen , Dtratzenkosten sicher gestellt,
mitWaffereinftthruug , 3 Min . von
der elektr. Bahn ctrtf. , nahe Kur-
anlagen , urrter guten Zahlungs¬
bedingungen ev. mit genehmigten
Plänen zu verk. (Wevaureng kann
sofort ßaltstndsn und Restbetrag
an zweiter Stelle bis 80 "/» ein¬
getragen werden . Gesi. Off. «nt,
c . los an den Tagvl . -Berl.

Sichere Existenz. Mit 30,000 M.
Anzahl , ein sehr schönes Wohuh.
mit Hintergeb . » mit prachtv. stell. ,
ein Fabrikations -Geschäft mit all.
Inventar , im Betriebe , Familien-
verhältn . halb , zt» vk. Keine Fach-
kennt» , erfordert . , geht von selbst.
Off. n . ISS» a . d. Tagvl .>Berl.

k?  auf gute 2. Hhpoth . auszul.
C , Engel , Adolfftr. 3. 7484J?

$ G— Mk. |
0  sofort au8zuleihen . H
♦ J. Meier, Agentur , Taursusstr. 28. ♦

straße 60—70,000 p. 1.1. 07,
Mozartstr . 33— 35,000 per sof.,
Neugasse 65—70,000 per sof.,
NikÄasstr . 50,000 p. 1. 4. 07.
Oranienstr . 30,000 per sof.,
Parkstr . 10,000 lmd 40,000 p.
1 1. 07, Philippsbergstr . 10,000
per sof., Plattewstr . 7000 und
8000 per sof., Rheingauerstr.
30.000 per sof., Roonstr. 20,000
per 1. 1. od. 1. 4. 07, Rüdes-
heimerstr . 30,000 per 1. 1. 07
und 40,000 per sof., Rubbera-
siraste 0000 per sof., Schacht-
stcatze 5000 p. 1. 1. 07, Scharn-
hrrftstr . 20,000 per sofort und
25.000 per 1. 1. 07, Tennel-
bachstr. 8— 10,000 und 12- bis
15.000 per sof., Waterloostr.
30—85,000 per sof., Weilstraßc
21.000 per 1. 4. 07, Äorkstrahe
20.000 per 1. 1. 07, 35—45,000
und 50,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Blücherstr . 7—-8000 und 8- bis
10.000 per fof.. Eltvillerstraße
8500 per sof., Mainzerstraße
5—6000 per sof., Marktstraße
25.000 per sofort , Mauergasse
8000 per sof., Niederwaldstraße
16.000 per sof., Rheinstr . 4000
per sof., Rvmerberg 20,000 per
sofort . — Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nach¬
weis für Kapitalisten . F397

Näheres Geschäftsstelle des
Haus - u . Grundbesitzcrvcreins,

Sehr rentabl . Haus,
schöne Lage, ist unter günstigen Beding¬
ungen zn verkaufen. Offerten unter
EI . 19 ® an den Tagbl .-Verlag.

Ammobilien-Kaufsr suche.

Kapita ti en-Ge str che> zu kaufen gesucht für Geschäftsbetrieb,
nicht zu groß. Offerten »uh «». 10«
an den Tas bl.-Benag._ ____ _

t  GWMg „s,L <
E End , mit Torfahrt u. Hof , E
» r«n »m per Ans. Avril zu kauf. Jp

ges. Enfd , Adolfftr. 3. 7418

Die Billa
Möhringstratze 13

Kapitalisten , welche Kapital,
mif Hhpoty . re. gut verzinöl.
anle>zen wollen, haben eben günst.
Gelegenheit hierfür. Anlage wird
spesenfrei des. 7418

Eii^ el , Adolfftr. 3.

od . a. Geschäft paffendes Eckhaus
an verkehrsreicher Straffe ;« vcrk.
Off. in TT. 105 a. d. TagbU -Berl.mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm

groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juftizrat Alb « *« . Adelheid-

p4 $"" Stuf ein Haus Nikolasstraße
(24  Ruten, feldgerichtl. Taxe Dl. 180,000)
werden per Llpril 1907 50 —60% der
Taxe als 1. Hypothek gesucht. Gef.
Offerten unt. *«. 15 an Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhelmst-raßc 6. 7487

^Gesucht auf 1. HYP.
werden 75,000 Mk . für 1. April
*907 . Das HattS befindet sich i»
erster Lage Wiesbadens . Offerten
prb. u . <ü. 105 an Tagbl .-Verl.

ApothekeRentaNes Haus,
sehr schöne Lage — Vorder-, Mittel-,
Hinterbau — gut rentierend, ist preisw.
zu vcrk. Off. u. 14. 10 ® a.d.Tagbl .-Verl.

Suche eine Apothöe zu kaufen mit
zirka 40.000 Mark Jahrestunsatz auf¬
wärts . Hohe Anzahlung kann geleistet
ioerden, Rheingegend wird bevorzugt.
Nur ernstlich reflektierende Ver¬
käufer wollen ihre Offerten unter
N. 195 an den Tagbl .-Verl . baldigst
gelangen lassen. Diskr . Ehrensache.

10 Wohn - n. reich!. Nebenräume,
eben. Lage, preisw . zn vcrk.

« . Enge ), pdolfstr. 3.
Zwei Häuser

in Frankfurt -Main , als Geschäftshäuser
sehr geeignet, sind sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Tausch mit WiesbadenerObjekten
sebr angenehm. Offerten unt. w . 10O
an den Tagbl .-Verlag.

Die eleganteste nnd mit
alle « erdenklichen Bequem¬
lichkeiten neu erbaute Mlla
Parkstraffe «8, enthalt . 20
Wohnränme »darunter mehr.
Säle , monumentale Diele re.,
wegen Wegzng weit unter
Preis zn verkanfen . Näh.
Parkstr . 63 oder beim Be¬
sitzer, Charlottenburg » Leib-
«izstratze 44 , im Atelier.

Terrain von 3—5 Morgen, cv.
^ mit kl. Wohnhaus zn kauf,gesucht.

Nähe der Balm Bedingung, sonst
/r  Lage ziemlich gleich. 7417

Blng -ei , Adolfstraße 3.
2. prima Hypoth. zu 5 °/o gesucht. Off.
unter 11. l » i an den Tagbl.-Verlag. BauplatzKwzrmML tJi.iS0 *ü

laug . Fahnen Schankwirtfchaft be¬
trieben wird , in bester « eschästsl.
dt St . geleg .» günst . zn verk. Off.
unter ii . 10 « a. d. Tagbl .-Verl.

in guter Lage, auch altes Haus auf Ab¬
bruch iu guter Stadtlage , gesucht. Off.
erbeten ü. I ». 181
an den Tagbl .-Verlag.

prima 1. Hypothek n. b. Wiesb. zn 4s/i
bis 5 °o per sofort oder später. Offert.
Unter Bl. 18 S an den Tagbl.-Verlag.

Iiisenstraße 19.

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Konverf atisns -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowi..
Brehms Tierleben sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Rorrtz und Münzel,

Gut erh. Frackanz. f. gr . Herrn
bill. zu verk. Philippsberg str. 33,Junge Italiener Hübner

rk. Behrens .̂ Aarstraße IS, P
Waldvögel jeder Slrt

>u vk. Sllalramstraßo 22,  H . 1.
Gelcgcnheitskailf . _
ii r>TPO

Ein reinrassiger KriegShnnd,
11 Monate alt , preiswert z.,
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag. Neuer Frack-Anzug,

große schlanke Figur , f. o. Halste zu
verk. Wilh elmstraße 86, 2, geradeaus.Ein reiner Wolfsspitz, M., billig

zu verk. Adler straße 63, Stb . P. Wilh elmstra ße 52.Zwei Uebcrzieher,
mittl . Fig ., b. z. vk. Sedcmstr. 10. H. 3.

Ein Posten eleg. Damen -Wasche aller
Art , ein Posten Erbstüll -Gardinen,
Bettdecken fiir einschläf. u . doppelt.
Bett , sowie Stores mit Volant , ein
Posten Tamenkleidcr u . Blustcnstosfc
zu sehr bill. Preisen Faulbrunnen-
straße 9, La den._

Deutsches lsteichsadrcsllnich 1906In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — D-S Hervorpcben einzeliicr
Woiktein, Text durchfette Schrift ist uustattbaft.

Ein Hund,
Dobermann , Rüde, 7 Monate alt,
Stammbaum prämiiert , preiswürd.
zu verkaufen ; auch ist daselbst eine
Pumpe , gut erhallen , bersch. Fenster
ii . Haustüren billig abzug . Blücher-
straße 20, Christ . P ilgcur öther.__

Junger Rehpinscher
billig zu ve rk. Platterstraße 124.

Englische Bulldogge,
rasseecht, weiß, seit. Excmpl., abzu--
geben Luxemburgplatz 3.  _

(zwei Bände» 5800 Seiten stark) für
12 Mark zu verk. L. Rettenmaher.
llibeinstraß c 21._ __

MünoS und HarmömumS
in allen Preislagen , längs . Garantie,
Teilzahl ., Barzahl , qöchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, BiSma rckring 16, Hochpart.

Pianino.
tadelloses Jnstr .. kreuzsaitig , mit
Panzerplatte , wenig gespielt, preis-
wcrt zu verk. Adelfsallcc 28, 1.

Fast neuer Herren -Neberzreher,
H.-Anz„ Hemd, b. Rrrh lstr. 22,^

lleberzieffer billig zu verk.
Westendstraße 13, Hiuterh.  Pa rt , l.Gutes Kolonialwaren -Geschäft

m. Eier , Butter , Obst u . Gemüse
wcgzugshalber billig zn verkaufen.
Offerten unter Z. 188 an den
Tagbl .-Bcrlag . _ _

Schwarz . Nock und Weste,
gut erh., f. gr . Figur , zu verkaufen
literostraße 20. S tb. Part ^,_

Neuer dunkler Anzug
if. Dotzh eimerstr . 5, 6
" Eleg. fchw. Tnchrock,
, gr . Figur , zu verk.,

Kolvuialnmrenhandluiig,
gutgehende, gut für Filiale , verhält¬
nissehalber sofort zu verkaufen . Off.
Unter  H . 186 an den Tagbl .-Verlag.

MttgehendeS Milchgeschäft^
mit gut . alt . Kundsch. ist zu verk.
Näh , im  Tagbl .-Verlag . _ Qm

Flaschenbiergeschüft,

PianinpSchott . Schä'
feines Jnstr .. schön. Ton , sofort bill
zu  v crk. Kap ellcnstraße 12, Part , r.

Piano , großartiges Instrument,
gut erhalten , preiswert zn verkansen
Bicr stadter  Hohe 50, Part ._

Möbelausvcrk . weg. Geschäfts-
Ausg. Blcichstr. 39 n . Frankenstr . 19.

Gnt erhalt , gr. Militärmantel
v. A. Leicher, Adelheidstraßc 46.iiainzerstr aße 58. 7479 Regen-, Sammet - u. Abendmantel,

f. neu. Pelzcape , Jackenkl., versch.
Kinderj ., Klavier !., Stühle , Kinderg .,
neu , Soxhlet u. m. ,b. Bi Sin ar ckr. 8 2 l.

Roter Abendmantel
mit w. Pelzkr . u . Seidenfutt . zu8 r . 7472

Knnarienhähne,
St . Seifert , präm . m. stlü. Med., sow. Mantel , für Kutscher

pass., zu verkauf. Bleichstraße 12. 2 x.pr . Zuckllw. b. G. Gömb cl, Borkstr. 14.gutgehendes , verhältnissehalher zu
verkaufen . Offerten unter I . 196 an
den Tagbl .-Verlag . _

Ein kl. Biergefchäft
für 500 Mr . zu verkaufen . Näheres
.m Tagbl .-Verlag . _ Qu

Rappe,
aut ger.. straßenfromm , preisw . zu
verk. Näh. Artillerie -Kas., 5. Battr.
' Eleganter Navpwallach,
langer Schweif, zugfest, 1-sp. gxf..
steht z. Verkauf Adterstraffe 6L S . ^

Schwarzer Dameu -Palctot,
w. gctr ,̂ inittl . Fig ., f. 10 Mk. abzu-
geben Schiersteinerst r aste 24, 1 r. _

Damcnkleider , Capes sehr billig
zu verkauf. R ettelbeck strastc 6, 3 c.

Elegante Toilette»
billig abzugeben. Zu erfragen nn

Kanarien -Berkauf!
Aus meiner Spezialzucht echter
Stamm Seifert , präm . mit mass. g.
u. silb. Med. u. vielen Ehrenpr . gene
ich 80 Hahne , 1.-, 2.- u . 3.-Vreisvogel
und 70 Weibchen zu bill. Preis , ab.
Probezeit 5 Tage , bei Versand nach
auswärts 8 Tage , und Umtausch ge¬
stattet . Phik. Veite , Webergasse 04,
Vogelfutterhdl . NB. Einz . Gar . fvtr
Sewstz . gascht. Futzr. m. Nam . u. Nr.

verk. Herberstraß e 22,
Schwarzer Gehrock-Anzug u. Frack,

normale Figur , gut erh., Maßarbeit
billig zu verk. Elisabethenstraße 21.
Gartenh . Hochp.^ Nicht an Händl >"e.

Herren -Jackett -Anzüge
u . Paletots , gut erh., preisw . zu vk_

nachm. Adr. im Tagbl.-Verl. I

Gut erhalt . Möbel und Betten
po itbillig Rauenthalerstraße 6. P

Schwarzer Salon,

Tagbl .-Verlag.
lute Noßhaarmntratzen,Gut erhaltenes Piano

Imhwdilien
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immer,Zweipersöniges SchlafziHell Nnßb., mit Gold, 2 Bettstellen

—j —Haien,  SchuWecken^
Seegraskeilen , zwei

Waschkommode mit
engl. Schrank

Mit gelcyNtt. Wias, 2 Stühle , 1 Hand¬
ln chm, wie neu , zu 450 Mk. zu verk.
Adelheidstr. 54, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr.

Vorzügliche Matratze»
WEmairccheu , Steil ., 22  Mk -, Kapok-
meto . 34 TOt, Roßhaarmatr . 54 TOI,
-Seegrasmatr ^ lieiL , 12 Mk., Stroh-
ffeufeb. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
^roinpl. Beiten in allen Gr . Philipp
,Lauth , Bettengesch., Bis marckring 3.-!
' Rotes Plüschsofa billig zu verk,
)Schiersteinersiraße 9, Hth. 2 rechts.

Chaiselongue , neu , 18 Mk.,
nrii schön. Deckl ^ s ch
40 Mk.. mit zwei Sesseln 85 Mk., zu

ke 24 Mk., Taschendiw.

verkaufen R auenihaler aße 6, Part.
Drei versch. Sofas preiswert

chbzngeben Mo ri tzfiraße 21, Hinterh .
Ein sch. Damenschreibtrfch

billig zu verk. J ah nsiraße 3, Part.
\ Großer Salonspiegel
jBt Hotel oder Geschäft geeignet,
preiswert zu verkaufen Launus-
firaße 7, Tuchladen . 7453

Moderne Küchen-Einrichtung,
Mutzb.-Schlafz .-Einr ., N.-Buf ., Sp .-
Schr ., einz. Bett ., 1 Garn ., S ., 2 S„
Brunkschr ., Sofa , Oelgem., Bert ., T.,
Wascht. m. Sp . bill.  Ro onst raße 6, P.
. ^ Koffer und Reifeartikel
b. Webern. 8, im Krankenwagengesch.

Nähmaschine, ganz neu,
billig zu verk. Rheinstraße 48. Par t

Moderne eiserne Schaukasten,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Schlosser Wit tia . Äwiaci ibausst r. 12.

Pferocgeschirr zu verkaufen.
2 aebr . Einsp . u. 1 do. Zweispänner.
Schm idt , KI. Webergasse 6.

Ein Gig (neu ) sofort billig
zu verk. Gust av-Adolfstraße 5._

Eine gebrauchte Federrolle,
liecht gut erhalten , mit abnehmbarem
Perdeck, als Handwagen wie für Ge¬
spann geeignet, Größe 100/160, weg-
Msbalber zu verkanten . Nr"

delheidstraße 31, 1. Sr.
Näheres

Schreinerkarren , fast neu,
Eschengestell, billig abzug. Dornauf,
Wellritzstraße 29,  Laden ._

Gut erh. Kinderwagen
m. G^R.  b . zu verk. Gold gaffe 2a.  3.
> , Adler-Automobil,
Wenig gebraucht, so gut wie neu , sehr
preiswert zu verkaufen . Hugo Grün,
Adolfstraße 1.

Gut erhaltene Fahrräder,
. —^- Hte, gibt billig .

Gr abenstraße 26.

^,444 __
mehrere gebrauchte, gibt billig ab
Jakob  Gottfried , (T ' " '

Herrn -Rad mit
biH. zu v. Oranienstr . 42, Hth. 1 r.

Reißmann -Dancrbrandofen,
tz., sehr sch., ein Zentralheizkessel

Wiesbadener Maschin.-Fabrtk.
geeignet für Gärtner , preiswert zu
Verkaufen Lebe rbera 8.

zieml
Lokal

Amerikaner Öfen,
' A?oh, aut erh., pass, für grüß.
, bill . Moritzst raße 16, Erb.

^ Ein Amerikaner Öfen
20 Mk., mf. Firmenschild , 3V- Mir.
lang , 50 Emir . br ., eine Abteilungs-
wand mit Glas zu vk. Goldgasse 18, 2.

Gebrauchte Lesen
hwalkn.  2 Pulte b. Kl. S ch tvalbachersir. 4.

Plattofcn
bill. zu  verk . ^ Moritzstraße 44, S . 1.
. Kl. Oofchen mit Rohr
zu verk. Knausst raße 1. 1 1._

Kleinerer Zimmer -Gasofen
b. zu vk. Kaiser -Fr .-Rin a 64, 2.

Zwei schmiedeeiserne Arme
rar Bogenlampen nebst Zuqvorrcht.
fmd billig abzugeben. Näh. BureauMarktplatz 7.

Elektr . Lüster (3arm .), s. Pendel
lvrL. zu derk. Schiersteinerstr . 17, 3.
r Neue Gaskronleuchter
fut bte äälfte des Wertes zu v n-
kaufen  Barenstraße ^h. _ _

„ Große Kinderbabewanne
ffit 8 Mk. zu  vk. Sedanstraße 9, 3 t
cv- Eiste Partie Borfenster,
Türen , Windflügeltüren , low. einz.
Fensterflügel u . sonst, brauchb. Be¬
gleitungen spottb. Schulg. 4, H. 2 l.

Für Weinhandlunaen.
Zwei eiserne Flafchengest., neueste
Konstruktion , für Firka 3600 u. 1400
Flaschen, das größere mit Schiebe¬
türen verschließbar, billig zu ver¬
kaufen . Schmidt , Rauenthaler-
jtraBC 1.6, 1« _ ___

Fässer, verschiedene Biertelstück,
Oxhost, Ohm, Hekto usw., zu verkauf.
Nerostra ße 32

39 frifchßeleerte , ^
weingrüne Fuderfässer billig abzug.
bei Franz Graf jr „ Weinhandlung
in Geise nheim

ÖleanderbSnme,
6 Stück, schön, kräftig , billig abzuaeb.
Biktoriastraße 23. 7480

Grube Dung
zii verkaufen Adlerstraße 57, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdorheben einzelner
Worte im Tcxt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tauscht
Hetnrich Wolfs. Wi lhelmstraße 12.

Pianino
f. Ans. zu kaufen gesucht. Off . unter
L. 192 an den T agbl.-Berl ag._

An- und Verkauf
von alten Büchern. Wagner , Graben-
straße 32.

Den höchsten Preis
für elegante Herren - u . Damen-
Garderyben , Gold- u. Silbersachen,
Brillanten u. Pfandscheine zahlt Fr.
A. Görlach,  Metzgergasse 16._

ganze
Kaufe Möbel,Zhalrp'. (Mf *Tprtpalie ; Gelegenheitskäufe

uder Branche nach auswärts und
honoriere Hetzen, der mir solche zuw.
Bin nur einige Tage hier . Off . unt.
H.  164 an den Tagbl .-Ber lag.

Kleiner gebrauchter Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. « . 100 postlagernd Bi smarckring.

Schaukelstnhl,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Herrngarten straße 6, Part . 7464

Gasbadeofen,
gut erh., zu k. gesucht. Offerten nnt.
W. 195 an den Tagbl .-Berlag ._

Konbitorofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
tl . 103 an den Tag bl.-Verlag erbe ten.

Astes Eisen,' Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p.kAbh.
H. Haas , Schwalbacherstr . 27. Ch. H.

Lumpen . Gummi , Alt -Eisen,
Metalle , Papier , Neuluchabfäue ustv.
kauft zu den höchsten Preisen Fr.
Markloff , Hochstätte 14, Telephon
Nr . 2481. Pünktliche Abholung.

Metalle , Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen rauft und holt ab Fuhr,
Mainz erlandstraße 2.

Ein schwarzer Zwergspitz
zu kauf en gesucht Eltvillerst r . 9, La d.

Starke dauerh . Kisten
w. gek auft ._ Erlemann, ^ Tel . 2439.

Eisernes Flaschengestell
z. k. ges„ Größenang . u. Pr . u. 0 15
an Tagpl .-H.-A., Wilhclmstr . 6. 7463

Nabe gelegene Gärtnerei
(ca, 135 Ruten ) mit neuem Häuschen
zu verpachten. Näh. Kleiststr. 1, 1.

Kleiner Garten,
nahe Westendstr., zu ve'-p. Wafferl.
vorh. Näh, chorkstraße 25, 1. _

Drei Morgen Ackerland,
Bingcrtstrahe gelegen, billig zu ver¬
pachten. Näh. Alexandrastraße 14.

Kautioilsfähinc Wirtsleute
suchen mittleres Restaurant , ev. mit
Hotel , auch gutgehende Stehbierhalle
zu pachten. Spaterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . A. 440
an den Tagbl .-Verlag.

Wresdrrdsrrer TagblatL. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 504.

Garten
zu pachten gesucht. Angebote nach
Kaiser -Friedrich -Ring 76, P . r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nachhilfestunden.
Es wird ein sehr energischer Lehrer
für Untersekundaner , in Latein , ge¬
sucht, der gleichzeitig auch die mathe¬
matischen Aufgaben beaufsichtigt.
Offerten mit Preisangabe an Gut-
mann , Herderstraß e 3.

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabethenstr . 11,3

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.

Schwedisch
wünscht deutsche Dame gegen Fran-
zöfisch oder Englisch auszutauschen.
Off , u. I . 162 an oen Tagbl --Vert.

Klavierunterricht,
gründlicher , per Stunde 1 Mk., wird
erteilt Leröerstraße 21, 2 l._

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt (7 Mk. nronatl .,
2mal wöch.). Off . B. 180 Tagbl .-V.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode, ert . mit sich. Erf.
Anfängern , Vorgeschrittenen oud
höchste Stufe . Erste Refer . Marie
Habich, Pianistin,  Göbenft r . 6, 2 l.

Klavier -Unterricht . _
vorzügl . Meth ., die Stunoe 1 Mk.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Ok

Kvnserv. gel>. Klavierlehrcrin
mit langjähr . Praxis, ,Dame d. aut.
Gesellschaft, wünscht einige Stunden
zu besetzen, übernimmt auch 4-hünd.
Abspielstunden . ; günstig f. Ausländ.
Off , unt . T . 184 an den Tagbl .-Verl.

Violinistin,
in Berlin ausgeb ., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachim ). Klassen
für  Ensemblespiel . Näh. Tgbl .-V. Br

Bügelkurse , Eintritt jederzeit.
Frl . Michel, Eleonorcnstratze 8, 1. Et.

Derjenige,
welcher heute morgen auf - der WU-
helmstraße eine goldeue Kette mit
Börse, Inhalt etiva 160 Mark , aui-
gehoben hat , ist erkannt worden
Bitte zurückzubesorgen ins Palast-
Hotel.

Ein Portemonnaie mit Inhalt
wurde am Donnerstag Biebricherstr.
verloren . Der redl . Finder wird ge¬
beten , dasselbe Biebricherstraße 45,
Zieg el ei Beckel, bei I . Knoll abzug.

Eine goldene Brosche verloren
Kaiser -Fr .-R., Clarenthalerstr .. Dotz-
heim. G. B. abz. Schenken dorfstr . 2, 3.

Wasserdichte Decke
Donnerstagabend verloren . Abzug,
qegen Belohn . Lei Anton Geßner,
Aarstraste 20. Droschke 123.

Verloren
drei Schlüssel mit Ring in der Nähe
der Ringkirche. Gegen Belohnung
abzuaeben ^ auf dem Fund -Bureau
der Polizei.

Schottischer Schäferhund
zugelaufen . Webergasse 50.

In dieje Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

anfgenomnien. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist lrnftatteaft.

Bücher-Revisioncn,
?MIangcn, Steuer - Deklarationen.
Vermögensverwaltungen , Einrickt.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kant¬
mann diskret nach langt . Praxis
W. Pfefferkorn , Philippsberg-
straß e 17/19 , 8 rechts.

Kräftiger Privat -Mittagstisch
Adolfstraße 12, 1 St.

Kolonialwaren-
«Nd Delikateffen -Geschäkt

mit vollständ. Laden-Einrichtimg
für Mk. 1500 zu verkaufen. Off.
u. 8 . 180 an den Tagbl.-Verl.

moderner nnr » älterer Meister
autzerordentlich billig.

ZLGZMÄK .I ' Ä © © ew,
Tanunsstraste 40 , nahe der Rödcrstr.

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten
Preisen alle vorhandenen Polster- und
Kaflenmöbel, Stühle , Tische, Spiegel,
Teppiche re.

Wilhelm llenmatini
Inh . Albert Henmann,

Ecke Helenen- und Bleichstraße.
Bitt - .aenau auf meine Firma zu achten.

Mtvtirl » kommen alle Sorten kompl.
. . . ... Zimmer - Einricktunqen, ein-
MWkU -lklne Möbel jeder Art. als

Büfett-. Büch.-u. Spiegclschr.,
Schreibtische, Veriito-, Tische,
Stühle , Spiegel, Geldschränke,

.. . , , Piano , sowie noch eine große
Wkrl Anzahl Gegenstände zum

billigen Verkauf.
! Möbel-Halle,

M 'iedriMtr . 13.

pM!

MortlkirL eckt Nuß bäum, solide
'VOl 1lH >v , Handarbeit, billigst

Albr rchtstrafie 12', Schreinerei.

Mcheu-Wmrichtttug,
hochfeinu. vorzügl. gearbeitet, sowie eine

44| |
bill. abzuqeben Marktstr. 12,

Schuhls ^ enre ^ Kl
sehr bi ll. Mar kt straße 12.  üpS h

Fast neues tadellos erhaltenes
sehr leicht, auch passend

Is OMy “ » für einen Arzt, billig ab¬
zugeben. Ipö». Wir» » «!, Wagcnfcibrik,
Moritzstraße 50.

' Kr die DeistW
billig zu verkaufen Neugasse 23, 1 St.

Eiserner Tsr,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Zn kaufen oder zu mieten
_ gesucht ein gntgeheud.

Geschäft in Wo »-, LSeist- u . Kurz-
waren oder Kolonialwaren hier
oder in der Umgegend. Anzahlung
3000 Alk. Offerten unt. &■  4 »>» erb.
an den Tagbl .-Berlag._

Fr . Luftig , Goldgasie15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Lkinder-Garderoben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm. Lange _̂

ftSuleiit8. @ei||als
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Ltachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brillanten, .Zahngebissc. A. B. k. i. H.

Ehemal . selbständ. Kaufmann,
jetzt Rentner , w. s. n. etw. m. schr
Arbeiten im H., Vermogensverwa .t
u. dgl. zu besch. Gefl . Angebote unr.
B. 164 an den T agbl.-Verlag.

Ratten , Mäuse , Küchenkiifer
rottet gründlich unter Garantie ans.
Diehl , Kamm ersäger , Karlstr . 27._

Äufärüeiten
aller Arten Polstermöbel , Matr . usw.,
sow. Reuanfert . bes. bill. u . prompt
Otto Henmann . Helenenstr . 2, 1 r.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Damen an in u. a. dem
Hause.  Bleichstraß e 37, 2 rechts.  .

Perfekte Schneiderin
s. K. a.  d . .cö.̂ Herrnannstr . 21, 2 r.

Tüchtige Schneiderin,
welche lange Jahre in erstem Geschäft
gearbeitet hat , sucht Kunden in und
außer d. Hause . Oran ienstr . 21, V. 3.

Hauskleider , Unterrbcke!
Aender. ied. Art werd., billig angcf.
Schiersteinerstraße 6, Hinth . 2 rechts.

Handfestons werd. gut besorgt.
Sonnenberg , Apotheke, 1. Etage.

Stickerin f
emvf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
jticken) bill^ Sch arn horststraße 3b,

Mvdes . ^
Damenhüte werden neu angefertigt
n. getragene schick garniert . Helene
Stubig , Treiweid enstraß e 6, Hth. 1.

Hüte werden schick
angefertig t Sedanstraße 1, 2 S t.

Damenhüte werden anaefertigt,
getr . umgearbeitet u . schick garniert.
E. Dörrier , Oran ienstraße 37, G^ P.

Strümpfe werden nngewebt,
u. angestr . in 1—2 Tagen , Arbeitsl.
8 Pf ., mit Hand 20—40 , gr . Auswahl
fertiger Strümpfe u. Sock. v. 20 Pf.
an . Hüte w. aufs feinste garn . von
25 Pf . an , fert . Hüte von 50 Pf . an
bis zu den feinsten Neuheiten . Gr.
Monogr . w. aufgez . zu 15 u. 25 Pf .,
sow. hübsch gestickt. Das . die ichonft.
u bill. Handarb ., fertig zum Best. f.
wenig Pf . Ausst . in 5 Schaufenft.
Schwalbchstr. 26, Ecke Maurit iusstr.

Neüwaschdrci Frl . ,Michel. .
Cleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Speziali tät : Feine Herren - u. D .-W.

14 Friedrichttratzc 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Nehme
noch eini ge Privatkunden an . _

Netzern eh me Wäsche zum Waschen
u. Bügeln . Herrenwäsche a. neu , tr.
im Freien . Goldgasse 1b._ .

Junge Frau
sucht noch Kunden im Waschen.
Oranienstr  aste 81. Bdh. 8._

Perfekte Friseuse
em pf. s. i.  Haarvfla . Mainzerstr . 14.

Perfekte Friseuse
n. n. Dam an.  Friedrrchst r . 26, S . 4.

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden im Abonnement . Nah.
Schlicht erstraße 15, Sout ., Torfahrt.

Schwedische Heilmassage
Riehlsträße  12 , 1 l.

Junge Dame
empfiehlt sich für Maniküre . Röder¬
straße 41, 1. Sprechstunden von 11
Uhr bis 7 Uhr abends.

Eine Dame
wünscht als Tciltzabcrin in eme
Familienpensian einzutreten . Offect.
unter D. 1SUWW den  Tag bl.-Verlag

Sehr gute Existenz
durch Licenz - Erwerb . Erforderlich
ca. 6000 bis 10,000 Akark. Off . u.
P . 196 an den Tagbl .-Verlag . _ __

Tüchtiger Geschäftsmann
für alkoholfreies Restaurant gesucht.
Off . u . V. 194 an den Tagbl -̂Verlag.
Darlehne gibt Otto Mensch, Berlin.
Schönhauser Allee 128. (Ruckp.)
Unkosten werd. v. Dark . abgezWen.
Keine Vorauszahlungen . F163

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 36,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. U119

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur Wiesbaden , Mo ritzstraße 4.

Bon nobler Hand
streng diskr . 100 Mk. zu leihen ges.
Off . u . P . 195 an den Tagbl .-Verlag.

Definitiv angestellter Beamter
in der Nähe v. Mainz sucht per sof.
600 Mk. geg. 5 Proz . Zinsen und
vierteljährl . Rückzabl. n . Uebereint.
Pfand : Klav. im Werte v. 1000 Mk.
Off , unt . A. 451 an  d . Tagbl .-Verl.

Königliches Theater.
Gesucht 2 Achtel, 1. Ranggallerte . 11
od. A.  Augustastraße 1b._ 7486

König!. Theater.
Ein Viertel Abonn. D, 2. Park ., gl.
od. fp. abz. Rheinstr . 103. Frl . Lent.

Privatmittagstisch
sucht Schüler des Instituts Hof
Geisberg . Offerten mit Preis unter
R. 193 an den Tagbl .-Verlag ._

Privat -Mittagstisch,
gut bürgert , in der inneren Stadi
von einigen Herren gesucht. Off . rn.
Preis u. S . 196 an den Tagbl .-Verl.

Einspänner
für täglich 8 Stunden von Herrschaft
gesucht. Wagen wird , , gestellt.

lreisanoabe für Morr.
Haupt -Agent .,

7471

pilr ragncy y « runoen von
gesucht. Wagen wird
Offerten mit Preisangabeunrer E. 15 an Tagbl .-Hau
Wilhelmstraße 6.

Radpolo.
Herren , welche Lust- haben, sich am
Radvolospiel zu beteiligen , werden
gebeien, ihre Adr. unter D . 192 in:
Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Tücht. Musiker (Klarinettist)
empfiehlt sich zur Aushilfe f. abends.
Näheres Saalgasse 22.
Heinr . Erbe , Klaviertransporteur,

wohnt Adlerstraße 4.
Schneid, empf. sich z. tlmünd.

u. Anfertig . Ruhbergstraße 1, Lochp.
Näherin sucht noch Kunden^

im Flicken und Ausbeffern . See
robenstraße 11, Mittelbau r . 3 St.

Näherin empf. s. i. Ans. u. Ausb.
v. W. u. Kleid. Tag 1.50. Schwal.
bacherstr. 7, Stb . r ,̂ b. Fr . Bender.Matchinen -Strickcrei
Blücherstraße 17, Frontspitze._

Perfekte Büglerin sucht
noch Kund. Hellmundstraße M , %

Langjähr . Friseuse
n . no ch Dam . am_ Kirchgane 52, st

Krankenpflegerin ist frei.
Näh. Bülo wstraß e 9,  Mt b. 1 S t. r.

Diskreter Rat
für vornehme Damen in allen
Frauen -Angelegenheiten . Offerten u.
L. W. ,88 hauptpostlagcrnd ._

Bei Frauenleiden ied. Art
schnelle diStr . Hilfe . Rückp. erb. Off.
unter A. 436 an den Tog bl.-Verla a.

Dainen -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bet Frnir K.
Mond rion , Heb., Walr amstr.  27 , 1.

Alleinstehende Dame
w. Kind (nicht unter 3 I .) in Pfleae
zu nehmen , monatlich 20 Mk. Nah.
im Tagbl .-Verlag ._ 11-

Heirat w. jg. alleinst . Fräul .,
22 I ., mittelgr ., 40,000 Mk. V. nrit
charakt. H. b. 35 I . Rur ernste Refl.
erh. Näh. u. „Harmonie ", Berlin
Postamt Lichtenbergerstr ._ 171gg

Witwe , mittl . Jahre , 75
2 Vers . Kind., 100,000 bar n. Vista,
w. sich zu Verb. Permög . Nebens.
Anonh . zweckl. O ff. Ideal , Berlin 7.

Heirat . " ~
Seit zwei Jahren Witwe , kinderlos
Christin , obne jeden Anhang , Hän¬
den festen Entschluß gefaßt , mich b .u
dicht mit charaktervollem Manne i„
sicherer Position zu verheiraten.
Barvermögen beträgt 260,000 Mark.
Ernstaem . Anträge nur mit voller
Adresse unter „Moderner Weg" nach
Meran postlag. Diskret . Ehrensache)

Fräul . mit gntgcb. Geschäft
w. s. zu verh. nnt Herrn , nicht iint.
4b Jahren . Witwer bevorzugt . Off.
unter G. 196 an den Tagbl .-Vc rlaa.

gleelles HeiratSgesuch.
Welche Dame v. christl. Sieligion,
edl. charakt. u . lieb. Wesen ist geneigt,
mit unbescholt., gesund, u. rüstig ., ca.
50 I . a. kath. Herrn v. s. gut . Char.
u. gut Aeußern , freund !. Wesen n.
seiner Familie , welchem beste 9icf,
u . Empfehlungen zur Seite stehen,
aber Gelegenh. z. passend. Damen»
beksch. fehlt, zwecks evtl. bald . Heirat
in Verb, zu treten ? Grüß . Verni . er¬
wünscht. Dasselbe kann auf Wunsch
sichergestellt werden. Ilnbedingtc Tis-
kretiön zugesaat u. verlangt . Briefe
v. Reflekt . befördert unt . M . 196 der
Tagbl .-Verl . Berufsverm . u. Geschied
w. sich n . bem. Anonym unberücks

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Sandel.WeUeMjse13.
fi über Goldgasse 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider . Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandfch .,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Be stell,  komme ins Haus . 7174wjwmmw

Die bekannt meistbietende
Arau € cr © $ sliinti,

Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Ändere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenkl.,
Pclr.e, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
gon-e Nach!, rc. Postkarte genügt.

Der größte B ed arf am Platze.
Klein,

Michelsberg 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis tür gut er¬
haltene Herren - und Damen -Kleid,
Schuhe, Gold, Silber ._

Iran MG,
Helcnenstraßc 21. Helcncnstraße21.

Zahle stets die höchsten Preise für
Metalle, Eisen, .Knochen, Lumpen, Neu-
Tuchabfälle, Wolle und Papier . Bei je
20 Pfd. ein Stück gratis . Komme aus
Bestellung per Postk. pvnktl ius Haus.

K  Schiffer , “ '"ISf'*"*
zahlt die höchsten Preise sür getr.
Herren -, Damen - u» Kinder -Kleid . ,
T u --e. Möbel . Betten , Gold
Silbe r. Auf Best , k. p.  i n « Hans.

Gebr. stut erl». Möbelstücke,
sowie ganze Motz » . -Einrichtungen
bis zu 20 Zimmern , sowieKomps. Krblchafts-Aachkässc
in jeder Höhe, Ptanos , Kaffensillr . ,
Fuhrwerkeu . Fuhrwerks -Utensil en
übernimmt gegen anstanvige sofortige
Barzahlung dieM -'belhaudtltn -, von
3l coh , (V >olön . 12. Tel.L7:>7

Bom 1. Tktober ab bedeutend
vergrößert in den sehr bcauem-n Helten
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich-
straffe 18 (Weißes Rößl . Abteil, für
neue Möbel. Abte il, für gcbr. Möbel.
LUNA . ^  kür alte . Herren-

u . Damen -Kleider,
Mädchen- u. Knaben-

-- — Anzüge, Militär -llni-
formcn, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre
Musikinstrumente, Gold- 11. Silbersachen
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle •Fsag'ir-lsUi,
Biebrich , Armenrubstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder ge»
wünschten Zeit. Christi. Händl er.
Reh-- nnD Haseufezle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Kleider.
Schuhe rc. kaust und holt pünktlich ah
Ll. Kipper , Oranienstr . 54, Hth. 2. j
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3 'S £ 5 gff g
s 3 « S5l  O Pi CJ P0S3 P rP

CO
p
«

p
o

es

p Pi p '
^ O § L

^ s >§ 3̂ 2 - § J4K5“ «.
-£ 3c § 2 .2 =

a " f«
S ’S g -g O) c 3 S „ „ .

fljQ Ä  e ^ S 1“ tpM a â  3?V°< ^ 3 -SHeiaUHWÖ
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O Oe - TÔ ro 05  00 <TO. TO„, )£) & • £$
» S 5 ?S g ‘ - § 0 ^ 22 ,-
TO TO ^ gP ' g O " Oe 50 gj o ' S
H " TO, -4  oe u >) o - ' ' ro 'W ' a

TO • ^_ +r« ' *2 ö

.g , § 50 TO oeN TO.
g O to » Äy-
*oe 5 - S CO *® ’
, § tn g » £7

' p - ' ^ ?5 '"
p rpp ŝ
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Kupfer , Messing,,- . 3i nn
Blei k. st. u . n. i. Tausch

I * . A . Flieg £ eii 9
Kupferschmiede — Berzinncrei,

37 ESe Slold - u. Metzger«. 37.
Telephon 2869.

Geschäfts - n . Lagerräume,
^ *n. 100 □ =®itr ., Verb. m. Dampf-
4T kraft , za. 50 [> 5Ktr. Heizfläche,

zu pachten gesucht. 7419 '
W. Eegel , Adolfstraße 3.

Russischer Lehrer oder Lehrerin
Wird gesucht TaunuSstr . 22, Zimmer 1.
Sprechstun de von 2—4 Nhr ._

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufstcht. d. Schul-
aüfgaven , für Pensionär « nnd
andere . Beste Erfolge , sogar mit
PritN «, seit über 13 J . i Vers. crt. d.
U. gründl . Unt . i . au . Fach ., auch f.
Ausländer und bereitet erfolge , und
schnell auf alle Klassen -, Schnl-
und Militär - Examina vor, des.
Eins . -, Prim .- u . Aditnr .-Examerr
Worbs . staatl .gcpr.Oberl ., Luisenstr .43.

Wiesbad. Privat-IIandelsschule.
Unterricht für Damen n. Herren

in allen Zweigen der Handelswissen-
schaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit . Für Auswärtige
preis -würdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hause . — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch . Systemen ), Schönschreiben,
Stenogr ., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen . Hermann ISein.
oO-jährige Erfahrung in der Praxis.
MitgL d . Vereins deutscher Handels¬
lehrer . Kheinstr . 103. Tel . 3080.

FHuglisch -sranzösische ''SsJ' Konversations -Slbende
jinb Sprachcn -Verein v. 1903. Hotel
Union , Neugasse 7, 1. Dienstag:
französisch , Donnerstag : Englisch . —
Nationale Lehrkräfte . Gäste willkommen.

Engüsh.
Schnell ■Unterricht
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz - und anderer Methoden I
aus London , New -York u . Wien . |

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

JF. Ksraemer,
Villa Ottilie,

Xtüderallee ;t3.
3. Haus von der Taunusstraße.

fingl .« Franz . , Itenlich und
Jfnclih . etc . 3g ». rjj . Luisenstr , 17, 31.

tiifiies . and gentlemen
are Kindly invited to join my English

lub . For fu 1 particulars
iss Carne , 17 Mauergasse TL'

apply to
) n . At

ome on week day s from 12—2.
, Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig , crt. Unterricht in Gram . u.
sionv . Eltvillerstr . 4, 1 r. Sprechz . 1—3.

li a de iranp par une insti-
tntrice parisienne . Prix moddre . Mlle.
atermou d de Poliez . Karlatr.  5 , II.

Paritlennc ! n »titutrice <ionne
le ^ens de gram . et conversation.
Pension VoR -elsum «-, Taunusstr .53,2.

"ffaaäm ^ “HTWoi ^ C
{natitntrice dipldni ’-e u **j»ris
reprend »es cour « de rrancais.
liitteralure , graminalrc , con-
re matlnn A r artir  du 3 . nv.

Franijaise , libre le soir , desirerait
connaitre ailemande Conversation et
correction mutnelles . De preference
prös de Öustav -Froytagsfraße 4. Ecriro
IE BI . Wiesba den ._

JtMenerin ^ ^
in ihrer Muttersprache.
Adolfsallce 33, 3.

imterrichtet
4 » Viezzoli,

7215

Engsl . Sinter riehtu .Konversation
ert . » äss loore , Moritzstr . 1,1 . Et.

Französisch,
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - u . Hlauen -llnter-
rieht für 13amen n . Herren.

Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein Uebersetzen , freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Herlitz School ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die ISerlitz -Mellufde ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System , nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler , welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der Blerlitz
Rchnol » in Anspruch nehmen.
IProlbelehtiMnen jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
( «iiisenstrrasse 5.

MlenWer fitcrattiqirltel
Albrcchtstraße 17, 3, Ecke Adolfsallce
Änmcldg . nur Sonntag von 11—6 Uhr
Es wird nur italienisch gesprochen. 7440

(S riittn
Eine Stelle als

Brreeairbeamtee,
Buchhalter,
Buchhalterin,
Korrespondent,
Stenographistin,
Maschinenschreiber
erhält jede Dame und jeder Herr
nachgewiesen. welche unsere am
8 « Nov . d. I . beginnenden

Hailptkimse
in Buchführung , Korrespond .,
Schreiben , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben ec. absolvieren.
Keiner wird eher entlassen , bis
er die zu erlernenden Fächer
auch voll und ganz begreift.

Kein Muffen -Unterricht!

Staat », gcpr» Lehrkräfte.
Moderne Sprachen . '

IHM Mmglllij,
Handels -, Sprach-

u. Schreiblehranstalt,
21 Dotzheimcrstraßc 21.

Telephon 3706.
7119

^Prospekte koste» los .s

Mein neues Atelier
KaHer-Fricdrich -Ring 17

eröffne ich am Dienstag , d. 30 . Okt.
Mal - Unterricht im Kursus , sowie

Privalstnnden . Blumen und 'Stilleben
nach der Natur . Gobelin - u. Porzellan-
Malerei . Änm . täglich von 10—1 Uhr.

Jenny _Rochlitz , Malerin.Akadew. Italiener
erteilt italien . Stunden.
_ irgento , Emserstraße 12.

EfßerMlo-Urivatsirüel
sucht noch einige Teilnehmer.
Bierstadterstrane 32. Pt.

Zu erfr.
7476

Mlli-«.WOeliler-Alklier
Honfßer,

Maler und Zeichenlehrer,
Rheinstraße 48.

FlottesZeichnen , Oel - u . Aauarell-
maleu (Landschaft , Figur , Blumen

n . d. Natur ) .
Eintritt , a . f. d. Fugend , jederzeit . .

üliivieneiiremi
mit vorziigl . Empfelil . ert.
Inlerricht nach Herl ner
Hethoile . Hon . n »« »»ißx. Htl
»ute iS . 109 lagbl . -Verl . erb.

Klavierunterricht
erteilt l -o »°i » 8e !>r»rr,
mufiker, Blüchcrplatz 5.

I. Kammer-

JHnötraJuföniEilieiulc
von Frl. Job . Stein,

Kuisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste n »älteste Fachschule am Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd . zuqeschnitten u . eingerichtet, Taillen

und Rockfch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikp reisen,

Zuschneide-Kurfus
nach leicht faßlicher Methode.

Dauer 3 Monate.
Gründlicher Unterricht im Zuschneiden

und Unfertigen sämtlicher Damen - und
Kindcrgarderobe nach neuester Pariser,
Wiener und englischer Mode . Beginn
am 1. und 15. jeden Monats . Kostüme
werden auch zugeschnitten u . eingerichtet.
Verkauf von Rock- und Taillenschnitten
nach Maß.

Fran A . Brassei,
_ Oranienstr . 41 2. Et. _

Lehr-Jnstitnt
für Damenschneiderei

von

Marie Mehrbein»
Friedrichstr . 36 , Gartenhaus 1. St.
Gründl . Unterricht nach einfacher, leicht
faßlicher M . thodc . Guter Erfolg kann
durch zahlreiche Schülerinnen nachgc-
wiesen werden . Schnittnlustcr -Vcrkauf.
Gefl . Anmcid . von 9—12 und 3—6.

Zur Teilnahme an einem
feinen

Privat-Tanzzirkel
sind noch einige Anmeldungen
(Damen und Herren ) erwünscht.

Der Unterricht kann erst Ende
Oktober beginnen und findet
wöchentl . nur einmal in unserem
eigenen Untevriclitssaal in der
Loge Plato statt.

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin

für Gesellsohafts - u . Kunsttänze,
Knuersfrasie 48 , I»

Michelst »,erg - S, Laden.

. . - OhneKonkurrenz .- VA
Privat -Einzel-

Lanz -Unterricht
für jedes Alter in unserer Wohnung
zu jeder gewünschten Zeit für .die Herren
Offiziere , für Studenten , für Schiller
höherer Lehranstalten , für Schüler der
Maschinen - und Baugewerkschule, für
Kurfremde , praktisch, leicht, aber ganz
besonders schnell »ach unserer
eigenen Methode , sowie auch unsere
Schicirwaizcr - Hebung in zwei
Schritten , beim Tanzen genau6-Schritt-
Walzer sofort begreifbar . Diese Uebung
ist älteren Damen und Herren besonders
zu empfehlen. &ZT Zur Erlernung
eines erakten , eleganten Schleis-
Walzers wird garantiert.

Gesäli . Anmeldungen erbeten . Pro¬
spekt gratis.IMeM u. Frau,

Bieichstraße 17, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. November

1906 , nachmittags 4 Uhr , wird ans
der Bürgermeisterei Bierftadt ein noch
junger gut genährter GemeindebnNe
öffentlich meistbietend versteigert . F298

Bierstadt , den 24. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:Rosmarin.

2 MO Sieftel 'Ks:
inz üge, Hosen, Reste zum Flicken werden
ill' g. verkauft Schwalbacherstraße 30,Stiege, Alleescltc.

Kepsel! Kepfell
Schweizer Tafel - und Wirtschastsobst , haltbare Sorten , wie Bohn-
äpfel , grüne Reinetten » «raue Reinetten , Goldparmänen , Gold¬
reinetten u . s. w ., per 10 Pfund Mk« 1.20 , 1.80 , 1.80 und 2, — Ich
bitte meine Ausstellung Nerostratze 23 und 38 37 zu beachten.

1'. 11 silier , Telephon 2730.
Empfehle dem verehrten Publikum , sowie den Herren Bäckermeistern Wies¬

badens meine prima Homglebkiilheil ( fein Kunsthonig ) .
NB. Lade alle zu meiner Ausstellung ein. Jede Bestellung wird prompt

und sauber ausgeführt . Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Hschachtend

I . Iirnrnermann,
15 Helenenstrasie 15.

Wmter-Kartoffelu
Ztr . 2.90 Mk., Kumpf 26 Pf , liefert frei
Haus Beneeiicrs Obst - u . Gemüse-
Halle . Dosheimerstraße 29.

Aepfcl und Birnen.
Zur Deckung des Winterbedarfs
empf . gutes haltbares Obst aus Lief.
Gegend . Postkarte ?u senden an Chr.
Knall , Gärtner , Kloppenheim.

Auf vielfachen Wunsch
halte einen
Extra -Tanz - Kursus

(ohne Veranstaltungen)
ah , an welchem noch Hamen
u. Herren teilnehmen können.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusstraße 10.

Unsere nächsten

Taizknm
beginnen

Anfang Dezember.

Fritz Baueri Frau,
Bertrausstr , 3 , I.

For -Terrier entlausen . Wied er¬
bringe »: erh. Bel . Rheinstr . 97 , 2.

Zeichnungen etc.
liefert bill . IFr . Hoch,

Gneisenaustrasse 9.

E. Kleemann,
tiecidigtrr Micher -Revisor,

Friedrichstraße 42, P ., Ecke Kirchgaffc.
Fernsprecher 822.

Bücher -Abschlüsse, Bilanzen , Revi¬
sionen, Organisationen , Gutachten.
Liquidationen , B
Verwaltungen re.
Üquidationcn , Vergleiche. Vermögens - |

Steuer -Erklärung , f

Vl ’issieuacliaftlielie Arbeiten
v. Gelehrten , J uristen , Ärzten,Chemikern
usw . werden von erfahr ., in zweckm . An¬
ordnung der Schriftsätze routin . Fach-
mannestenograph . anfgen .u. maschinen¬
schriftlich niedergelegt . Die maschinen¬
schriftliche Abschrift von Arbeiten aller
Art , Yervielfält ., Zeugnisabsehv ., Copie
von Dicht , u. Theaterstücken wird sorgt,
bes. Vertr . Korresp . u. Diskr . Prompte,
gew . Bed ., erstkl . Material , ff. Referenz.

Veltx fitchneg 'otzki,
Bertramstrasse 6, 1.

Mrkidmsillinkli-Arbeitcli
aller Art werden billigst und gut aus¬
geführt Emserstraße 69. _ 7437

Schirme!
Neuanfertigungen , Reparaturen , sowie

Uebcrzich. d. Schirme des. prompt u . bill.
<Si»»t » v 8iklz »»c >7, Nerostr . 20.

Herren-Anzüge
nach Blaß.

Elegante Ausführung . Billigste Preise.
471». Flechiei , Schneidermeister,

Jahnstraßc 12.

Alma Schreck,
Bin aus einer grötz. Stadt,

hierher gezogen und empfehle mich d.
geehrten Herrschaften als Schnerderrn
ton  Kleidern , Blusen u . Röcken nach
akademischem Schnitt . Die Sachen
werden gut und billig gearbeitet.

Massage
:Dame auögctührt , Näh.wird von - — . . .

Zietenring 5 , 3, von 2—5 Uhr
©Phrenologin u.

Arirhmorratie,
Helrncnstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst . v.
morg . 9 bis abds , 9 Uhr . m—- .

Mein Telephon -Ruf istNo. 838.
Karl Heuer , Architekt,

Rniibiirenii : (Sei?bfro (lr . 8.

Dentint . 7188

®C4
Feuer -Berfichernng
Alte , deutsche, angesehene E

skllschaft hat für WteSbaSen ihreHanMgcntu
zu vergeben und ersucht ffeitzigc uni
rührige Herren um Einreichung von
Oflerlen unter ff 1, ff*. « 4 an Haube
& io » Ara ntfug t a . M . F13

Bon crffer^ amburger Spirituofm,
Firma (letstnngsf . in all . Preirl .), w.
gut cingcs.. incht, F77Bertretsr
aesucht. Off. u . T. S . öttlan Haasen -»
fi cht & Bögle r , A . »G . , Hamburg.

Ich war oon meiuein 15. bis zum voll¬
endeten 22. Lebensjahre krank. Di»
zanzcn 7 Jahre litt rch sn argen Regel¬
störungen , unierdeffen auch an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten , zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf »och scl-r schwer am
Magen . Die Herren Antzsie gaben sich
die größte Mime , inich gefrmd zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-nial Auspunchen de« Magen»
. . ,v. sie mir ni «tzt einmal Linderung
des Magenteidcns zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Läge , in der ich mich
nun befand , befreite mich Herr W oitke
in Wiesbaden , Blcichstraße 43, indem
er mich mit 2 Becordtmngen von de»
schweren Leiden erlöste.

Fräulein l ^rauzlsha Böhm,
tu Kochst b Gelnhausen.

Melcher iliciiT
ober Hansvefttzer wäre geneigt,
ein grStzereS HtntcrhanS mit ge¬
nügend yasie» Räumen für einen
rtttugen stzabrikbctrieb zu ervnnsn
»der einznrittzten k Langjähriger
Miet -Kontrutt . Mekh-ifcher Sln.
fchlust erforderlich . Offerten mit
genauer Beschreibung und Preisangabe
unter <m den TazbL -Berlaz,

welche für mein
Geschäft hübscheTamc». _ _

Heiimirbeitci!
nähere Mitteilungen . F 77

Justus iValdtliauscn,
München 31, « chleistheimerstr. 49,

I îrkr. Untersuchung
u. Rat f. Damen d. gewissenä
Heb. Anfragen in . 10 Pf.

Rückp.) unter A . » » « an den Tagbl .-
B erlag  werd en in 3 T agen beantwortet
~~{ES0, Bei Francnteide » jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
uilter W . tfts an den Tagbt. Beri.  .

MeWtzmte

. ^ Phrenologm
auch Sonntag » zn sprechenr

3. Etg . «gaUawO rah 4, 3. Et «.
M ^WhreKologin ^

Lauagaste 5 , im Vorderhaus.

Arithmologin
Kran nerger, Wwe .,

Ellenbogengaffe 7, 3 , Vorder !,ans.
Rur kurze Zeit zu sprechen.
^ - - 7

Kaufmann , ItÄ
Anfalls der 30er , «Mangel., mit einigem
Berm ., wünscht sich bald , zu verheiratettänöl. erzoaene Dame«,niögl.mitermögen , im Alter von 23—80 Jahren,
werden lwfl. gebeten, ihre Anerbieten
nebst Plwtoaraphie unter A . 453 an
bm £ aabl .*£krkia emzureichen.

| Socken u.Strümpfe,
hewäilurte lialtbnre

Itnalitntrn , 2779
j empfiehlt in allen Preislagen
I zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse

Druckerei Iugemaun
iefit Driedrichsirasre 14....r.

# Ekeieutei# \
Verlangen meinen

Walhalla-Restaurant
Heute Sonntag:

H &BSSchank
des beliebten

Winterbier aus der Brauerei
zum Spaten in München.

Verlangen -
9über hygienische Bedarfes- *,
j Artikel , pat . Neuheiten , etc. Ver-
jschlossene Gratissendang gegen |
42oPfg . Briefm. Frau A. Angerer.
jjH .hamm t a. D-,

Köpenicker Verhaftungs-
chumor-Postkartrn » 100 Stücku

Mk. 5 —, Nachnahme . C- riidei.
Frankfurt a . M . Niescnartikel für
Grossisten und Kolpor teure. _ F130

Heute Sonntag
hon 10 Uhr ab können Kastanien in
der Blatterstratze bis an die Villa
„Waldfriede " a Person 20 Pfennig

gelgfen werden.
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Aus den Wiesbadener Zivilstands-
9!e«istern.Geboren : Am 17. Okt.: dem

Schuhmacher Philipp Mohr e. S„
Rudolf Stephan . Am 20. Ott . : dem
Fuhrmann Karl Wehler e. T .. Anna
Helene. Am 19. Okt. : dem Friseur
Hermann Giersch e. S . Am 24. Okt. :
dem Rentner Otto Benzinger e. T .,
Nora Berta Florence Christine . Am
18. Ott .: dem Fuhrunternehmer Karl
Kölling e. T ., Mina Sofie.

Aufgeboten:  Feuerwehrmann
Heinrich Martin Johann Joachim
Siggelkow in Berlin mit Elise Wil-
belmme Peter in Pasewalt . Tag¬
löhner Adolf Friedrich Hofmann in
Biebrich mit Helene Sophie Regitz
daselbst. _ Heizer Martin Stein in
Höchst nnt Magdalene Fecher daselbst.
Schreiner Robert Noll in Dortmund
mit Marie Brunner in Craisheim.
Magistratsbeamter Lorenz David
Butzbach hier mit Luise Wilhelmine
Spiclniann in Mainz . ^ apeztererge-
hilfe Gustav Franke hier mit Jo-
hannette Kratz hier . Schreiner Karl
Röhl - Hollesen hier mit Marie
Schneider hier.

Verehelicht:  Am 25. Okt. :
Kutscher Anton Neumann hier mit
Marie Schneider hier.

G e st o r b e n : Am 24. Okt.: Ger¬
trud , geb. Besser, Witwe des Tag-
löhncrs Philipp Schäfer , 80 I . Ain
24. Ott . : Philippine , geb. Haibach,
'Ehefrau des Invaliden Adam Hof¬
mann , 52 I.

Aus den Viebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 20. Ott . : dem
Fabrikarbeiter Georg Hübschmann e.
S . Am 21. Okt. : dem Steinhauer
Johann Georg Werner c. T . Am 18.
Ott . : dem Fabrikarbeiter Ernst
Klarier e. S . Ain 20. Okt. : dem Taa-
löhner Valentin Nink e. S . Am 22.
Oktober : dem Lehrer Jakob Müller
e. T . Am 17. Lmt. : dem Taglöhner
Ferdinand Schäfer e. S . Am 18.
Okt. : dem Bierbrauer Johann Wilh.
Stock e. T . Am 18. Okt. : dem
Schreiner Heinrich Heß e. S . Am
18. Okt. : dem Kaufmann Karl Kraft
Zwillinge (2 T .). Am 21. Okt. : dem
Vorarbeiter Friedrich Nagel e. S.
«Am 24. Okt.: dom Spengler Friedrich
Stcnzhorn e. T . Am 21. Okt.: dem
Straßenbahnschaffner August Frühe. T.

Aufgeboten:  Der Maschinist
Karl Georg Schmitt hier mit Katha¬
rine Schnieder in Wiesbaden . Der
.Straßenbahnschaffner Friedrich Otto
Porzenheim und Anna Marie Müller
in Mainz . Der Lokomotivführer
Peter Franz Büskens hier und
Juliane Katharine Mergenthal in
Wiesbaden . Der Taglobner Martin
Johann Fink und Lina Lenz, beide

Verehelicht:  Am 20. Okt. : der
Schriftsetzer Wilhelm Beheringer und
Auguste Magdalene Herrmann , beide
jhier. Der Maurerqchilse Georg
Karl Franz Schmidt hier und Katha¬
rine Luise Ackermann in Mannheim.
Der Schlosser Franz Manker und
Wilhemine Huß, betde hier . Der
Fuhrmann Johann Wilhelm Sauer
hier und Anna Theresia Schermulh
zu Amöneburg . Der Schreiner Karl
Wilhelm Christian Beeres hier und
Marie Paniine Erwelbardt zu Wies¬
baden . Der Fabrikarbeiter Wilhelm
'Karl Kandier und Thekla Johanna
Treber , beide hier . Der Bureau-
aehilfe Friedrich Karl Wirth zu
Wiesbaden und Maria Butzbach hier.

Gestorben:  Am 20. Okt.: Hein¬
rich Johann Ferdinand Roos, 6 M.
Am 21. Okt.: Friedrich Karl Wilhelm
Krön, 2 M. Am 25. Okt. : Karl
Friedrich Zorn , 1 I . Am 25. Okt. :
Wwe. Magdalene Hammer , geb. Burk-
lliardt, 66 I . Am 25. Okt. : Ehefrau
'Albine Bertha Pauline Knörr , geb.
.Hermenthal , 55 I.

Kenntag , den 28 . Gktader.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . 7 Uhr:

Oberon.
Residenz-Theater . Nachm. VA Uhr:

Shcrlock Holmes . Abends 7 Uhr:
Wohltätige Frauen.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

Heilsarmee . Abends 8 Uhr : Großes
Musik- und Gescmgfest.
Montag , den 29 . Oktober , g

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Stott«
zeit . Abends 8 Uh»: Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Ernst . Die Hand.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Im Notquartier.

Walhalla -Theater . Wends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurants . Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , - Kuustsalon, Wilhelm-
stratze 6.

Vangers Kuustsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bitztor, Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abeag-Bkbliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von i —7 Uhr.

Sonntag , de» 28 . Oktober.
Männergesang - Verein „Concordia ".

Vorm. 10.30 Uhr : Festakt ; 1B0
Uhr : Festessen; abends 8 Uhr:
Festball.

Kurverein . Vorm. 11 Uhr : Besich¬
tigung des Kurhaus -Neubaues.

Verband deutscher Hoteldiener (Orts¬
verwaltung Wiesbaden ). Stiftungs¬
fest.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulorunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglinqs-
Berein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . - Abends 8.30: Vortrag.

Turnverein Wiesbaden . D. T. Nach¬
mittags 2.30 Uhr : Ausflug.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlrrng.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspicl.

Gesellschaft Thalia . Nachm. 4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Männer -Quartett Hilaria . Nachm.
4 Uhr : Ges. Zusammenkunft.

Verein der Bogelfreunde . Nachm.
4 Uhr : Stiftungsfest.

Volksbildnngs - Verein Wiesbaden.
(Abt. für Volksunterhaltuug .) Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Volksrrnterhal-
tung zum Gedächtnis R. Schu¬
manns.

Tee-Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen best. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Dilettantcn -Berein Urania . Abends
8 Uhr : Gr . Kostümfest.
Montag , de » 29 . Oktober.

Tnrn -Gesellschaft. 4—5 U. : Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5— 6 U.:
Turnen der 1. Knabeu -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8— 10 U. : Fechien.
Turnen der Altersricge . Nach dem
Turnen Versammlung.

Bolksbildungs -Berein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Erster
Dichterabend in der Aula d. höh.
Mädchenschule.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Ucbung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— io Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

V A. D. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vcreinslokal Westendhos
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygrapheu -Geiellschaft Wies¬

baden. 9—10 Uhr : Uebnngsabend.
Cb. Männer - und Jünglinas -Verei ».

Abends 0 Uhr : Männeichor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athlcten -Bercin Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgebilfe » 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abos.:
Sitzung.

Deutscher Kellner -Bund Union Ganh-
med. (Bezirks -Verein Wiesbaden .)
Stiftungsfest.

Montag , den 29 . Oktober.
Versteigerung von Möbeln im Laden

Herrnmühlgasse 9, vorm. 10 Uhr.
<S. Tagbl . 504, S . 12.)

Versteigerung eines der Witwe
Christian Herwig hier gehörigen,
Michelsberg 24 belegcnen Wohn¬
hauses , bei Kgl. Amtsgericht 1«,
Zimmer Rr . 63. vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . 480, S . 25.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Laden Saalgasse 3, vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . 504, S . 15.)

Versteigerung einer Laden-Einrich-
tuna für Butter - und Ciergeschäst
im Laden Albrechtstraße 34, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . 504, S . 15.)

Weinversteigerung des Herrn P . W.
Franz Valckenberg aus Worms , im
Konzertsaale der Liedertafel zu
Mainz , vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.
502, S . 7.)

We Monologische
her  Statron

26. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Witt.

Barometer*) 767.7 766.6 756,9 757.1
Thcrmom. C. 6.7 9.9 6.2 7.2
DlNlstsp. mm 6.7 6.6 5.7 6B
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o) . 91 78 81 81.7
Windrichtung N. 2 NW. 1 N. 8
Niedcrschlags-

höhe (mm) 0.2
Höchste Temperatur 10.2.
Niedrigste Temperatur 8.2.

*) Die Barometerangabcn sind auf
0 0 C . reduziert.
Auf- mnd Rnternange für Sonne

(®) uni» Monb (( ),
(Durchgang der Eon« durch Süden nach mUtel-

._ europäischerZeit.) .

>! Ausg. ^Unterg.§ im Süd.IAnfganÄ Unterg
Omtzr M luhr Ar-Uhr Mluhr Mnsuht » in.
29.112 11.7 12 5. 9 I4 39 N. 3 46V?
30.112 11>7 13 !5 8 15 0N .s4 53V.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Aus¬
gang voraus.

Sheateb -GintrittspreLse.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenlige I. Rang .
Mittclloge I. Rang . .
Sritenloge I . Rang . .
I. Ranggalerie . . .
Orchrsterfeffcl. . . .
Parkett.
Parterre . . . . . .
H. Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und .3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

14
12
10
9
9
7
4
6-

4

. 3

4

40

4

Residenz-Theater.

Ein Watz kostet: Halbe
Presie

Einsache
Preis« ErhöhteP« ise

J(). J6. 4
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

1«. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Nnmer. Äalkon — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Proszcniumsloge . MI. 4.—
Fremdcnloge' . .
Orciscsterseffcl
Balkon . .
2. Parkett
Promcnoir
8. Parkett
Parterre
Entree

Herr Henke.

Frl . Peter.
Frl . Eben.
Frl . Kiel.
Frl . Müller.
Herr Zollin.

Königliche ^ ^ Scha«spiele.
Sonntag , den 28. Oktober.

239. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement « .

Oderon.
Große romantische Feen-Oper in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v. Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: JosefSchlar

Poesie: Joses Laust.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der
Elfen

Titania , Königin der
Elfen.

! '& ! « !-» ; ; :
Meermädchen . . .
Kaiser Karl der Große
Hüon von Bordeaux,
' Herzog von Guienne Herr Hensel.

Schcrasmin, sein Schild¬
knappe . . . . Herr Geisse-Winkel.

Harun al Raschid,
Kalif von Bagdad Herr Tauber.

Nezia, seineTochtcr FrauLeffler-Burckard
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan,Tronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime , Rezia's Ge¬

spielin .
Hamet, der Stumme

des Palastes . .
Amron, Oberster der

Eunuchen . . .
Almansor, Emir von

Tunis.
Roschana, seine Ge¬

mahlin
Abdallah.

räuber . . m ,,
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser
qeister. Fränkische, Arabische, Perstsche
ir. Tunesische Großwürdenträger, Priester,

Wachen. Odalisken, Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
(Diston).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem

zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Grvß-

herrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der

Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhleu. Gestade

an der Nordküste von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir
von Tunis.

, 11: Im Harem AlmansorS.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Trone KaiserKarls.

Dekor. Einrichta Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht, r Herr Oberinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
v»n je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Erhöhte Preis«

ein See-

Frl . Krämer.

Herr Armbrrcht.

Herr Andriano.

Herr Malcher.

Frau Renier.

Herr Enckc.

Morgerr-Mvsgabe, 3. Blau « 9tt* 504*
Rrstderrr-Theate r.

Könkgliche^ ^ Schmrspitzle.
Montag, den 29. Oktober.

240. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement D.

Ernst.
(„The importanee of being earnest .“)

Eine triviale Komödie fürferienfe ieute.
In drei Aufzügen von Oscar Wilde.
Deutsch von Franz Blei, für die Bühne

eingerichtet von Karl Zeitz.
Regie : Herr Dr . Brauruüller.

Perfonen:
John Worthing . . Herr Malcher.

lgernon Monford . Herr Schwab.
Lady Bracknell . . Frl . Santen.
Gwendolinc,ihreTochter Frl -Doppelbauer
Cecily Gardcw, Wor-

thingS Mündel . . Frl . Großer.
Miß Prisma , ihre Gou¬

vernante . . . . Frl . Ulrich.
Kanonikus Chasuble,

Vicar in Woolton . Herr Striebcck.
Mcrr-iman, Kammer¬

diener bei Worthing Herr Spieß.
Lane, Diener bei Mon¬

ford . . . . . . Herr Andriano.
Ein Diener . . . . Herr Martin.

Ort der Handlung:
1. Aufzug: Monfords Wobnung in Lon¬
don W.  2 . Aufzug: Garten vor Wor-
things Landhaus in Woolton. 3. Auf¬
zug: Frühstückszimmer in Worthings

Landhaus . Zeit : Gegenwart.

Die Sand.
(Iia main.)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und
Musik von Henri Beröny.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Choreographische Leitung: Frl . Balbo.
Personen:

Vivette. Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . . . » Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Striebcck.
Ort der Handlung : Paris ; Boudoir

Divettes. Zeit : Gegenwart.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 2. Aufzug der Komödie findet
eine kürzere, vor dem letzten Stück eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9-/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 80. Okt. 841. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement
Rigolctto.

Restdenx-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 28. Oktober.
Kheriock Kolmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Shcrlock Holmes . . HeinzHetebrügge
De. Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Monarch . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miitner-Scbönau.
Madee, dessen Frau . Helene RoSner.
Allee Faiilkner . . Else Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . Theo Tnckaner.
Craigin . . . . . Hans Wilhelmy.
Alf Bassick . . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . . . . Gustav Schnitze.
Me. Taguc . . . . Friede. -Degener.
Forman . bei Larrabee Gerhard Sascha.
Therese, bei Larrabee Lydia Herting.
Billy, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons . Diener bei

Watson . . . . Max Nickisch.
Anfang Vü4 Uhr. — Ende ' /a6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 28. Oktober.
Dutzeridkartengirltig. Fünfzigerkarten

gültig.
Mohttalrge Frone«.

Lustspiel in 4 Aktenv. Adolph L'Arronge.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Major Rudolf von

Rodeck . . . . Rcinhold Hager.
Clemeutinc, verwit,

Gcheimrätin von
Praß , seine Schwester Sophie Schenk.

Emil von Praß , deren
Sohn . Max Nickisch.

Generalin Weißling . Clara Krause.
Frau von Sänger . HedwigKodowSki.
Frau Komm« zienrätin

Markus . . . . Hedwig LariS.
Frau Bankier Fried-

hcim . Alice Harden.gräuleinv.Sproffen Helene Lcidenchs.tadtrat Kiesel . . Friedr . Degener.
Rentier Süßholz . . Max Ludwig.
KirchenvorsteherWurmGerhard Sascha.
Friedrich Möpsel,

Lederhändler . . Rudolf Bartak.
Ottilie , seine Frau . Helene RoSner.
Julius , deren Sohn . Steffi Sandori.
Aiartha Stein , Er¬

zieherin der Adoptiv¬
tochter des Majors Elly Amdt.

Hans Werner, Diener
des Majors . . . Hans Wilhelmy.

Anna, seine Frau . Lydia Herting.
Hubert . Gustav Schnitze.
Marie,Dienstmädchen

bei Möpsel . . . Jlka Mahler.
Paula , Kammerjungfcr

der Geheimrätin . Aenny Kretzer.
Frau Seibold . . . Margot Bischoff.
Ern Fleischer . . . Franz Queiß.
Nach denr2. Mt findet die größere Pause

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Direktion: Dr. phil. H. Ranch.
Montag, den 29. Oktober,

Dutzendkarteu gültig. Fünfzigewarren
gMig.

Im Uotquartler.
Ein Manöverbild in 3 Akten von Frei¬
herr von Schlicht und Heinz Gordon.

Spielleitung : Gustav Schultzc.
Personen:

Baron von Grabow
auf Gradowsee,
Rittergutsbesitzer . Gustav Schnitze.

Frieda , seine Tochter Steffi Sandori.
Mathilde von Dahlen¬

berg, Hausdame bei
Baron v. Grabow Helene Rosner.

Franz , Diener . . . Theo Dachauer.
Bertha , seine Frau . Minna Agtc.
Frau Hella von Horst¬

mann . Else Noorman,
Oberst von Langen,

Kommandeur eines
Jnfant .-Regts. R. Miltner -Schönau.

Müller , Regiments-
Adjutant . . . . Hans Wilhelmy,

Kurt von Ahrenberg,
Fä nrich bei der
Infanterie . . . Bertha Blandem

Haraw Graf Winter
von Adlersflügel,
Oberleutnant eines
Husarcn-Regiments HeinzHetcbrügge.

Hans von Äachwitz,
Portepeefähnrich im
Husaren-Regiment . Elly Arndt.

Ein Hauptmann . . Reinhold Hager.
Schmidt, Neger.Bursche

bei Graf Harald . Mthur Rhode.
Goretzki, polnischer

Soldat . . . . Max Ludwig.
Eine Ordonnanz . . Franz Queiß.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 80. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Die Nachtkritik.

Kurliaiis zu Wiesbaden,
Sonntag, den 28. Oktober,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orcheft -rs, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herr»

Ugo Afferni.
Programm:

1. Sinfonie Nr. 3 . . W.  A . Mozart,
l . Adagio.

II . Andante.
III . Menuetto.
IY. Finale.

2. Ouvertüre „1812“ P. Tschaikowsky.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnec e ltskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Galerien -werden nur erforder¬
lichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Vom IC «—31 . Oktober
das IIL sensationellste

Herbst-Programm.

»Löss " ,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Vorzugaharten an Wochen«

) tagen gültig -.

Walhalla -Theater , Mauritiusftr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfcma

8 Ahr abends . 8

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mrttags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine Wände,

rnng auf der Insel Korsika.
Serre 2 : Untergang von San
Franzisko.

Ausmärtige Tsteatev.
zNainrrr Ktadttstealef . Sonntag,

nachm. 3 Uhr: Der Hüttenbesitzer'
Abends 7 Uhr : Die Jüdin.

Fvanlrsineteo Ktadtttzeater. —
Opernhaus . Sonntag , nachm. 4 Uhr:
Der Troubadour . Abends 7 Uhr;
100! Nacht. — Montag: Fra Diavoio.
Die Altweibermühle. — Schauspiel¬
haus . Sonntag , nachm. 3 Uhr: Ej„
idealer Gatte. Abends 7 Uhr: Das
Aluincnboot. — Montag : Helden.
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